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+ >< + + 
Eine politiſche Finanzkrife, 

Es beſteht gegenwärtig unzweifelhaft eine Reichs⸗ 
finanztrije und das ift ſchlimm. Die Kriſe droht nicht 
unmittelbar mit wirthſchaftlichen Nachtheilen und ſie 
vermag den Kredit des Deutſchen Reiches auf dem 
Geldmarkt ſo wenig zu erſchüttern, daß die Subſkription 
auf die 300 Millionen ⸗ Anleihe fogar zu einer 
Ueberzeichnung führt. Es find vielmehr formelle 
und politiſche Momente, welche das Reihs- 
ſinanzweſen und das finanzielle Verhältniß des Reiches 
zu den Einzelſtaaten in Unordnung bringen. Die 
Sachlage, wie ſie geworden iſt und wie ſie jetzt iſt, 
klar zu legen, iſt jedenfalls gebotene Pflicht. 

Ganz ideal waren die Beziehungen zwiſchen Reich 
und Staat in finanzieller Beziehung überhaupt von 
Anfang an nicht. Urſprünglich wurden die Geld⸗ 
bedürfniſſe des Reiches in der Hauptſache durch 
Matrikularbeiträge gedeckt, welche die Einzelſtaaten 
nach der Kopfzahl ihrer Bevölkerung aufbrachten. 
Dieſes vom alten römiſchen Reiche deutſcher Nation 
und vom ſeligen deutſchen Bunde übernommene Syſtem 
hatte allerdings den Vorzug der Einfachheit, war aber 
wirthſchaftspolitiſch geradezu roh und wurde praktiſch 
in demſelben Grade unleidlicher, als der Bedarf des 
Reiches ſtieg. Der Uebergang zur Schutzzollpolitit 
führte dann ſpäter fo reiche Zuflüſſe in die Reichs: 
kaſſen, daß ſich das Verhältniß beinahe umkehrte 
und die Matrikularumlage, welche rechnungsmäßig 
weiter beſtand, einen rein formalen Charakter an⸗ 
nahm, weil die auf Grund höchſt komplizirt aus⸗ 
gedachter Spezialgeſetze alljährlich an die Einzel⸗ 
ſtaaten erfolgten Ueberweiſungen die berechneten 
Ziffern der Matrikularbeiträge übertrafen. Das 
Reich hatte aufgehört, Koſtgänger der Theilſtaaten 
zu ſein, die waren vielmehr zu Koſtgängern des Reiches 
geworden. Es batte ſich damit ein finanz: 
politiſches Syſtem von außerordent⸗ 
licher Verſchrobenheit herausgebildet. Aber 
es ließ ſich, ſo wenigſtens meinte man, dabei leben 
und daher gingen die Regierungen einer ernſten und 
gründlichen Reichsſinanzreform, wie fie vielfach 
empfohlen ward, bisher immer aus dem Wege. 

Nun ift es inzwiſchen fo weit gediehen, daß die 
ſchädlichen Nachtheile ji nicht mehr verbergen 
laſſen. Eine endloſe Reihe fetter Jahre kannte auch 
das reiche Egypten der Pharaonen nicht; es mußten 
einmal magere kommen. Jetzt ſind ſie im Anzuge. 
Mittelftantlihe Bundesrathsbevollmüchtigte und ſüd⸗ 
deutſche Finanzminiſter haben aus ihrer Ueberzeugung 
fein Hehl gemacht, daß die Einnahmen aus Zöllen, 
Verbrauchsſteuern und reichseigenen Betrieben, für das 
eben begonnene Etatsjahr hinter dem Voranſchlag 
zurückbleiben werden. Andererſeits iſt es auch leicht 
möglich, daß die Ausgaben über den im Etat an⸗ 
genommenen Betrag hinausgehen werden. Allein die 
Mehrbelaſtung aus dem Kriegsinvalidengeſetze, das 
ſicherlich Rechtskraft erlangen wird und dann rück⸗ 


beabſichtigten Auflagen auf Schaumweine und Süß⸗ 
ſtoffe Mehreinnahmen erwartet. Aber ihr Umfang er- 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. À 


und allein hervorgerufene, aber beſchleunigte Reichs⸗ 
finanzkriſe führt alſo mit zwingender Gewalt zur 


ſcheint ſehr zweifelhaft: Das Saccharin beiſpielsweiſe[ Reichsfinanzreform. Das aber iſt dann zugleich 


pro Kilo. Sicherlich wäre es Leichtſinn, unter 
den gegebenen Umſtänden ſich noch auf Ueber⸗ 
ſchüſſe zu verlaſſen. In dem Quinquennium 
vor dem abgewichenen Jahre war ein ſolcher 


von durchſchnittlich dreißig Millionen vorhanden. Im 
letzten Jahre ging er erheblich zurück. Vielleicht ver⸗ 
ſchwinder er im laufenden Jahre ganz. In der letzten 
Reichstagsſitzung vor den Oſterferien gewann daher 
die ſtattgefundene Debatte über die Schulden⸗ 
tilgungsfrage einen ſehr 
Charakter. Die parlamentariſche Mehrheit ſtand 
eigentlich auf Seiten des Zentrumsantrages, nach 
welchem die im Rechnungsjahr 1901 ſich ergebenden 
Ueberſchüſſe außer den ſonſt ſchon für denſelben Zweck 
angewieſenen Beträgen zur Verminderung der Reichs⸗ 
ſchuld verwendet werden ſollten. Die Regierungen 
wiederſprachen, indem ſie erklären ließen, ſie hätten 
1896 in den Erlaß des erſten Schuldentilgungsgeſetzes 
nur unter der Vorausſetzung gewilligt, daß die Ma⸗ 
trikulavbeiträge nicht höher fein ſollten, als die Ueber⸗ 
weiſungen. Dieſer ſogenannten Spannungstheorie 
hat nun allerdings der Reichstag niemals ausdrücklich 
zugeſtimmt, aber er ſcheute den offenen Konflitt mit 
dem Bundesrathe und hat ſich daher in ſeiner Ver⸗ 
legenheit für den Augenblick damit geholfen, daß er 
die parlamentariſche Entſcheidung über die Anträge 
zur Reichsſchuldentilgung bis über die Oſterferien ver⸗ 
tagt hat. Vielleicht möchte auch die Majorität am 
Liebſten gar nicht mehr auf den Streitfall zurückkommen. 


Wenn das nur ginge. Der Streit glimmt weiter 
und muß einmal ausgetragen werden. Er beſchränkt 
ſich auch garnicht auf die Einzelfrage der Modalitäten 
der Reichsſchuldentilgung, ſondern begzeift das We: 
ſammtſyſtem der Reichsfinanzverfaſſung und das fon: 
ſtitutionelle Geldbewilligungsrecht des Reichstages. 
Die Beilegung dieſer Kriſe liegt im gleichmäßigen 
Intereſſe der verbündeten Regierungen und des Par⸗ 
lamentes. Die Einzelſtaaten haben de facto feit 
langen Jahren keine Matrikular⸗Zuſchüſſe mehr 
geleiſtet. Jetzt werden fie wieder davon bedroht. 
Denn das Reich hat niemals ein Defizit. Das 
erſcheint vielmehr erſt in den Haushaltsrechnungen der 
Einzelſtaaten, wenn dieſe nicht mehr Koſtgänger des 
Reiches find, ſondern deſſen Koſtgeber werden. Die 
Einzelregierungen können ſich alſo nicht mehr der Er⸗ 
kenntniß verſchließen, daß eine förmliche und endgiltige 
Beſeitigung des Matrikularumlageſyſtems und der 
Aufbau der Reichsfinanzverfaſſung auf einer neuen 
Grundlage, welche die unheilvollen Rückwirkungen auf 
die Etatsgebahrung und Steuerpolitik der Einzelſtaaten 
ausſchließt, erwünſcht, ja nothwendig werden. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen haben gar keinen anderen 
Ausweg, als jetzt ſelber die Hand zu einer legis⸗ 
latoriſchen reinlichen Scheidung der Reichs⸗ von den 
einzelſtaatlichen Finanzen zu bieten. Und da ergiebt 
ſich denn die vom Parlament gewollte konſtitutionelle 


wirkende Kraft bis zum 1. April d. Is. haben ſoll, Garantie andererſeits von ſelber. Die durch den 


ijt eine erkleckliche. Nun werden allerdings aus den I periodiſchen wirthſchaftlichen Stillſtand zwar nicht direkt 


Kleines Feuilleton. 


Die foka key des Schauſpielers. 

u einem Genoſſenſchaftsfeſt hat die Mitgliedſchaft 
PE eipziger Stadttheaters te 
und weichpaltige „Epargt⸗elusgabe“ der „Woche“ in 
täuſchend ähnlicher Ausführung mit reichem Bilder: 
ſchmuck und viel parodiſtiſchem Witz herausgegeben. 
Als Probe ſei der Artikel „Die ſieben Tage des 
Sch auſpielers“ hier wiedergegeben: 

Der Debuttag. 


Daß mir nur der Droſchkengaul nicht ſtürzt, keine 
mes Katze mir über den Weg läuft und keine 
Theater-Kehrfrau Glück wünſcht! — Gott jet Dank, 
ich bin glücklich in die Garderobe gekommen! Schnell 
erſt einmal die Schuhe verkehrt angezogen, eine Steck⸗ 
nadel mit der Spitze nach oben in den Aermel geſteckt 
und ein moderzerfreſſenes Lorbeerblatt von dem alten 
Requiſit Kranze in den Strumpf geſteckt. — Aah — 
nun muß es gelingen! i 

Was — mein Auftritt kommt gleich? Schnell noch 
dreimal gegen die Couliſſe geput — — — 

Inſpizient: „Raus jetzt er ſchnell m 

„Wir Hatten ſechzehn Fähnlein aufgebracht —* 

: Der Engagementstag. 

Was koftet ein Königreich? Für wie viel ift die 
beutſche ep feil? Iſt bie Welt zu haben — 
her damit, ich kaufe ſie, denn ich habe heute meinen 
erſten Engagements⸗Vertrag erhalten. 

Die Bretter ſollen nur die Welt bedeuten? Un⸗ 
finn — das of Univerſum! Und ich beherrſche es! 
Der Vorſchuß tag. 

Himmel, dein ie iſt z s rſchuß! 
Tipi as em Worte: & 
herrliche Einrichtung, die du meinem gähnenden 
Portemonnaie den Mund golden ſchließeſt —! 


en Morgen > 
9 Conte biten er -Rendant — dorf ich um 


„Auf, gen — Paegel 


Seligkeit, 
Conto! O du 


Der Gagetag. 


Donnerwetter, heute ift ja Gagetag! Schnell hinauf g 


ins Bureau! Ja — zum Kuckuck wie viel Mal habe 
ich mir denn eigentlich Vorſchuß genommen? 

KĘ was, ich kriege gewiß noch eine Maſſe Pink⸗Pink 

erau ; 
* „Guten Morgen, lieber Herr Rendant Gablick, ich 
möchte meine Gage holen.“ 

Rendant Gablick: „Gage? Die haben Sie weg! Ich 
kriege noch was von Ihnen heraus!“ 

„Wa—a3? Ei du verdammter Vorſchuß! 
Ja, ja — es ſtimmt. Alſo wiſſen Sie, Herr Rendant, 
ich bitte um hundert Mark Vorſchuß!“ 

Der Benefiztag. 

O, daß es heute regnen, ſchneien, hageln möchte! 
Daß ſämmtliche Bariótó und Tingeltangel von feuriger 
Lohe überſchüttet werden möchten! Daß wilde Theater: 
wuth auch den theaterfeindlichſten Europäer dieſer 
Stadt packte! 

„Herr Caſſirer! Eine ganz beſcheidene Frage? 
Wie ift der Vorverkauf zu heute Abend. Wa—as?“ 

Sonne, verhülle dein ſtrahlendes Houpt! Auf dies 
Benefiz warten — — — (dad Folgende erſtickt in 
einem langen Seufzer). 

Der Jubiläumstag. 


Alſo heute bin ich 25 Jahre bei der Bühne. Na⸗ 
türlich weiß Niemand dieſen Tag — ich habe nur 
ſämmtlichen befreundeten Journaliſten einen Wink und 
ihnen eine hektographirte Abſchrift meines Lebenslaufs 
gegeben. Für benachrichtigende Briefe an ehemalige 
Collegen Porto 17,50 Mk. Beſcheidener iſt Niemand! 

Man wird mich alſo heute Abend feiern. Ich werde 
reden müſſen — dem Publikum danken — verwirrt, 
faſſungslos über diefe mich ganz überraſchende Huldigung. 

Konzipiren wir ſchnell die kleine Rede — — —- 

„Gänzlich unvorbereitet, wie ich dieſer ſo über⸗ 
raſchenden Huldigung gegenüber bin — — —.“ 

Der letzte Tag des Auftretens. 
eute ſoll ich zum letzten Male die Bretter be⸗ 
8 — a letzten Male — — -! Wie bunt und 


verträgt doch kaum die intendirte Abgabe von 80 ME. auch die glückliche Löſung eben diejer Kriſe. 


Italien und die Franzoſen. 
II. 


Von unſerm Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Auf die Umfrage des italieniſchen Journaliſten 
Pietro Mazzini liefen inzwiſchen noch folgende Ant- 
worten ein: T ) 

Lucien Millevoye, nationaliſtiſcher Deputirter, 


erregten] Chefredakteur der Patrie ſchreibt: 


Lieber Kollege! Ich fende Ihnen beigeſchloſſen 
einige Zeilen, die den Wunſch der franzöſi⸗ 
ſchen Patrioten ausdrücken. Das Weitere hängt 
nicht mehr von unſerem Lande, ſondern von dem 
Ihrigen ab, und Ihre Regierung beſonders ſollte 
man befragen. 

Ihr aufrichtig ergebener 
Lucien Millevoye. 

„Das iſt richtig der Fall, mit einem unſerer 
Dichter zu ſagen: „Jedes Glück, das die Hand 
nicht faßt, iſt nur ein Traum.“ Iſt es ein Traum, 
an die Möglichkeit dieſes franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Dreibundes zu glauben, der den germaniſchen 
und angelſächſiſchen Koalitionen die Achtung ſo 
vieler europäiſcher und namentlich mittelländiſcher 
Rechte aufzwingen würde? Werden wir dieſes 
Glück faſſen, das unſeren Kindern friedliche Ge⸗ 
ſchicke ſichern würde? Werden wir es fertig bringen, 
der kommenden Generation dieſe ſchöne Weltgeſchicht⸗ 
ſeite vorzubereiten, die weder mit Blut noch mit 
Thränen geſchrieben wäre? 

Es zu verſuchen iſt eine Aufgabe, zu der unſere 
Gewiſſen bereit und unſere Herzen entſchloſſen ſind. 


Lucien Millevoye, Deputirter von Paris. 


Die Exminiſter der gemäßigten republikaniſchen 
oder raditalen Partei, die Dreyfusler und Antidreyfusler, 
die Nationaliſten und Monarchiſten find darin einig, 
die Annäherung Italiens an Frankreich mit Freuden 
zu begrüßen. Es war gewiß intereſſant, auch die 
Meinung eines Mannes zu hören, der heute als 
„unſterblicher“ Akademiker abſeits der Tagespolitik 
ſteht, der jedoch gerade uns Deutſchen als eine hiſtoriſche 
Perſönlichkeit wohlbekannt ift, die Meinung Emile 
Olliviers, der im Jahre 1870 als Miniſterpräſident 
Napoleons III. „leichten Herzens“ die Verantwortung 
für die Kriegserklärung übernahm. Emile Ollivier 
ſtellt in den wenigen Zeilen einen geſchichtlichen Punkt 
klar, die irrige re Frankreichs auf die Hilfe 
Italiens wider Preußen. Ollivier hat noch nicht 


vergeben: 
Le Moulte, im März. 

Geehrter Herr! Italien war für mich faſt ein 
zweites Vaterland; ich habe die großen Männer 
ſeines Riſorgimento gekannt und geliebt. Ich habe 
unter dem Dreibunde ſchwer gelitten; damit iſt geſagt, 
wie groß meine Freude wäre, wenn die alten herz⸗ 
lichen Beziehungen wieder angeknüpft würden; und 
wenn ich es könnte, würde ich von ganzem Herzen 
dazu beitragen. Aber die Frage liegt einzig in den 
Händen des Königs. Und er haßt uns noch 
mehr als ſein Vater. Mehr noch als ſein 
Vater, iſt er, anſtatt der zum Könige von Italien auf⸗ 
geſtiegene Fürſt zu ſein, der Kleinfürſt von Savoyen 
geblieben, Eroberer ohne . . . . Ich fürchte ſehr, 
daß Italien erſt unſer Freund wird, wenn es, dieſer 
. Dynaſtie entledigt, eine ſchöne Föderativrepublik, 
wie die Schweiz, geworden ſein wird. 


Herzlichſt Emile Ollioier. 


wechſelvoll das Leben hinter mir liegt! Es iſt reich 
eweſen an Sorgen, reich an Schönheit. O, Ihr Er⸗ 
innerungen! 

Und morgen — — ? 

Morgen beginnt für mich die Nacht — — —, 


; Ueber eine Skandalaffäre in Dresden. 
die allgemeines Aufſehen erregen dürfte, berichtet die 
„Dresdener Weſtendztg.“, Amtsblatt für die Gemeinden 
Löbtau, Cotta, Briesnitz und Coſſebaude: „Der 
Hauptmann und Kompagniechef Horſt v. Beuſt 
unterhält ſeit zwei Jahren ein Liebesverhältniß 
mit der Ehefrau des Herrn Dr. med. Schaumann. 
Dieſe Frau ſtattete ihrem Geliebten mehrmals Beſuche 
in der Kaſerne ab, wovon Herr Dr. Sch. Kenntniß 
erhielt. Bemerkt ſei hierbei, daß der Hauptmann 
gleichzeitig Verwalter unſerer Jägerkaſerne iſt und als 
ſolcher in der Kaſerne zu wohnen hat. Der betrogene 
Ehegatte, ein gewiſſenhafter und beliebter Arzt, der 
nebenbei bemerkt, eine große Praxis hat, wollte am 
Freitag ſeine Frau beim Verlaſſen der Kaſerne über⸗ 
raſchen und nahm deshalb, ſowie zwei weitere Herren, 
vor der Jägerkaſerne Aufſtellung. Hiervon muß aber 
der Hauptmann Wind bekommen haben, denn als die 
Ziviliſten abſolut nicht weichen wollten, erſchienen auf 
einmal Soldaten, welche die Ziviliſten einfach 
verhaften wollten. Hiergegen proteſtirten die 
Ziviliſten, indem ſie betonten, daß ein Grund zu 
ihrer Verhaftung abſolut nicht vorliege, denn ſie 
befänden ſich außer dem Bereiche der Kaſerne, 
auf öffentlicher Straße, auch fiele es ihnen nicht ein, 
in irgend einer Weiſe die Nachtruhe zu ſtören. 

Von einigen hinzugekommenen Gendarmen wurde 
dann Herr Sch. verhaftet und nach der Polizei⸗ 
wache gebracht, wo er aber, nachdem er ſich legitimirt 
und den Vorfall erzählt hatte, ſofort wieder entlaſſen 
wurde. Sein Weg führte ihn zurück nach der Jäger⸗ 
faierne. Als er hier angelangt war, beſtieg gerade 
der Hauptmann mit Frau Sch. eine Droſchke erſter 
Klaſſe. Der betrogene Ehemann ſprang . und 
öffnete den Droſchkenſchlag. In demſelben Moment 


1901. 


Einige Streichungen erwieſen fih als unerläßlich. 
Die Sprache des ſeit ſeinem Sturze grollenden, mit 
der halben Welt verfeindeten greifen Staatsmannes 
überſchreitet die .. . akademiſchen Grenzen. 

Wie anders drückt ſich der Friedensapoſtel Frédéric 
Paſſy, Mitglied des Institut de France, Kandidat 
Frankreichs zum Nobelpreis, Vorſitzender der Société 
Francaise d' Arbitrage entre Nations, aus! Aus feinem 
nicht weniger als neun Schreibſeiten umfaſſenden 
Propagandabriefe feien folgende Stellen herausgegriffen: 

Geehrter Herr! 

Ich erhalte Ihren Brief... Ich ſtehe viel zu 
ſehr außerhalb der aktiven Politik, um mir ein 
beſtimmtes Urtheil über die künftigen Beſchlüſſe der 
italieniſchen Regierung oder der anderen europäiſchen 
Regierungen zu erlauben. ... Es handelt ſich 
übrigens darum, zu wiſſen, ob.... oder ob Italien 
ganz einfach unterläßt, feine Engagements mir 
Deutſchland und Oeſterreich zu erneuern, ebenfalls 
unterläßt, andere zu ſchließen, und ſich darauf 
beſchränkt, ſeine volle Freiheit wieder⸗ 
zu bekommen, um alien Nationen gegenüber 
höfliche und gleichmäßig wohlwollende 
Beziehungen aufrechtzuhalten. Ich verhehle 
nicht, daß dies für meinen Theil die Haltung it, 
die ich als allgemeine Regel nicht nur Italien, 
ſondern alle Staaten annehmen ſehen möchte. 
Wer Allianz ſagt, (wurde mehr als einmal bemerkt) 
ſagt mehr oder weniger Drohung und ſicherlich 
Mißtrauen denen gegenüber, mit denen man nicht 
aliirt ift. Wer Allianz jagt, ſagt auf jeden Fall, 
in mehr oderjweniger weiterm Sinne Abhängigkeit. 
Nach meiner Meinung ift dies, obwohl die Umſtände 
es gebieten konnten, nicht das Ideal, das einer 
zugleich patriotiſchen und humanitären Politik vor 
Augen ſchweben ſollte. Die Nationen, wie die 
Individuen, ſollen ihre eigenen Herren bleiben, mit 
dem Vorbehalt, daß ſie ihre Freiheit in den Grenzen 
benutzen, die der Reſpekt der Freiheit der Anderen 
bedingt bis zu dem Tage, wo alle Nationen 
endlich begreifen, daß fie nur die verſchiedenen 
Provinzen deſſelben Vaterlandes, die Mitglieder ein 
und derſelben Familie ſind, bis zu dem Tage, an 
dem fie, ohne die inneren Konſtitutionen anzurühren, 
die große Europäiſche Konföderation bilden werden 
Se ło Ich bitte Sie zu glauben, daß dieſe Be: 
trachtungen die eines wahren Freundes Ihres 
Vaterlandes, der der Feind keines anderen Landes 
iſt, ſind. Frédéric Paſſy. 
Der Akademiker Jules Semaitre, Präſident der 

Liga des Franzöſiſchen Vaterlandes, ſchreibt: 
| Lieber Herr Kollege! 

Ich wünſche von ganzem Herzen, daß die Infor⸗ 
mation des Egyertertes (des ungariſchen Blattes, 
das zuerſt die Frage anregte) richtig iſt. Es iſt 
abſurd, daß die Italiener und die Franzoſen nicht 
Bundesgenoſſen und Freunde ſind. Weiter hätte ich 
Ihnen nichts zu ſagen. i | 

Mit dem Ausdruck meiner hochachtungsvoller 

Gefühle Jules Lemaître. 


Die Geſellenprüfung. 


Vom 1. April ab iſt jedem Handwerkslehrling die 
Gelegenheit gegeben, ſich einer Geſellenprüfung zu 
unterziehen. Sie wird von den durch die zuſtändige 
Handwerkskammer eingeſetzten Prüfungsausſchüſſen ab⸗ 
genommen. Für jedes Handwerk iſt eine beſondere 
Prüfungsordnung aufgeſtellt worden. Die Geſellen⸗ 
prüfung beſteht aus einem praktiſchen und einem 
theoretiſchen Theile. Bei der Beſtimmung des Geſellen⸗ 
ſtückes ſoll im Allgemeinen auf Einfachheit der An⸗ 
fertigung und leichte Verkäuflichkeit beſondere Rückſicht 
genommen werden. Es ift vor dem Prltfungstermin 
und in der Regel am Arbeitsort des Lehrlings an⸗ 
zufertigen. Das Material dafür hat gewöhnlich der 


wälzten ſich der Herr Hauptmann und der Herr 
Doktor im Schnee. Der Letztere rief um Hilfe und 


fofort kamen etwa 8 Soldaten, welche das Seiten⸗ 


gewehr gezogen hatten, herbei 
Herrn Doktor auf Befehl des Herrn Haupt: 
mann nach Militärgewahrſam ab. Nach 
einiger Zeit erſchienen wieder Gendarmen, welche 
5 75 Dr. Sch. befragten und dann freiließen. 
ie Frau war nach ihrer auf der Schumannſtraße 
gelegenen Wohnung gefahren, hier wurde ſie aber von 
einem Herrn in Empfang genommen, welcher ihr un⸗ 
1 im Namen ihres Mannes erklärte, daß ſie 
ie Wohnung ihres Mannes nicht mehr zu betreten 
habe. Am anderen Tage war auch in einer Dresdener 
Tageszeitung ein diesbezügliches Inſerat des Herrn 
Dr. med. Sch. zu leſen. p A 
Die „Sächſ. Arbeiterztg.“ berichtet über den weiteren 
Verlauf, daß dem Dr. Schaumann eine ſchwere Duell⸗ 
forderung überbracht worden ſei. i 
In Dresden ging am Sonntag das Gerücht, Haupt- 
mann von Beuſt habe fiğ in der Jäger ⸗Kaſerne 
erſchoſſen. 


—— — 


Neues vom Tage. 
. Konzerthaus in Hamburg‘ 

Der oft angeregte, aber an der Koſtenfrage geicheitert 
Plan zur Erbauung eines großen Konzerthauſes in Hamburg 
iſt plötzlich der Verwirklichung näher gebracht. Der kürzlich 
verstorbene Schiffsrheder Karl Zaeta beſtimmte eine 
Million zweimalhunderttauſend Mark ſeines Vermögens für 
den Bau einer großen Konzerthalle nach vornehmſten Muſter. 

Unfall im Theater. 

Hamburg, 2. April. (Tel.) Bei der geſtrigen Auf- 
führung von Wagners Rienzi” im hieſigen Stadttheater 
ereignete ſich während des dritten Aktes durch den Bruch 
eines Querbalkens ein bedauerlicher Unfall. Der Darſteller 
der Titelrolle Birrenkoven, auf dem Pferde, ſtürzte in die 
Verſenkung. Die Vorſtellung wurde abgebrochen. Virren- 
koven hat nur eine leichte Verletzung am Urm erlitten. 


und führten den 
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Lehrherr zu liefern, dem auch bei der Wahl des 
Geſellenſtückes eine Mitwirkung eingeräumt iſt und 
dem der angefertigte Gegenſtand nach der Prüfung zu⸗ 
fällt. Er hat dem Lehrling die dazu erforderliche 
Zeit zu gewähren, ſowſe, falls das Geſellenſtück in 
feiner Werkſtatt angefertigt wird, den Schaumeiſtern 
den Zutritt zu derſelben zu gewähren und die vor⸗ 
geſchriebene Beſcheinigung über die ſelbſtſtändige 
Anfertigung des Geſellenſtückes auszuſtellen. Außer⸗ 
dem hat der Lehrling noch ſeine praktiſchen Fähig⸗ 
keiten durch eine Arbeitsprobe vor dem Prüfungs⸗ 
ausſchuß darzuthun, damit fiH die Mitglieder des 
letzteren davon überzeugen können, ob der Prüfling 
ſich die in feinem Handwerk gebräuchlichen Handgriffe 
und Fertigkeiten angeeignet hat. Die theoreliſche 


Prüfung ſoll vielfach an die praktiſchen Arbeiten an⸗ 


geknüpft werden. Doch ſollen neben den beſonderen 
Fachkenntniſſen auch einige Kenntniſſe allgemeiner Art 
verlangt werden, insbeſondexe ſoweit fie für die 
Geſchäftsführung, einſchließlich der Buch⸗ und Rechnungs⸗ 
führung, grundlegend ſind. Solche Kenntniſſe werden 
insbeſondere dort zu verlangen ſein, wo Fortbildungs⸗ 
ſchulen beſtehen. Aber auch da, wo ſolche nicht vorhanden 
find, wird mindeſtens verlangt werden können, daß der 
Lehrling die auf der Volksſchule erworbenen Kenntniſſe 
während der Lehrzeit inſoweit feſtgehalten hat, als er 
ihrer zur Ausübung feines Handwerks nach den Henti 
gen Verhältniſſen bedarf. Ob auch einige Fertigkeit 
im Zeichnen bei der Prüfung zu fordern iſt, richtet ſich 
nach der Eigenart des betreffenden Handwerks. r 

Jedenfalls wird es ſich empfehlen, für dieſen Theil 
der Prüfung einen Fortbildungsſchul⸗Lehrer und, wo 
eine Fortbildungsſchule nicht beſteht, einen Volksſchul⸗ 
lehrer heranzuziehen, womöglich ſolche, die für die 
Verhältniſſe des Handwerks Intereſſe bekunden. Durch 
die Betheiligung der Lehrer an der Prüfung gewinnt dieſe 
unzweifelhaft in ihrem theoretiſchen Theile an Bedeutung. 
Zugleich werden dadurch die Mitglieder des Prüfungs⸗ 
ausſchuſſes (Meiſter und Geſellen) erheblich entlaſtet. 
Im Uebrigen ſind die an den einzelnen Prüfling zu 
stellenden Anforderungen darnach zu bemeſſen, was 
der Lehrling nach der Eigenart des Betriebes, ſowie 
nach den örtlichen Verhälkniſſen, in denen er die Lehr 
zeit durchgemacht hat, erlernen konnte. Insbeſondere 
find hiebei auch die fih zwiſchen Stadt und Land er⸗ 
gebenden Verſchiedenheiten zu berückſichtigen. 

Ergiebt ſich bei nicht beſtandener Prüfung, daß den Lehr⸗ 
herrn ein erhebliches Verſchulden an der mangelhaften 
Ausbildung des Lehrlings trifft, ſo hat der Prüfungsaus⸗ 
ſchuß, erforderlichen Falles die betreffende Innung oder 
die zuſtändige Handwerkskammer, ihre Vermittelung dahin 
eintreten zu laſſen, daß der Lehrling zur Vollendung 
der Lehre bei einem anderen Lehrherrn untergebracht 
wird. Bemerkt ſei noch, daß das Beſtehen der Geſellen⸗ 
prüfung die ſpätere Berechtigung zur Anleitung von 
Vehrlingen in ſich ſchließt und die Unterlage für die 
künftige Meiſterprüfung bildet. 

Die mitgetheilten Grundzüge enthalten nur die 
allgemeinen Grundſätze, die im Einzelnen je nach den 
verſchiedenen Gegenden und Orten ihre beſondere 
Ausgeſtaltung erfahren dürften. 


de Wet. 


Der kühne Boerenführer, bei deſſen Kommando auch 
zus Stein ſich befinden fol, jet, von den 
nglänbern wenig oder jaft garnicht gehindert, feinen 
Zug nach dem Norden Transvaals fort. Die Bitterkeit, 
mit welcher Preſſe und Publikum in England die 
Thatſache betrachtet, daß dieſer wackere General ſeinen 
neuen Schache, gänzlich unbehindert ausführen 
konnte, ift am beiten aus einem Leitartikel zu exjehen, 
welchen der „Morning Leader“ dem „ein für alle Mal 
kalt geftellten de Wet“ widmet. Es heißt in dem 
Blatte u, a. wie folgt: 

„Wir möchten jeden beliebigen Soldaten fragen: 
Iſt dies nicht ein unglaublicher, ein im höchſten Grade 
beihämender Zuſtand auf dem Kriegsſchauplatz? — 
gi bies das ganze Reſultat engliſcher Feldherrn⸗ 
unt? — De Wet, der geſährlichſte und hartnückigſte 
aller Boerenführer, reitet mit ein paar hundert Mann 

anz nach ſeinem Gefallen im Lande umher, immer 
lere, uns zu ſchaden, wo er nur eine Gelegenheit 
findet. Er macht neuerdings einen Marſch von über 
400 Meilen, ohne daß unſere ungezählten fliegenden 
Kolonnen und Militärpoſten überhaupt nur feſtſtellen 
konnten, wo er ſich befindet. Er verliert 
allerdings ab und zu einige Wagen und 
Geſchütze, aber er hat immer ſo viele Hilfs⸗ 
quellen zu ſeiner Verfügung, daß dies ihn gar 
nicht weiter zu geniren ſcheint. Dieſe Zuſtände 
nehmen allmählig die Proportionen einez rieſigen 
Skandals an, und zum Ueberfluſſe iſt dies noch 
nicht einmal alles. Unſere Truppen ſind noch immer 
nicht imſtande geweſen, mit irgend welchem nennens⸗ 
werthen Erfolge alle jenen einzelnen Kommandos, 
welche gang nach Belieben in der Kapkolonie ſchalten 
und walten, zu faſſen aber gar unſchädlich zu machen. 
Es heißt da immer wieder in offiziellen und offizibſenMel⸗ 
dungen, daß dieſer oder jener renommirte Boerenführer 
mit feinem Korps umzingelt iſt und kurz vor der Ueber⸗ 
gabe ſteht, und bald nachher — — paſſirt das gerade 


Betrügereien im Großen. 


Aus Manila wird berichtet, daß bei den Armeeliefe⸗] Verſammlung für morgen in die Wilhelma als Gifte geladen. 


zungen große Betrügereien entdeckt worden find; 20 Per⸗ 
fonen wurden verhaftet, darunter 12 Militärs. 
Streik der Leipziger Kaſſenärzte. 

143 Kaſſenärzte haben in Folge eines Konflikts mit dem 
Vorſtande einer Ortskrankenkaſſe in Leipzig zum 9. April ihr 
Wertragsverhältniß zur Ortskrankenkaſſe gekündigt. 

An Unterſchleife von Staatsgeldern 
iſt man in Rußland ja gewöhnt und macht nicht viel Auf⸗ 
hebens von derartigen Dingen. Jetzt aber iſt der Skandal 
doch gar zu groß. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß 
pet der Reichskontrolle, deren Funktionen denen der preußi⸗ 
ſchen Oberrechnungskammer entſprechen, ſeit dem Jahre 1893 
bis 1898 grobe Fehler in der Abrechnung vorgekommen find, 
und zwar ſollen 44 Millionen Rubel des Baarver⸗ 
mügens des Staates weniger vermerkt fein, als thatſächlich 
vorhanden ſein müſſen. Man erwartet von der Reſchskontrolle 
eine ſchleunige Aufklärung dieſer Angelegenheit. 
Wrack geworden. 

Das 1287 Regiſtertons große Schiff „Cardiff“ nach 
Rio de Janeiro beſtimmt, ſtrandete an der engliſchen Kſtſte 
und wurde völlig wrack. Ein Theil der Beſatzung It er 
Arunken. 

Die Eingemeindung des Kieler Vororts Gaarden, 
auf deſſen Gebiet ſich die Kaiſerwerft befindet, in die Stadt⸗ 
gemeinde Kiel iſt geſtern vollzogen worden. 

N Zugentgleiſung. 

Sonntag Mittag 12 Uhr 45 Min. entgleiſte der non 
Altenbeken nach Herford fahrende Perſoneuzug 575 von 
Herſord in Folge eines Schienenbruches. Außer der Ma⸗ 
iine entgleiſten mehrere Wagen, darunter einige mit 
Relſenden beſetzt. Vier Reiſende und ein Wagenwärter 
Gaben leichte Verletzungen davongetragen. 

Meteorologiſche Geſellſchaft. 

Der geſtrigen Eröffnung der in Stuttgart tagenden Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Meteorologiſchen Geſellſchaft wohnte 
König Wilhelm bei. Ferner waren als Vertreter der Re⸗ 
gierung der Miniſter des Innern v. Piſcher und der Finanz⸗ 
utiniſter v. Zeyer zugegen. Die Begrüßungsrede hielt im 

Namen des flatiſtiſchen Landesamts Direktor v. Zeller. Der 
Vorſitzende Geh. Rath Bezold dankte dem König für fein Er- 
ſcheinen. Hierauf hielt Hofrath Pertner⸗Wien einen Vortrag 


haben ſollen, die bereits feft 1881 beſtehende Rudolf 


Großherzogs von der Regentſchaft zurücktritt, ſoll ein 
Armee⸗ Kommando erhalten und fih ferner 
wieder mit erneutem Eifer der Förderung der kolo⸗ 
nialen Sache und den damit im Zuſammenhange 
ſtehenden Beſtrebungen zur Vermehrung der Flotte 
widmen wollen. 


— Die Regierung von Columbia bietet den 
Vereinigten Staaten die abſolute Kontrole über den 
Panama⸗Kanal bei permanenter Verpachtung der an⸗ 
liegenden Ländereien an. 

— Oberſt Funſton, welcher Aguinaldo 
gefangen genommen hat, iſt zum Brigadegeneral 
befördert worden. Die jetzige Armeeſtärke von 
65000 Mann wird wegen der günſtigen Sachlage auf 
den Philippinen nunmehr für ausreichend erachtet. 
err MASATE AA TECT JET erer e eee 


Heer und Flaite. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Fürſt Bismarck“, 
Kommandant Kapitän zur See Graf von Moltke, mit dem 
[Ehef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Bendemann au 
Bord, ift am 30, Mürz in Tſingtau eingetroffen und bes 
| abfihtigt am 4. April in See zu gehen. S. M. S. „Mö w el, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Schönfelder iſt am 30. März 
in Sydney eingetroffen. S. M. S. „Zieten“ it am 29. 
von Altona nach Wilhelmshaven in See gegangen und 


Gegentheil, wie Cicero jagt: „Abit, evasit, excessit, 
erupit!“ — Und dabei find wir in Südafrika in der 
16 fachen Uebermacht. In den letzten 18 Monaten iſt 
es uns thatſächlich nicht gelungen, auch nur irgend einen 
ar wichtigen Führer oder Feldherrn 
(und die Buren haben verfhiedene Männer 
an ihrer Spitze, die auf den letzteren Titel 
vollen Anſpruch haben) des Feindes gefangen zu 
nehmen oder auch nur mit ſeiner Truppe wirklich ganz 
unſchädlich zu machen. — Und de Wet — — ſchweigt 
mir von de Wet.“ Ken 


Wie eine Primadonna laneirt wird pom „Lokal⸗ 
Anz.“ eine zukünftiger Reichstagsabgeordneter. Das 
Blatt ſchreibt wörtlich: „Wie wir mittheilen können, 
hat der erſte Botſchaftsrath der kaiſerlich deutſchen 
Botjchaft in London, Baron v. Eckhardtſtein, 
ein demnächſt in einer öſtlichen Provinz frei 
werdendes Reichstagsmandat ange⸗ 
nommen.“ — 

Das iſt ja ſehr gnädig von dem Herrn Baron. 
Welcher Partei er angehört und ob die Wähler Luſt 
haben, ihm ihre Stimmen zu geben, das ſcheinen für 
die Manager dieſer Reichstagskandidatur Nebenſächlich⸗ P i 
keiten zu fein. ; Abends daſelbſt eingetroffen. S. M. S. „Huäne 9. Mürz 

von Glücksſtadt kommend in Cuxhaven eingetroffen. Laut 


5 > 4 telegraphiſcher Mittheilung tit der Dampfer Darmſtadt“ 
Das Mandſchurei⸗Abkommen wird, wie heute mit der abgelöſten „Möwe“ Beſatzung, Transportführer 


aus Shanghai telegraphiſch gemeldet wird, Seitens Oberleutnant zur See Walter, am 30. März in Antwerpen 
des chineſiſchen Hofes vorläufig nicht ratifizirt werden. eingetroffen und beabſichtigt am 2. April die Heimreiſe 
In der Mandſchurei find in der Umgegend von nach Bremerhaven fortzuſetzen. S. M. S. „Tiger“, 
Tſchangthufu neuerdings wieder Unruhen durch Kommandant Korvetten kavttün v. Mit elſtüdt, fit am 
Räuberbanden, marodirende chineſiſche Soldaten und zl. Müra in Hankan und S. M. S. „Weißen vur g 

a 5 i Kommandant Kapitän zur See Hofmeier, an demſelben Tage 
Boxer hervorgerufen worden. General Kaulbars ließ! 

a 1 A -Biin Shiakwan angekommen. S. M. S. „Hanſa“ mit dem 
die Militärpoſten auf der Eiſenbahnſtrecke non Charbin 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral Kirch ⸗ 
bis Tſchangthufu verſtärken und erſuchte den General⸗ hoff, an Bord, Kommandant Kapitän zur See Paſchen, i 
Gouverneur Grodekow, ihm größere Truppenabthei⸗ am 31. März von Tſingtau nach Hongkong in See gegangen, 
lungen nach Charbin zu fenden, da im Frühjahr ein S. M. S. „ 
allgemeiner Wiederausbruch der Boxerbewegung er⸗ it am 31. Mürz in Tſingtau eingetroffen. 

i aa 2 5 geſundheitlichen Verhältniſſe in 
t 770 * 1 n, i 
ſitſikar find in Folge Umherliegens zahlloſer Leichen Lokales j 


getödteter und Hungers geſtorbener Chineſen und f A 
Mandſchuren ſehr ungünstig Die ruſſiſche Garzj Patriotiſche Gabe. Seitens des Deutſchen Hilfs 
Komitees für Oſtaſien zu Berlin ſind dem Reichs⸗ 


nifon hielt es in der Stadt nicht mehr aus und dom — ; EV" 
mußte außerhalb auf der Höhe ihr Lager aufſchlagen. Marine⸗Amt für die Marineſtiftung „Frauengabe 
„Daily Mail“ erfährt aus Petersburg unter dem 
geſtrigen Datum, in Korea ſcheine die Unruhe zu 
wachſen. In der Grenzſtadt Samſu hätten 200 be⸗ 
waffnete Chineſen einige Koreaner auf koreaniſchem 
Gebiet angegriffen und viele Häuſer niedergebrannt 
bezw. geplündert. Schließlich ſeien die Angreifer zu⸗ 
rückgeworfen worden. i 
Ueber die triegerifheStimmun in Japan 
wird aus Yokohama gemeldet: In offiziellen Kreiſen 
herrſcht große Spannung. Das Auswärtige Amt iſt 
ag und Nacht an der Arbeit, zwiſchen den höchſten 
Generalen finden häufige Konferenzen ſtatt, denen auch 
der Kaiſer beiwohnt. Drei Generalſtabsoffiziere 
wurden nach Korea geſandt. Die Eventualität eines 
Krieges wird viel beſprochen. Die Zeitungen in Tokio 
erklären, die japaniſchen Truppen, welche jetzt in 
Tſchili ſtehen, folen durch eine um die Hälfte Itürfere 
Truppenzahl abgelöſt werden und es follen ſofort 
Truppen nach Korea gehen, obwohl der Abgang der 
Ablöſungstruppen in normalen Zeiten erſt im Mai 
fällig iſt. In den Arſenalen herrſcht ungewöhnliche 
Thätigkeit. 


* 

In der geſtrigen Berathung des Unterhauſes erklärte 
Chamberlain, die Regierung ſei nach eingehender 
juriſiiſcher Prüfung zu dem Schluß gelangt, daß das 
Recht, Erſatzanſprüche für die Transvaal 
durch den Einfall Jameſons zugefügten 
Schäden geltend zu machen, nicht als Folge der 
Annektirung Transvaals auf die engliſche Regierung 
übergegangen fei und daß die Chartered 
Company in keiner Weiſe geſetzlich dazu angehalten 
werden könne, der britiſchen Regierung als Vertreterin 
der Transvaal⸗Regierung irgend welche Entſchädigungen 
anläßlich des Zuges Jameſons zu zahlen. 

Chamberlain theilte ferner mit, Milner ſei erſucht 
worden, der Königin des Swazilandes zu 
ſagen, die Swazis ſollten fid, ſolange der Krieg dauere, 
ruhig und friedlich verhalten. Wenn der Krieg beendet 
ſei, werde man ſich an ihren Wunſch erinnern, unter 
britiſchem Schutz zu leben. i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Anſprache des Kaiſers bei dem vor⸗ 
geſtrigen Empfang des Präſidiums des Herren⸗ 
hauſes wird heute neben der von uns bereits mit⸗ 
getheilten Verſion noch eine andere Faſſung verbreitet. 
Danach ſoll der Kaiſer geſagt haben: 

„Er fet zwar betrübt darüber, daß ein deutſcher 
Arbeiter es fertig gebracht, das Eiſenſtück gegen 
ihn zu ſchleudern. Wenn man aber annehme, daß 
er ſich dadurch in ſeiner Stimmung, in ſeiner Ge⸗ 
ſinnung und in der Verfolgung feiner Ziele 
beeinfluſſen laſſen werde, ſo irre man ſich. Er ſtehe 
in Gottes Hand und werde ſeinen Weg gehen, ſo wie er 
glaube, daß es zum Beſten des deutſchen Volkes dienlich 
fei Der Kaiſer dankte für die treue Theilnahme und die 
vom Freiherrn v. Manteuffel ausgeſprochenen Glid- 

wünſche und erſuchte die Herren, ſeinen Dank dem Herren⸗ 
hauſe zu übermitteln.“ s 
c % 


Miquel ift ſehr ärgerlich üder die Oberlehrer. 
Er zankt dieſelben in der offiziöſen Berl. Korreſp. 
tüchtig aus. Wir leſen dort: „Der Berliner Gymnaſtal⸗ 
lehrerverein hat in ſeiner Märzſitzung einſtimmig einen 
Beſchluß gefaßt, in welchem die Mitglieder unter An⸗ 
derem erklären, daß ſie ſich der Pflichten, die ihnen 
ihre Stellung auferlege, wohl bewußt und daß nach 
ihrer Ueberzeugung dieſe Pflichten in den Veröffent⸗ 
lichungen der Oberlehrervereine und ihrer berufenen 
Vertreter nicht verletzt ſeien. Dieſer Auffaſſung gegen⸗ 
über muß bei aller Anerkennung der Pflichttreue des 
höheren Lehrerſtandes doch betont werden, daß die 
Oberlehrervereine ihre Aufgabe immer mehr 
darin ſehen, den höheren Lehrerſtand durch 
Aufſtellung aller möglichen Anſprüche nicht zur 
Ruhe kommen zu laſſen und zugleich durch ge⸗ 
ſchloſſenes Auftreten eine Preſſion auf die Re⸗ 
gierung aa Der Kultusminiſter hat in der 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 8. März mit 
Recht vor dieſem agitatoriſchen Treiben gewarnt. Es 
bleibt zu hoffen, daß dieje Warnung in den Bes 
theiligten Kreiſen nicht ungehört verhallen wird. 

** 


mt, 


welche zur Unterſtützung der Angehärigen der bei der 
Expedition nach Oſtaſien befindlichen Perſonen, ſowie 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der während der 
oder nach der Oſtaſiatiſchen Expedition in Folge von 
äußerer oder innerer Dienſtbeſchädigung Verſtorbenen 
[Verwendung finden ſollen. 

* Weſtpreußziſche Stutbuch⸗Geſellſchaft. „Der 
zweite Band des Weſltpreußiſchen Stutbuchs für edles 
Halbblut“ iſt im Druck erſchienen und wird den Mit⸗ 
gliedern der Weſtpreußiſchen Stutbuch⸗Geſellſchaft im 
Laufe der nächſten Zeit zu dem Vorzugs⸗Preiſe non 
3 Mk. zugeſandt werden. Für den Fall der Ger 
währung der von dem Herrn Miniſter ſeitens des 
Vorſtandes erbetenen Beihülfe zu der Drucklegung 
dieſes zweiten Bandes wird der Preis auf 2 Mk. er⸗ 
mäßigt, und alsdann 1 Mk. von dem gezahlten Betrage 
in Anrechnung gebracht werden. In dieſem II. Bande 
befinden ſich, nach Abzug von vier durch Austritts⸗ 
erklärung während der Drucklegung ausgeſchiedenen, 
1106 Stuten. Von dieſen ſind geboren: In Weſt⸗ 
preußen 589, in Oſtpreußen 451 (wovon 45 aus 
Trakehnen und 4 aus Georgenburg ſtammen), in 
Graditz 1, in Beberbeck 1, in Hannover 36, in Ungarn 
20, in England 5 und in Rußland 3, zuſammen 1106 


— p . . —— — 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer beabſichtigt, wie in Cronberg ver: 
lautet, ſofern er perſönlich den Kronprinzen nach Bonn 
begleitet, auf der Rückreiſe von dort Anfang Mai feme 
Mutter, die Kaiſerin Friedrich, auf einen Tag zu be 
ſuchen. Am 24. April wird er zum Beſuch des Groß⸗ 
herzogs Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗Weimar auf der 
Wartburg eintreſſen und von dort aus Auerhahnjagden 
abhalten. 

a Der Kronprinz wird gelegentlich feiner be: 
vorſtehenden Reiſe nach Bonn zum Studienaufenthalt 
daſelbſt auf der Durchreiſe in Bielefeld Station machen 
und dem dork wohnenden Geh. Rath Hintzpeter, dem 
früheren Lehrer des Kaiſers, einen kurzen Beſuch 
abſtatten. 7 

— In konſervativen Kreiſen erzählt man ſich, wie 
ein Berliner Blatt mitzutheilen weiß, folgendes Wort 
des Kaiſers: „Ehe fie mir den Kanal nicht 
schlucken, unterſchreibe ich die Zolltavife nicht und 
zwar die, die ich will“. 

— Chef des Alexanderregiments iſt der 
Kaiſer von Rußland. Es iſt aber nicht bekannt 
geworden, daß der Chef von der Ueberſiedlung ſeines 
Regiments, über die ihm jedenfalls berichtet worden 
iſt, irgendwie durch ein Telegramm Notiz genommen hat. 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow ift geſtern 
nach Oberitalien abgereiſt, wo er die ſtille Woche zu⸗ 
zubringen gedenkt. - 

— Cinanzminiſter v. Miquel iſt nach Wiesbaden 
abgeretjt ; Miniſter v. Thielen weilt an der Riviera; 
Bet Poſadowski wird die Ofterfeiertage in Kiel ver 

ringen. 3 

— Das Verhalten des nationalliberalen 
Reichstagsabgeordneten Dr. Semler als 
Rechtsanwalt bei der Regulirung des Nachlaſſes eines 
Jane Kaufmanns iſt, wie wir dem „Hamburger 

remdenblatt“ entnehmen, erneut von der Auwalts⸗ 
Kammer im Hamburg geprüft worden. Die Anwalts⸗ 
Kammer hatte zwei Rechtsanwalte mit der genauen 
Durchſicht der Akten betraut. Nach dem Hr. Sener 
Fremdenbl.“ verlautet, daß ihre Anſicht für Dr. Semler 
keine günſtige iſt. Die Akten find dem Oberſtaats⸗ 
anwalt zugeſtellt. 


— Geh. Bergrath Hilger hat die ihm angebotene 
Kandidatur zum Reichstag an Stelle des verſtorbenen 
Frhrn. v. Stumm⸗Halberg abgelehnt. 

— In das Herrenhaus neu berufen ſind durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 11. März Graf Severin 
von Bnin⸗Bninski auf Gultowy, auf Präjentation 
des Grafenverbandes der Provinz P 
Rittergutsbeſitzer Moritz von Oppenfeld auf Rein⸗ 
feld in Pommern, auf Präſentation des alten und 
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Herzog⸗ 
thum Kaſſuben. ; 

— Der China⸗Unterſtützungs⸗ Fonds 


merkt, daß die im Stutbuche aufgeführten Stuten 
ſolchen Stuten beigefügten Notizen zu erſehen iſt. Es 


Nachzucht von ihnen vorhanden iſt, und können 
erſt dann aus demſelben geſtrichen werden, 
Zucht⸗Material Verwendung gefunden hat. Das 
weſtpreußiſche Stutbuch für 


dem Züchter unentbehrlich, ſondern ebenſo dem Käufer 
von Produkten der in daſſelbe eingetragenen Stuten 
in hohem Maaße nützlich iſt, um über die den 
Werth des einzelnen Thieres weſentlich beein⸗ 
fluſſende Abſtammung unantaftbare Klarheit zu ver- 
ſchaffen. — Die Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft 
ſtellt daher den vorliegenden Band II allen Pferde- 
Intereſſenten zur Verfügung mit dem gleichzeitigen 
Wunſche, daß die Ertenntniß der außerordentlſchen 
Wichtigkeit und des hohen Werthes, welche in 
dokumentariſcher Feſtſtellung und fortlaufender bes 
glaubigter Weiterführung der Zucht⸗Reſultate weſt⸗ 
preußiſcher Edelzucht beruhen, immer mehr und mehr 
in alle Kreiſe dringen möge, zum Wohle der Pferde⸗ 
zucht, zum Nutzen der Züchter, wie ebenſo der Käufer 
edler weſtpreußiſcher Pferde. 

* Verſammung der Stauer⸗ und Hafenarbeiter. 
Am Sonntag Nachmittag fand eine gut beſuchte Verſammlung 
fatt, in welcher Herr Bartel über die bevorſtehende Gr» 
höhung der Getreidezölle referirte. Es wurde dann ein" 
ftimmig eine Reſolution angenommen, welche ih gegen 
eine Erhöhung der Getreidezölle ausſprach. 
Sodann berichtete Herr Schikorr über die Lohnverhältnifſe. 
Er führte aus, daß die Stauermeiſter einen neuen Tarif 
ausgearbeitet Hätten, der in verſchiedenen Punkten von dem 
Tarife abweiche, welcher ſ. 8. im Gintgungsamte feſtgeſetzt 
worden fei. Die Verſammlung beſchloß, an dem jetzt gelten · 
den Lohntarif feſtzuhalten und unter Umſtänden in einen 
Streik einzutreten. ? ê 

* Hornſignale auf Kriegsſchiffen. Der Kaifer 
hat beſtimmt, daß die Bejngungen der Kriegsſchiffe zur 
[Erweiſung der vorſchriftsmäßigen Eihrenbegeunang ode 

ein Hornſignal zu rufen find: wenn Fürſtlichkeiten oder 
ſehr hohe Perſonen ſich denſelben auf dem Waſſer mit 
geſetzter Standarte nähern oder vorbeifahren beim 
Vorbeifahren oder Annähern von eh oder 
Booten, welche die Kommando⸗ beziehungsweiſe Rang⸗ 
abzeichen von Flaggoffizieren der Marine tragen! wenn 
Schiffe, welche von Stabsoffizieren der Marine be: 
fehligt werden, ein zu Anker liegendes oder feſtgemachtes 


Ein richtiges Wort zur richtigen Zeit. Der 
Vorſtoß, welchen Profeſſor Riedler = Charlottenburg 
im Herrenhauſe neulich gegen die Herrſchafts⸗ 
gelüſte des allein ſeligmachenden Jur iſtenthums 
richtete, und die lendenlahme Abwehr ſeitens des 
Juſtizminiſters haben nicht nur große Aufregung und 
ungetheilte Befriedigung in den weiteſten Schichten der 
Bevölkerung hervorgerufen; die offenen freimüthigen 
Worte zur rechten Zeit und an richtiger Stelle haben 
vielmehr auch an höchſter Stelle ihre Wirkung 
nicht verfehlt. Der Kaiſer habe, ſo verlautet, den 
Wunſch geäußert, den genauen Wortlaut der Reden 
kennen zu lernen. In der That muß es Befremden 
erregen, daß der Herr Juſtizminiſter den doch allgemein 
empfundenen Zwieſpalt, der zwiſchen dem Rechts⸗ 
bewußtſein des Volkes und der Rechtſprechung herrſcht 
und den ſelbſt ernſte juriſtiſche Kreiſe als vorhanden 
zugeben, abzuleugnen verſucht hat. Er hat damit m 
Poſition, die durch die letzten parlamentariſchen 
Schlappen in etwas ins Wanken gerieth, keineswegs 
gekrüftigt. 

* 


Herzog⸗Regent Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. der am 9. April in Folge der Groß⸗ 
jährigkeit des nunmehr zur Regierung gelangenden 
„TZ EN — ͤ—u—⅛ ̃ EO 


Bismarckdenkmal. ; 

Anf dem Altſtädtiſchen Markt in Schwerin in Medien: 
burg fand geſtern Nachmittag die Enthüllung des Landes⸗ 
denkmals für den Fürſten Bismarck ſtatt. Zugegen waren 
der Herzog⸗Regent mit Gemahlin, die Großherzogin⸗Mutter 
Marie und Herzog Adolf Friedrich. Der Vizepräſident des 
Reichstages, Geh. Finanzrath Büfing, hielt die Feſtrede und 
übergab das Denkmal dem Magiſtrat der Stadt Schwerin. 
Die Vorunterſuchung gegen den Straſtenbahnführer 

Tabel in Berlin, s 
der beſchuldigt wird, den Tod des Generalleutnants 
Pochhammer fahrläſſiger Weiſe herbeigeführt zu haben, 
iſt nunmehr geſchloſſen und die Anklage erhoben worden. 
Tabel, der von der Straßenbahn ⸗Geſellſchaft zeitweilig 
ſuspendirt worden war, thut nunmehr wieder Dienft, Die 
Familie des verunglückten Generalleutnants Pochhammer 
macht gegen die große Berliner Straßenbahn Regreßanſprüche 
in Höhe von 200 000 Mk. geltend. ; 

An Bord des franzöſiſchen Panzerſchiffes „Terrible“ 
wurde ein Obermaſchiniſt durch eine Keſſelexploſion ſchwer 
verwundet. : 

N Stadtſchulrath Schwalbe in Berlin, 

der am Sonnabend der Abſchiedsſeier in dem von ihm bisher 
geleiteten Dorotheenſtädtiſchen Realgymnasium beigewohnt 
hatte und geſtern fein neues Amt übernehmen ſollte, ift 
Nachmittag plötzlich geſtorben. 

Rudolf Virchom 
vollendete am 13. Oktober fein 80. Lebens jahr. Eine 
große Zahl von Verehrern Virchows hat beſchloſſen, einen 
Aufruf zu Sammlungen ergehen zu laſſen, die den Zweck 


Kriegsſchiff pajfiren. ! 

Die Mannfchaften der Marine-Infanterie et- 

ee a a des 57 LANE ac ER 
1 5 lauen Litewka eine ſolche aus grauem Molton. Die 

des den tſchen Flotten-Vereins ift auf die Nitewka für die een Mannicaften der Marine- 


Summe von 141 688 Mk. angewachſen. w 1 ; 
Był baute Arten schiffe werden am 1 ſoll mit einem Schlitz nach Art desjenigen 


20. Mat dem in Spezia erfolgenden Stapellauf des 
Panzertreuzers „Regina Margherita“ beiwohnen. 


i Ausland. . 
— Zaures erklärt in der „Petite République“, er 
werde auf dem Lyoner Sozialiſten⸗Kongreß 
beantragen, daß ein Sozialiſt nur dann in ein Kabinet 
eintreten dürfte, wenn mindeſtens zwei Drittel der 
Parteidelegirten zuſtimmen. | za, 
— Minſſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau leider 
an einem Halsgeſchwür und mußte auf den Rath des 
Arztes geſtern Vormittag das Bett hüten. 59 

— Im Hafen von Marxſeille arbeiteten geſtern 
Vormittag 3500 Arbeiter. Patrouillen von Gendarmen 
m e Aa halten an den Quais bie Ordnung 
aufrecht. i i 

— Ueber das Befinden Lord Salisburys 
wurde geſtern kein amtlicher Bericht veröffentlicht. Die 
Beſſerung ſchreitet in befriedigender Weile fort, 

— Ein Tagesbeſehl des bulgariſchen Kriegs⸗ 
miniſters verbietet dem aktiven Militär die Betheir 
ligung an der Thätigkeit des makedoniſchen 
Komitees bei Verluſt der Charge und ſofortiger 
Entlaſſung. Angeblich wurden einige Offiziere, die fih 
dennoch für das makedoniſche Komité angemeldet hatten, 
entlaſſen. Die Zivil⸗Perwaltung fol für die Siaats⸗ 
bedienſteten ein ähnliches Verbot planen. t 

— Die ſerbiſche Thronfolge jol, wie das 
Wiener „Tel.⸗Korr.⸗Bureau“ aus Belgrad erfährt, nach 
der neuen Verfaſſung im Falle des Ausſterbens der 
männlichen Linie auf die weibliche Linie übergehen 


überſchreiten, um zur Wohnung 1 peA e 
am in Jahr 


Augenzeugen wird uns mit höchſter Entrüſtung von 
dem rohen Benehmen der Angeftellten der Straßenbahn 


Virchow ⸗ Stiftung zu verſtärken, die bekanntlich die 
Aufgabe hat, die Wiſſenſchaſt zu fördern, Das Komitee Hat 
in allen Ländern der Erde bis nach Argentinien, Chile, 
Mexiko, Japan, Neu⸗Seeland hin Vertreter. Vorſitzender 
des geſchüftsführenden Ausſchuſſes ift der Anatom Prof; 
Waldeyer. } TAR) 
Das türkiſche Transportſchiff „Aslam“ 

ift in der Nähe von Pembo untergegangen. Einige zwanzig 
Soldaten ſind ertrunken. í 


ibn doch 
daß der Unfall durch zu ſchnelles Fahren des Wagens 
verurſacht worden fei, ift eine Unterſüchung des traurigen 
[Falles beantragt worden. 

* Selbſtmord. In einem Hotel der Friedrichſtadt in 
Berlin hat ſich geſtern Nachmittag ein junger Gutsbeſitzer 
Ulrich H. aus Weſtpreußen wegen eines Darmleidens, -defen 
Heilung er in Berlin vergeblich verſucht hatte, erſchoſſen⸗ 


a w” 8 i 


Hela“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Rampold, 


Berlin — Elberfeld“ 50 000 Mk. überwieſen worden, 


Stuten. Zur Vermeidung von Irrthümern wird be⸗ 


jedoch nicht mehr ſämmtlich am Leben, oder im Beſitz 
der betreffenden Züchter ſich befinden, wie aus den, 


müſſen aber eingetragene Stuten fo lange im Stutbuch 
weiter geführt werden, als noch lebende weibliche 


8 t | wenn 
von ihrer ſämmtlichen Nachzucht nichts als weiteres 


1 edles Halbblut iſt, 
wie jedes Stutbuch ein Dokument, welches nicht nur 


7 —— eig, rakal pr \ 
i ; ; en ans. u u. ? 
Ar. 78. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. April, : Ne 
* ien im höheren Schulfach. Direktor Feſtfeier geplant, wozu ſämmtliche vier hieſige Korps Verlauf und Tendenz des Marktes. : TE; 
Dr. zB: Sano. ze f b en in Konitz ifti E ele 19 8 Wach a ee Rindergeſchäft? Mitrelmäßig, geräumt. 5 Alles in Ordnung? i ER | 
zum 1. April 1901 in den Aubeftand verſetzt worden unter Külberhandel: Ziemlich rege. J. Berlin, 2. April. (Privat = Tel.) Dem „Berl. | 
Verleihung des Rothen Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schafe: Fau, Tagebl.“ wird aus Petersburg gemeldet, daß dort in f 


Schweinemarkt: Gedrücktes Geſchäft. Vorausſichtlich 


5 Ą i ger iſt Direk r. Genniges 
Schleife. Zu ſeinem Nachfolger iſt Direktor Dr R geräumt, 


som ſtädtiſchen Progymnaſtum in Steele, Landkreis Eſſen, 
ernannt. Profeſſor Meißner am Kgl. Gymnaſium in 
Pr. Stargard an das Gymnaſium in Coesfeld verſetzt. á 
Schulamtskandidaea Wippermann, Ron tron 1 von Paul Schröd an SR. 
Rektorathſchule in Ahlen⸗Weſtfalen, zum erlehrer a i „ 2. S 
Kgl. ECA in 2 Stargard ne Dr. Krüger, Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 8,80 Gd. 
Hilfslehrer am Kgl. Gumnaſtum in Konitz, zum Oberlehrer, incl. Sack Tranſito ab Lager Neufahrwafſer. J 
am Kgl. Gymnaſium in Marienburg ernannt. Oberlehrer Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Dr. Stoewer am Kgl. Gymnafium in Konitz, wurde an Bağa 38 Mk. „termine. April Mk. 8,921, Mai 
Stelle des zum Direktor in Schwetz ernannten Oberlehrers Mk. 9,00, Juni Mk. 9,07½, August Mk. 9,20, Oktober⸗Decbr. 
Dr. Gaede an das Kgl. Gymnaſium in Danzig verſetzt. Mk. 8,90. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45. ; 
Oberlehrer Puſchmann am. Sal. Gymnafium in Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: April Mk. 9,95, 
Marienburg wurde an das Kgl. Gymnasium Mai Mk. 9,00, Juni Mk. 9,07½, Juli Mk. 9,124, Auguſt 


in Konitz verſetzt. Oberlehrer Getfarth am] Mk. 922. l 
Königliche rogymnaſtum in Preußisch Friedland Danziger Produkten⸗Börſe. 
„ Bericht von H. v. Morſtein. 2. April. 


wurde an das Kgl. Domgymnaſium in Verden Hannover 

verſetzt. n Profeſſor Lic. Si ſows ti am Kgl. Gymnaſium] Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 9 Grad. Wind: NW, 

in Strasburg Weſtpr. tanſcht mit dem Oberlehrer und Weizen im matter Tendenz und Preiſe Mk. 1 niedriger, 

ratholiſchen Religionslehrer Parnau am Kgl. Gymnasium Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 772 Gr. Mk. 159, 

in Danzig. — Dr. Auguſt Serap him, Verwalter der hellbunt 740 Gr. Mk. 154, 766 Gr. Mk. 160, 161, weiß ſtark 

Königsberger Stadtbibliotheken, hat ſich an der dortigen bezogen 772 Gr. Mk. 152, weiß 788 Gr. Mk. 162, fein weiß 

Univerſitä als Privatdozent für das Gebiet der Geſchichte 777 Gr. Mk. 163, roth 772 und 774 Gr. Mk. 159 per Tonne. 

Nord» und Oſteuropas habilitirt. — S Hul, Oberlehrer Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr., 

und katholiſcher Religionslehrer am Kgl. Gymnafium in 750 Gr. Mk. 127. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Braunsberg, iſt vom Biſchof von Ermland zum Regeus des Gerſte ohne Handel. 

Prieſterſeminars daſelbſt ernannt worden. — Arthur Hafer inländiſcher Mk. 132 per To, bezahlt. 

Erdmaun, Oberlehrer an der Kadettenanſtalt in Bens⸗ Kleeſaaten weiß Mk. 60, Mk. 68, roth Mk. 34, 

burg, zum Oberlehrer an der Kgl. Realſchule in Kulm Mk. 38, Mk. 40, Mk. 42, Mk. 44, Mk. 44½, 146, Mk. 46½, 

ernannt. — Boldt, kommiſſariſcher Oberlehrer und targu: Wundklee Mk. 55 per 50 Kilo gehandelt. 

liſcher Religionslehrer an dem ſtädtiſchen Gymnaſium in Thymothee mit Geruch Mk. 15 per 50 Kilo bezahlt. 

Danzig, tft unter dem 1. April 1901 zum Oberlehrer ernannt Weizenkleie grobe Mk. 4,37½, mittel 4,15, feine 

worden. [Mk. 3,95 per 50 Kilb gehandelt. 

* Verionalveränderungen Bei an A A or) 

Dem Sekretär Strömer bei dem Amtsgericht in Balden⸗ Berli i s e. 

burg ift bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter Radi: 5 ürſen⸗Depeſch 
Weizen Mai |164.— 163.25 | Mais amerik. 

5 uli 165.50 164.75 Mixed loko, 


als Kanzleirath verliehen. 
n ept. 166.— 165.25 niedrigſter ABA 


Bezug auf die Mandſchurei die Lage ſehr optimiſtiſch 
aufgefaßt werde. Man glaubt, daß die Unter⸗ 
zeichnung des Abkommens in allerkürzeſter 
Friſt vor ſich gehen werde. Auch ſehe man in dem 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
Standesamt vom 2. April. 

Geburten: Grenzaufſeher Emil Schäfer, S. — Arbeiter 
Wilhelm Plicht, S. — Schriftſetzer Guitar Warmbier, 
T. — Maurergeſelle Julius Rori, S. — Arbeiter Auguſt 
Swieczkowsk i, T. — Fleiſchermeiſter Albert Wolſchon, 
S. — Fabrikarbeiter Wilhelm Hein, S. — Kutſcher Jakob 
Muſa, T. — Bäckergeſelle Bernhard Potrykus, S. — 
Meier Friedrich Krampitz, T. — Stuckateur Max Guftav 
Folchmann, S. — Seefahrer Edwin Rynkowskt, T. — 
Eiſenbahnſchaffner Konrad Karl Julius Scherres, T. — 
Schiffbauer Johann Neumann, ©. — Verſtorhenen 
Kommis Bernhard Golombiewski, T. — Maler⸗ 
gehilfe Ludwig Fleiſcher, T. — Zimmergeſelle Friedrich 
Maſuck, T. — Unehel.: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Realſchullehrer Friedrich Wilhelm Oskar 
Auer und Betty Louiſe Auguſte Boeſe. — Schiffsgehilfe 
Wladislaus Piaſecki und Bertha Thiel. — Handlungs⸗ 
gehilfe Carl Otto Huebner und Emma Coeleſtine Pilger 
geb. 9 — Klempnergeſelle Auguſt Carl Fiſcher und 
Auguſte Mathilde Kluge. — Schneidermeiſter Karl Albert 
Ahlsdorf und Auguſte Pauline Wilhelmine Wolf. — Maurer⸗ 
geſelle Johann Pleger hier und Pauline Johanna 
Angelbwski zu Hochſtrieß. — Bautechniker Walter Haus 
Pauls zu Reichenbach und Emma Szimanski zu 
Schweinitz. — Maſchinenſchloſſer Hermann Richard Graeber 
hier und Elifabeth Vertha Augufte Krutzikowski zu 
Zoppot. — Büffetier Paul I ilhelm und Marie 
Magdalena Meta Engler. — Büffetier Georg Wilhem 
Kühn und Maria Magdalene Harder. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Invalide Johann Guftan Cornelſen, 
45 J. 5 M. — Wittwe Charlotte Wilhelmine Berendt geb. 


keiten. Das Gerede von der Möglichkeit eines be⸗ 
waffneten Konfliktes werde als ein frivoles Spiel be: 
zeichnet. 

(Anm. d. Red. Natürlich hat man in offiziellen 


möglichſt roſig darzuſtellen.) 6 
London, 2. April. (W. T.B) Die Morgenblätter 
melden aus Peking von geſtern: Der Kaiſer von 
China hat dem Kaiſer von Rußland die Antwort auf 
das Erſuchen der ruſſiſchen Regierung, das Mandſchurei⸗ 
abkommen zu unterzeichnen, überſandt. Der Sailer 
von China führt aus, wenn die Suprematie über die 
Provinzen verloren ginge, fo würden die andern 
Mächte vermuthlich dem Beiſpiele folgen, und erſucht 
den Kaiſer dringend, das Gebiet zurückzugeben und 

wohlwollend zu handeln. 5 ; 
London, 2, April. (W. TB.) Die „Times“ meldet 
aus Peking vom 28. v. Mts.: Die Haltung der 
Jangtſe⸗Vizekönige, welche dem Hofe mittheilten, ſie 
Neumann, 75 J. — T. d. Arbeiters Max Jahr, 12 W. — würden ſich weigern, das Mandſchureiabkommen angu- 
T. d. Schuhmachermeiſters Richard Roeſchke todtgeb. — erkennen, ſelbſt wenn dasſelbe unterzeichnet werden 
A D A BR EAU würde, hat in Singanfu den Sieg davon getragen. 
Malwine Fils kowski, 22 J. — S. d. Gattlergejefien | Li⸗Hung⸗Tſchang, welcher den Kaiſer erſuchte, ſeine 
Entſcheidung zu überlegen, hat die Antwort erhalten, 


Robert Würfel, 2 J 4 M. — 1 Marianna Kom o- 
finafi geb. Szezeczunski, 66 J. „ — Geſellſchafterin daß diefetbe Aumtbervuftich fet und daß die 
Unterzeichnung des Vertrags nicht et» 


Alwine Schirmacher, 39 F. 
pezialdienſt folgen werde. 
für TYrahtnachrichten. 


Miquels Rücktritt? 

J. Berlin, 2. April. (Privat⸗Tel.) Wie unſer 
parlamentariſcher Mitarbeiter erfährt, tritt in politiſchen 
Kreiſen das Gerücht auf, Miquel habe geſtern den 
Kaiſer um ſeine Entlaſſung gebeten und das Geſuch 
mit ſeinem angegriffenen Geſundheitszuſtand begründet. 
Die Nachricht wird auch von anderer zuverläſſiger Seite 
beſtätigt. 


th 


* Perſonalveränderungen bei der Marine. König 
Maſchinenbauingenſeur der Seemehr im Landwehrbezirk 
Danzig mit einem Patent vom 18. Auguſt 1897, zum Marine⸗ Mais amerik. 
Ingenieur der Seewehr von der Werft ernannt. — Kiewitſch. Roggen Mai 142.50 143.— Mixed toto, 
Werſtverwaltungsſekretär, von der Werft Wilhelmshaven zur „ Juli 143.70 142.75 höchſter . . [108.75 108 25 
Werſt Danzig verſetzt. — Bie derich, Werfthilfszeichner „ Sept. 143.25 142.30 Rüböl Mat | 54.70 54.— 
zum techniſchen Sekretär ernannt und der Katſerlichen Werft 5 A Okt. 45.80 | 4820 
in ET EN . Höfer Ma | —— | —— Spfritus 0er | 
L jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. April 1876] „ Juli 128.25 27.75 lots. . | 4440 | 44.20 
die PROCY in der Zopengafie als 0 1 
ſe iger Bäckermeiſter. Zwei Jahre ſpäter ver⸗ | 7 5 „Sudb. 9 A 
legte er fein Geſchäft in die ŚRópesgafic wo geftern | 3½ Reichs . 28109790 Ame r 
das jährige Geſchäftsjubiläum gefeiert wurde. Von 3% 7 38.70 | 88.75 | Drim. Gronau|159.— 159.20 
Nah und Fern waren Glückwünſche eingelaufen, gabl- 131,0 „ Pr. Conf. 97.90 | 97.90 | Marienb 
reihe Freunde des Hauſes hatten Blumenſpenden 3½% p 98.25 9820 Mim. St. Abel. 73,25 | 78,75 
geſchickt und ſtatteten perſönlich ihre Gratulation ab. 30, » 88.40 | 88.40 Marſendg . e 
Die hieſige Innung hatte eine Deputation an den 34% W. » 94,90 9460 1 1 955 t. Pr.) 112.25 12.25 
Jubilar entſendet, die Innungen von Hamburg, Lands- 350 Jon REMI , Ak W) KOBRA Ste i 
berg a. W., Thorn u, a. hatten Begrüßungstelegramme El onen s Danziger kB st 
geſchickt. Das Perional hatte Herrn Karow durch] Pfandbr. 95.70 | 95.70 4 Selm. St.⸗Pr.] 61.50 | 62.— 
mehrere Photographien erfreut und er hatte zur Er: Berl. Hand. Geſ. 153.20 152.75 Harpener 182 80 181.40 
innerung an den feſtlichen Tag Prüſente an jeinej Darmſt.⸗Bank 135.— 35.25 Laurahütte 216.— 214.75 
Gehilfen vertheilt. Herr Karow ift ein lebendiges] Dang, Privatb. |123.— 128.25 | Als. Elkt.⸗Geſ. 200.25 200.— 
Beiſpiel dafür, daß auch in unieren Tagen noch ein] Deutſche Bank 204.75 203,75 Varg. Papierf. 207.50 207.50 
Flei i Disk.⸗Kom. 192.60 180 — Gr. Brl. Str. B. 220.— 220.— 
Handwerker durch Fleiß und Intelligenz etwas vor ż 9.— 149 25 Deft Noten neu 85.15 
ſich bringen und in dem öffentlichen Leben eine Dez red BAME 220.75 | Ruj. Noten 216.— —.— 
eachtete Stellung erwerben kann. Wir wünſchen dem 5% l. Wente 95.70 | 95.70 London kurz —.— | 20,405 
Fabflar, daß er in gleicher geiſtiger Friſche und Ital. 30, gar. Sondon lang —.— 20.285 
körperlicher Rüſtigkeit auch das fünfzigjährige Jubiläum Etſenb'⸗ bl. 58.60 | 58.60 Petersbg. kurzſz215.30 115.30 
ſeines Geſchäfts begehen möge. 5 aoo Oeſt. Sid. 100.20 100.25 0 | 5 5 ER ra 
ZPR diesjahrige peuſti ginzial⸗ 4% Rumän. Nordd. Exed. . 115. 5. — 
Sm 5 750 Feſt We en e . > ame 73.40 | 78.75 | Oſtdeutſche Bk. 117.— 117.50 
: R ee esd 4% Ung. „ 98,80 | 98,90 4½ / Chin. Anl. 81.50 81.40 
26. Juni in Kulm ſtattfinden. Die Feſtpredigten haben N 99:70 | 99:50 | North. Paciſt 
die Herren Pfarrer Otto in Oliva und Studiendirektor 10 Her Ruifer 9. A OAC koc Ly 
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* Die weſtpreußiſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft hat,] Anatol. 2. 9 10 | Pr Gfont | 8°, | 87/40 
wie wir feiner Zeit berichtet haben, den Bau der Klein czak n ee nee 
bahnen des Kreiſes Marienburg übernommen und von Tendenz: Eine einheitliche Tendenz trat bei Beginn 
den 80 Kilometer langen Linien bereits 46,25 Kilometer] des heutigen Börſenverkehrs nicht hervor. Huüttenaktien 
fertig geſtellt. Die Fertigſtellung der übrigen Linie, ſetzten höher ein, konnten ſich nber angeſichts der jpäter all- 
ſoll bis zum Herbſt 1901 erfolgen gemein werdenden Neigung zu Realiſirungen nicht behaupten. 

* Sir Felix Sem a a ibarzt des Kön Bergwerksaktien lagen von vorn herein ſchwach. Diskonto⸗ 
Eduard En í on, der neue Leibarzt des Königs Antheile gingen nach anfänglicher Feſtigkeit zurück, weil das 

uard von England, iſt ein Danziger Kind und pente bekannt gegebene Uebereinkommen mit der allgemeinen 
er ke kn pi en 8 ga iż straci deutſchen ee r ih a AE: 

no n erlin. r wurde 49 in] Aufwärtsbewegung eskontirt ſchien. erdurch wurden au 
Danzig geboren, ſtudirte in Heidelberg, Berlin, ſonſtige Banken ungünſtig beeinflußt. Fonds rubig. Die 
8 ea ey Paris und machte den deutſch⸗ Umſütze waren mäßig. 
ranzöſiſchen rieg als Einjähri reiwilli i 4 
= dem zweiten Garde = Begiitent a en Getreidemarkt. (Tel. der pda DE AA) 
1872 das Staatsexamen beſtanden, ließ er ſich 1874 in i i er i 
z a decy, A Eine erhebliche Preisverſchlechterung in Nordamerika 
London nieder, wo er ſeitdem ununterbrochen thätig und das günſtige Wetter haben hier die Kauftuft ür Getreide 
it. Vom Jahre 1888 bis 1807 war er leitender Arzt f erheblich eingeſchüchtert. In Lieferungen von Weizen und 
am St. Thomas⸗Hospiz, 1894 erhielt er von Kaiſer] Roggen blieb trotz merklich herabgeſetzten Forderungen das 
Wilhelm den Profeſſortitel, 1897 verlieh ihm die Königin] Geſchäft recht beſchränkt, greiſbare Waare war aber kaum 
von England die Peers⸗Würde. Dr. Semon hat zahl⸗ billiger zu haben. Hafer blieb behauptet, Rübül ift Bei 
reiche wiſſenſchaftliche Werke herausgegeben, u. A auch iitender au 0 exbebtih im Merthe Fuß a gegangen 
dab Bert Matenaied Sruutteiten Bes Half und bez RA Aa ahina oa Mea Le Meer ETa Deb 
Nafe in eutſche überſetzt. piter hat au A 5 
Dr. Semon mit Herrn Makenzie eigenartige Gr. ieh. 
fahrungen machen müſſen, jo daß er jeden Umgang mit 
when neee hat. New hort, % PY Sone 6 Uhr. eee 
Einlager Schleuſe, 1. April 1901. Stromab: 1 rdad e 
1 Schleppdampfer. D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, an Joh. Jar, Nori Pele ref | wo ° | Dat | Fine. SEE | guy, | sny 
und D. „Wanda“, Mapt. Götz, an E. Harder, von Graudenz, | Refined Petroleum | 9.00 | 9.00 [Weizen 9 5 sj 


London, 2. April. (W. TB.) Aus Tientfin 
wird gemeldet: Ein indiſcher Paftor wurde Sonntag 
Nacht in den Oberſchenkel geſchoſſen. Er giebt an, 
zweimal wieder geſchoſſen zu haben. Es wird ge⸗ 
glaubt, daß die Angreifer fremde Soldaten geweſen 
ſeien. Dreihundert Mann deutſcher berittener 
Infauterie gingen geſtern zur Verfolgung von 
Räubern in den Bitaridiſtrikt ab. — Kapitän Barnett 
von der indiſchen Armee wurde geſtern von ſieben 
Franzoſen angegriffen und durch Säbelhiebe, jedoch 
nicht gefährlich verletzt. . | 

J. Peking, 2. April (Privat⸗Tel). Li⸗Hung⸗Tfchang 
beklagt ſich darüber, daß ſich die verbündeten Mächte 
über die Entſchüdigungsforderungen nicht klar geäußert 
hätten. Dadurch würde der endgültige Friedensſchluß 
unnöthigerweiſe verzögert. Er wiſſe bisher weder 
etwas über die Maximalſummen der Forderungen, 
noch über die Privatentſchädigungsanſprüche, auch über 
die ſonſtigen Forderungen der Mächte ſei ihm nichts 
bekannt. Schließlich betonte er, die baldige Räumung 
Pekings liege im eigenen Intereſſe der Mächte, 
da vor der Räumung Pekings der chineſiſche Kaiſer 
nicht dahin zurückkehren werde. 


Engliſche Konzeſſionen in China. 

London, 2. April. (W. T.⸗B.) „Daily Expreß“ 
meldet, ein engliſches Konſortium habe eine Konzeſſton 
in Schanſi und Honan erhalten, welche 71000 engliſche 
Quadratmeilen groß ſei und eine unerſchloſſene Kohlen⸗ 
zone von 3000 engliſchen Quadratmeilen und große 
Eiſen⸗ und Petroleumfelder enthalte. Die Konzeffton 
ſtamme bereits aus der Zeit vor der jetzigen Kriſis 
und ſei vom engliſchen und vom italieniſchen Geſandten 
in China ratifizirt, ſowie vom Tſungli⸗Hamen mit 
ſeinem Siegel verſehen worden. 


Aus Südafrika. 5 
London, 2. April. (W. TB.) Die „Times“ meldet 
aus Middelburg, daß im Hinblick auf die herannahende 
Winterzeit eine allgemeine Nordwärts⸗ 
bewegung der Hoeren nach dem Buſchfeld 
ſtattfinde, daß aber an beiden Seiten der Bahnlinie 
herumſchwärmende Abtheilungen zurückbleiben. 


Bülow und Zanardelli. 
W. München, 2. April. (Privat⸗Tel.) Graf Bülow 
iſt hier mit dem Wiener Botſchafter Graf Eulenburg 
zuſammengetroffen. Wie verlautet, reiſen beide nach 
Venedig, wo Graf Bülow mit dem italieniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Zanardelli eine Zuſammenkunft haben wird. 


Der Nachfolger des Generaloberſten 
ö è Hahnke. f 

J. Berlin, 2. April. (Privat⸗Tel.) Die Meldung, 
daß Graf Hülſen⸗Haeſeler der Nachfolger des General⸗ 
oberſten von Hahnke im Militärkabinet werde, dürfte, 
obwohl derſelbe persona gratissima iſt, wie uns aus 
militäriſchen Kreiſen berichtet wird, nicht zutreffen, da 
Graf Hülſen⸗Haeſeler im Patent bedeutend jünger iſt, 
als der bisherige Abtheilungschef von Villaume, der 
in erſter Linie für den Poſten infolge ſeiner genauen 
Vertrautheit mit der ſchwierigen Materie in Betracht 
kommt, andernfalls müßte Generalmajor v. Villaume 
ein aktives Kommando erhalten, obwohl dadurch das 
Kabinet eine erſte Arbeitskraft verlieren würde. 


Havarie S. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ 

Berlin, den 2. April. (W. T.⸗B.) S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“ hat i der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. 
nach Paſſirung des Adlergrundfeuerſchiffes (öſtlich Ar⸗ 
fona) plötzlich auf bisher unaufgeklärte Weiſe aufge: 
geſtoßen und hierbei einige Havarien erlitten. Das 
Schiff fuhr in freiem Fahrwaſſer, der gebräuchlichen 
Waſſerſtraße, mit weſtlichem Kurs. Der Karte nach 
ſoll an der Stelle eine Waſſertiefe von 10 Metern 
ſein. Ein Grund für das Aufſtoßen iſt aus der navi⸗ 
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D. u W “ 2 . M. ⸗ 0 8 ar pa saa 
m2 ulu A A. Hebie, TANS wa ŚR od te 126 | 187 Ver Mel | si — |eatovijh genau feſtzuſtellenden Poſition nicht abzuleiten Liſſabon, 2. April. (W. T.⸗B.) Der Boerengeneral 
. v. Breugel, vom Stabe des 1.8 A Bama aT ago 870 bazie inai k Joao fund bedarf der näheren Unterſuchung. Die entſtander Piennaar wurde in Thomar mit lebhaften Sympathie. 
Sufnzenchegiments Nr. 1, ift von ane Reiſe hen do, Rohr e 8.75 Bv, per Juni | 5,60 5.60 u Schäden beſtehen, ſo weit ſich dies bisher ſchätzen kundgebungen aufgenommen. Eine zahlreiche Volks; 
ergnügungsyacht „Viktoria Louise“ nach Weſtindien cago 1 pril, Abende s hr, (Sabel z earane läßt, in einer Verletzung der Außenhaut inf menge begrüßte ihn mit Hochrufen auf Krüger und die 
wieder nach hier zurückgekehrt. Weiren sosse] | ver Juli „... | 16a | 267: [drei Abtheilungen des Schiffes und einer Beſchädigung Unabhängigkeit Transvaals. 
* Das Reichs marineamt ſetzte die Fertigstellung der Mas | 280 iya |ant wii‘ m des Ruderkokers. Das Schiff ift in Begleitung von ö 


des geſtern getauften Kanonenboots „Panther“ auf 
I 
pen Spätberöf, bie de renger „Thetis“ in Ber 
ung des urſprünglich angenommenen Termins 

auf den September ſeſt. ; 


S. M. S. „Kaiſer Milhelm II.“ nach Kiel abgedampft, 
um zur näheren Unterſuchung in Dock zu gehen. 


Die öſterreichiſche Kanalvorlage. 


J Berlin, 2. April. (Privat⸗Tel.) Mit dem geſtrigen 
Tage iſt im Admiralſtabe der Marine ein beſonderes 
Chiffrirbureau in Kraft getreten. An der Spitze 
deſſelben ſteht Korvettenkapitän Kayſer. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 1. April. Waſſerſtand: 1,94 Peter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


1 wd . Heute . der Hamburger 

am agrien ; | % ie y i 5 i | i i i i á PNE 
onila h auge ja w d ga: = ef kie wić OM hg | ad en J. Wien, 2. April. (Privat⸗Tel.) Die große Kanal⸗ Kiel, 2. April. (Privat⸗Tel.) Die Pacht der Kaiſerin 
nosier konnte er wegen der ſchnellen Fahrt nicht mehr e 8 i vorlage wird bald nach Oſtern im Reichsrathe einge: „Iduna“ wurde geſtern in Dienft geftelt, 

1 vijtomäbig A iko fo kam es, daß er in die Brig n Danag Then bracht werden. Dieſelbe vereinigt folgende Einzel. I Wien, 2. April. (Privat-Tel.) Auf perſönlichen 
mit en 1 Neufährer Fiſcherboote, die  Górgens |D. Gen“ 0. bo. ra projekte: Donau—Oderkanal, Donau—Poldaukanal,f Munich des Zaren wurde das Urtheil gegen den 
pa Sir t wurde r Sipinsti D. Grau- ba, do. masjó den Donau—Elbekanal und eine Verbindung zwiſchen Studenten Karpawitſch, welcher das Attentat auf den 
erheblich nen im Waſſer, zwei meitere Boote find Witt D REG: | Giteppbampfer| do. do. bem Dniefter und dem Donau—©Obevtanal. Mit dem | rujfijdjen Unterrichtsminiſter verübte und zu 20 Jahren 
Pumpen ubecbadigt und konnten nur durch eifriges Nip land 1 =; Bau der Kanäle will man 1906 beginnen; für die Zwangsarbeit verurtheilt worden war, kaſſirt und eine 
, ... 

ihnen fiel in die Mottlau, k 5 | ORA „5 1. kge en, zy ( n. Sanfanne,.2. April. (Privat⸗Tel.) Die Schweiz 
Die Kolliſion hatte kam, onnte fi) aber ſofort vetten. Woiſtrowsti bo. BO. bo. 15 hat die Auslieferung des Anarchiſten Jaf fei, welchen 


Zu den ruſſiſchen Studentenunruhen. 
E Petersburg, 2. April. (Privat- Tel.) Als Grund 
für den Verweis, welchen Fürſt Wjaſemski erhalten 
hat, wird jetzt bekannt, daß der Fürſt an dem Tage 
des großen Tumultes aus der Kathedrale herauskam 
und als er ſah, wie die Polizei vorging, dem Stadt⸗ 
hauptmann Vorſtellungen darüber machte. Beide 
geriethen in Streit; der Stadthauptmann verbat ſich 
die Einmiſchung des Fürſten, welcher ſich mit einer 
Beſchwerde an den Zaren wendete, die jedoch mit einem 
Verweiſe zurückgewieſen wurde. i 

C Petersburg, 2. April. (Privat⸗Tel.) In 
Zarskojeſelo, wo ſich augenblicklich der Zar aufhält,] 
verſuchten dieſer Tage Arbeiter zu demonſtriren, 7 
wurden jedoch rechtzeitig von der Polizei daran ver- 
hindert. Es erfolgte eine Reihe von Verhaftungen. 

w. Warſchau, 2. April. (Privat⸗Tel.) Wie hier 
verlautet, fol in Petersburg geſtern auf den Minifter f” 
des Innern Sitjagin ein erfolgloſes Attentat ver⸗ 
übt worden ſein. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 

Die Univerſität in Warſchau wurde vorzeitig ge: 
ſchloſſen, weil man ſeitens der Studenten eine große 
Demonſtration gegen die Behandlung der ruſſiſchen 
Studenten an anderen Univeriitätenkermartete, i 
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Danziger Schlachtviehmarkt. 

; Auftrieb vom 2. April. * 
Ochſen: 57 Stück. 1. Vonfleiſchige außgemäftefte Ochſen 
höchften Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30-31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
2728 Mf. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 

4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. 
Kalben und Lühe: 77 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
‚gemöäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 2 Voll⸗ 
felſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3 Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 


zur Folge. 


Marienburg. Wiarę ; ; 
i f py ner Bahn. In feiner heutigen 
beſchloſſen, der Genre Sing "dt den Słufigiaratś 
9 rs t für die werfammlung eine Dividende 
für bie Stam „Pioritäts⸗ und von 3 Prozent 
ammaktien vorzuſchlagen j 


| Provinz. 
Königsberg, 1. April. Bei ; Man 
. ul, Bei prachtvollem Wetter 

hal “re 85 ln 5 ag beimsplat ar Ent genährte Kühe und Kalben 18—23 Mk. 
Bismarck ſtatt, welcher die S jr 1 e e Bullen: 87 Stück 1. vonfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
Militärs, ſowie b ädti Beizen der Civil- und bis zu 5 Jahren 30-31 Mk. 2. Wodfleicchige jüngere Bullen 
Lehrkörper de in ni y 175 hörden, ferner der 28 Mr. 3. Mäßig genährte/jüngere und ältere Bullen 
Neisgenberel ir niverſität, die Studentenſchaft, die |25—26 Mk. 4. Gering genäßrte jüngere und ältere Bullen 

A eiern nend de d ajele dee JALTA E nn | i 
rede. Nach pe Geheimrath Bor n hielt die Feſt⸗ os 15 Eon e In h a Te Soani 
des Denkmal@omtteen Genf Lehn barg Vorſitzende fiine; und Gaugkälher 35-37 Mk. 3. Geringe Sal Agkälber 
das Denkmal dem Bori d. fee l, und altere gering genährte Kalber Freſſer 25—82 Mk. 
Landtages er 8 orſitzenden des Provinzial⸗ Schafe: 249 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maft⸗ 
das Denkm > ulenburg⸗Praſſen, welcher hammel 23--24 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22 Mk. 3, Mäßig 
übernahm mul, Namens des Provinzial⸗Verbandes] genägrte Hammel und Gdjaje (Merzicinfe) 18—19 SMF. 
Später 1 und ein Hoch auf den Kaifer aus brachte. Schmeine: 1201 Stüc 1. Wouſleſſchige Schweine, 

zuter fand in der Königshalle ein Feſtmahl die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Eifrig gearbei i i ſtatt. 1 42 Me. (Käſer 45—44 2. Fleiſchige 

orps pacote Mirb gegenwärtig an bem uenen| ( entwigelie Gawene wle 
Münzſtraße, wen des, Korps „Eittuaniat in der fa 538 Mk. 4. Ausländi 


T Sauen (Eber nicht aufgetrieben 35-38 Mk. 4. Ausländische 
werden ſoll. Aus Anlaß dieſes Wie ift 2 


an der Ermordung König Humberts theilgenommen 
haben foll, verweigert. 

Paris, 2. April. (W. T. B.) Der Kongreß der 
Arbeiter und Arbeiterinnen der ſtaatlichen Tabak; 
fabriken hat beſchloſſen, dem Finanz miniſter eine 
Reihe von Forderungen vorzulegen, von derer Er⸗ 
ledigung die Beſchlußfaſſung über die Frage eines 
allgemeinen Ausſtandes abhängig gemacht wird. 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Her te ll, 
für deu letalen AR propingiellen Theil, fowie den Gexichtsſaal 
Georg Sander, für ben Inferatentbeil: Albin Michael. 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
EEE, 


> Bestes 
A == Mundwasser der Welt = 


d 


SESTE NAHRUNG FOURE . 
esunde %darmkranke Kinder. 2 

Schweine unter Angabe der Herkunft — Mr. ; 8 

Die Preiſe verſtehen ſich für 80 Kilogr. Lebendgewicht. 


Verhältniß Japans zu Rußland keinerlei Schwierig: 


Kreiſen Petersburgs ein Intereſſe daran, die Lage 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Spori-Restaurant 
„Athleten -Halle“, 


Einzigſtes Sportslokal Danzigs. Treffpunkt der Athleten und 
Sportsfreunde. Eigenes Sportszimmer. Reelle Bedienung. 
Geräthe in reichſter Auswahl. Ringmatte zur Verfügung. 
— Franzöſiſches Billard. — 


Verein Frauenwohl. 


Dienstag, den 9. April, Abends 7½ Uhr, im Apolloſaale 
des Hotel du Nord 


Konzert zum Gefen der Hauspflege 


unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Brandstäter 
u. Ruckstinath, des Herrn Davidsohn u. geſchätzter Dilettanten. 
Programm. 
Quartett von Mozart. 
Lieder und Duette. 


2. April. 


Vergnügungs-Anzeiger 


Stadt⸗Theater 


Dienstag, den 2. April 1901, Abends 7 Uhr: 
Abannements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon. 


Die versunkene Glocke. 


mufitówoma in 5 Aufzügen nach der Märchendichtung Gerhardt 
Hauptmanns von Heinrich Zoellner. 
Begie: Direktor Eduard 1 Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 
en. 2 Glockengießer s o „Felix Dahn 
o „ MargaretheKönig 


Magda, ſe in Weib, é d „ „ © © 
Kl. Kolbe 


a 
Tore Kinder. 4 Kl. Groth 
Der Pfarrer ESE l orig Meffert 
© 
4 


Der Rest 


der 


2000 Knaben-Anzüge 


wird bis Ostern zu den bereits angezeigten ermässigten | 
Preisen weiter ausverkauft. 


Gleichzeitig zeigen wir den Eingang sämmtlicher 


Frühjahrs-Neuheiten 


in den geschmackvollsten Stoffen zu Herren-Anzügen 
und Paletots an, 


LJ 0 U U L 
Der Schulmeiſter rs. wu ne Hans Moeller 
Der Barbier . s o o „ „ Emil Davidſohn 
Die alte Wittichen . Almati⸗Rundberg 
Nautendelein, ein elbiſches Weſen Math. Hoffmann 
Der Nidelmann, ein Elementar⸗Geiſt Willy Martin 
Ein Waldſchrat, fauniſcher Waldgeiſt, 


Das Forellen⸗Quintett. $ 
Billets à 3, 2 und 1. in der Muſikalienhandlung I A 
Herrn A Hundegaſſe 36. (61 


aso „„ 6 w 
e e. © „ © 


Fritz Birrenkoven 


Erie | feabeteenbot Geflügel-, Vogel- M. | h 8 F 
se ee |, u. Kaninchen-Ausstellung oevinso N omp., 


Eine Nachbarin „. Ida Galliano 
Elfen, Holzmännerchen und Holzweiberchen, Zwerge, Volk. 
Der Märchengrund iſt das Gebirge und ein Dorf an ſeinem Fuße 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
— pielplan: 3 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die Ehre. 


Schauſpiel. 
re Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Rigoletto. 


des Ornithologiſchen Vereins zu Danzig 
vom 26. bis 29. April 1901 


im Café Grabow, 2. Neugarten, 
verbunden mit einer Lotterie. 
Looſe à 50 9 ſind von Herrn C. Zynda, Scheiben⸗ 
vittergaſſe Nr. 9 und die durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


16 Langgasse 16. (6873 
ſtellen zu haben. 


©/ Y\ A A A 2 ; Y © 
Letzter AUnmeldetermin zum Veſchicken der Ausſtellung © i 


am 6. April er. á 
e Voranzeige! 


Programm und Anmeldebogen ſind von Herrn Brocklow, 
4 Julius Rasch, p 


Stützeugaſſe Nr. 2 zu beziehen, welcher auch nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt. 
Danzig, s 
e 
37 Pfefferſtadt 37. | 


Wir machen darauf aufmerfjam, daß Ausſteller aus 
e i 
Zigarren-Import 


Freitag E T ruhte e Borftellang⸗ P. P. C. Vokal- und 
Instrumental- Konzert. 


—— 


AISER-PANORAMA 


in der Passage. Die wundervolle Reise durch 


5 t 
ber-Baiern mittwoch 
zuletzt ausgestellt. Dann: Brasilien. -pid 


Danzig und 15 Kilometer im Umkreiſe Mitglieder des Vereins 
ſein müſſen. (5588 
Der Borftand. 


Wiener (ale zur Börse“ D 


9 
8 nn 9. 


beistliches Volkskonzert) sor 


B 
t. Danio 
( funzert. $ Dami m Ruder- Verein, 
b 


Mittwoch, den 3. d. Mts., 


A222 


4 = I 5 Mittags: mate Abends 8½ Uhr: 
Charfreitage, Abends 7 Uhr, e © 
‚a (LODA Monats Srl 4 Zigaretten-Import 


Pfarrkirche zu gt. Bartholomäi 


zum Beſten 


der Armen und Kranken der St. Bartholomäi⸗Diakonie. 
Mitwirkende: 


Fräulein Katharina Brandstäter, Sopran; Herr Konzert⸗ 
meiſter Wernicke, Geige; gemiſchter Ghor, Dirigent Herr 
Georg Brandstäter und mehrere geſchätzte Dilettanten. 


Orgel und Leitung des Konzerts: Organiſt Otto Krieschen. 
Programm: 
Charfreitag. 
1. Orgel: Einleitung zum Tode Jeju u. gemiſchter 


Reſtaurant | zosesoronuną 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Bütthergaffe 18, |2: Sewiligung eines Ehren. 


$ reiſes für die anziger 
an der neuen Forköildungsſchulk Reg ala. fü Danzig 


Mittagstisı ch 6108) __Der Vorstand. 
3 Gänge für 850 P 23 z 
Scäftige „Ahnen Bürger-Verein zu 
A lligſt. Neufahrwasser. 
eueſte Ban ee 155 
Unterhaltung: e | 56 Monats Verſaumlun N 


> 
< 


Zigaretten-Fabrik. 


Chor „O Haupt voll Blut und Wunden“ Da BEN ZN ERSTE Mittwoch, den 3. April er. , 
2. Gharjreitagomufit ona REA 17 R. Wagner. Vereine Abends präziſe "si Ahr , a żal 5 2 t t 
eige (Herr Wernloke) und Orge im V lokal Hotel Sp 3 
3, Berg des Gebets, Bariton-Solo . . a eveinalotal Hotel Seffors. ez gare E 


Laſſen. 
4. Recitativ und Arioſo aus dem „Meſſias“ Handel 
Frl. Brandstäter. 
5. Choral: Ihr Augen weint, aus dem „Tod Jeſu“ Graun. 
Terzett, Bariton⸗Solo und Chor. 
6. Gemeinde: Wenn ich einmal jol ſcheiden, Choral. 
7. Joſephs Garten, Terzett a, Fünf bibliſche Bilder“ Laſſen. 


Tagesordnung: 
1. Vereinsberichte. 
2. Wahl des ſtellvertretenden 


Vorſitzenden. 


Danziger Nriegerrereln. |». Sorirag: „aus Neuere 


Werken“ von einem Vereins⸗ 
Mittwoch, den 3. d. Mts., mitglied. 


| Jock 
Baron von WrangelNr, 36,“ % 


Aus edelften, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, Vom Kopf 


Mezzo⸗Sopran, Tenor, Bariton, Harfe, Horn in Danzig, Töpfergaſſe 5—7. 4. Verschiedenes und Frage⸗ mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
und Orgel, kaſten. Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
Oſtern. Sonnabend, den 6. d. Mts., 5. Aufnahme neuer Mitglieder. Die Bine tad ic lind Mundſtück in verſchiedene 
8, Hallelujah aus dem „Meſſias e Händel. in Neufahrwaſſer. 6115) Der Boritand. . „ e 
Orgel. Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen hieſigen und auswürtigen 
9, Arie: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt, aus General⸗Verſammlung 5 2 a . Zigarrengeſchäften erhältlich. Z 
ORE NS SeBrandataton en Abends 8 Uhr. (il 7 Husker 7 Ver el Telephon 77 arettenfabrik Stambu Telephon e 
10. Gemeinde: Jeſus meine Zuverſicht, Choral. Tages Orduung: Nr. 945. g Nr. 945, bi s f 
: ee 1. Aufnahme neuer Mitglieder | übernimmt Ei u ſkaufführun en l 1 F 
= Se 3 Bem Gobo En für Mezzo⸗Sopran Hie A un rn: 5 rte jeder Art. FA beliebe 115 eJ. Borg. ie, 15 zum US 
7 Sung a A Mendelsſohn. 2. euorganiſation der Krieger⸗gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
18. Chor: Erquicke mich mit deinem Licht. . . Becker. vereine in der Provinz. i gaie 1 95 w. Wischmane, 5 eee Nr. 5 $ Wilk. Thiet, Langgasse 
Nachſpiel für Orgel. 3. Wahlen. Tiſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaft, GE F A No. 6. 
Die Kirche ift geheizt und elektriſch beleuchtet. 4. Verſchiedenes. (6127 zu richten. i Fernsprecher 997. (6099 
Programme, die zugleich zum Eintritt ins Konzert bez Engel, Major a. D. Spezial · Geschäft 


rechtigen, mit vollem Terte der Geſänge find vom Mittwoch ab 
zum Preiſe von 25 Pfg. in der Muſikalienhandlung von 
Eisenhauer (Kindler), Langgaſſe 56, beim Küſter Herrn Frauengasse 39, 
Rautenberg, e 6 und am Konzertabende an den 


5 Lg Hügel. "eee 


hi 
EWA AAA RMA SRR TG T Geſellſchafts⸗ Abend une 65 ol und 


für 


Herren - Artikel, 


H. Wandel, Danzig, | Hänge- und Tischlampen 5 


neueste Muster, sind eingetroffen. 


EH. EA. Art. 


Ueber i 
sensatlonolia 


z 2 8 Dapzig, — 6112 P aefindung, 13 Pè- 

>< Montag, den 8. April. 5 Tages Fernsprecher No, 5 ( tente, gold. Medaill 
7 Hotel de Stolp. K| t: ma asal , Sieten re ka zbot ue 
% Neſtauraut. Konzertſaal. x tausend. Dankschreiben, handelt 
À _Dominikanerpiatz T H Heicrapendbans fr arent ö 
Täglich: Doppel-Konzert, © 9900900088: 000000008 Y imena den dn 80 Pia. Bydła 
> der a Alpensänger = Gesellschaft 4 General- Berfammlung Berlin S.27 „ Śkitadfin. ; 
5 Daam a rzut: Herren ? Mittwoch, den 10. April 1901, Bormittagë 10 Uhr, — ! 

GI 9 k a> in der Aula der Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl Nr. 16. hyglen. Bedarfs- 

5 Militär- Konzert. X. Dae T A ; 
Z Jeden Sonntag von 12—2 uhr: Große Matinee. Ke 2 eee e 2) + . 

2 Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 26 1. Jahresbericht. PA ża ks 3. Mittheilungen. 2 
entre frei. M. Nitschl. i Die Fortfegung der heute Wee Gummi-Waaren 


I SAARACZNA SANA 
Hotel Preussischer Hof. 
Täglich Konzert 


der echten ka. Sünger⸗ und 


Schuhplatt'ltänzer⸗Geſellſchaft 
Direktor H. ane, Insbruck. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
mang b A. Eder. 


Hôtel Punschke 


Stoi 24. 


J. A.: A. Bartels. (5742 


öffentlichen Verſteigerung (Möbel, Teppiche zc. 
ſ. Zeit von mir fürs General Kommando 
geliefert) findet 


morgen Mittwoch, den 3 April, 


von 9 bis 3 U 


im Saale des e och M Hinter 
gajje Nr. 16, ſtatt. 


9 jederdl tt, ſehr billig. 
1 Sami bz 


e N Di Dinar gabi O 


„0. J. Gebauhr, o. 
Königsberg iPr., f 
Filiale: Danzig, 9 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78, BE 
empfieblt ihr großes Lager von Gg 
} Fiügel u. Pianinos À 
zu anerkannt foliden Preiſen 23 
ſowie langjähriger Garantie. 
Leichte Zahlungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 
Tü lich G Ko rt Zahlung genommen, 
ng roß E e 1 Reparaturen werden ga as und 
der 1. Kärntner Songert-Sänger-Beielfcaft. * eee A 
Direktion: Karl Liebe (886 


| il. "iD, 90 J. Bett- 
| unterlagen, gummirt, 
= 51 0 nagia gite 
Prei r Händler. Prachtkatalog 
11 0 h aana gratis u.feang3, 
99987 as & Go., Berlin to, 
ee 108. (1565 


Osterpont-Karten 


mit Dang. Anſichten u. Glimmer, 
ſowie über 200 andere hochfeine 


A. F. Sohr, 
dae bt : 53 
; Muſter empfiehlt (10365 
Clara Bernthal, 


Mov fo erde sin Eine Esche (5 Fuß lang u. 
Wer fährt Pferde 55 18 Boll March nen b an deja Papierhandlung u. Buddruder: 
Off. m. Pr. unt. F 144 an die Exp. | taufen M.Felgenhauer, Bohnſack. ! Hl. Geiſtg n, Goldſchmiedg, Eckel. 


Nr. 78. 


Die Danziger Kirchengeſchichte 
ſeit Ertheilung des Religionsprivilegs 
vom 4. Juli 1557. 

Vortrag, gehalten im weſtpreußiſchen Ge⸗ 
ſchichts verein am 30. März von Oberlehrer 
Dr. Guſtav Kötz in Neumark, Weſtpr. 

Der Vortragende begann mit dem Hinweis darauf, 
daß ſich das Intereſſe für die Danziger Kirchengeſchichte 
in erfreulicher Weiſe zu beleben beginne, da der Vor⸗ 
ſtand des weſtpreußiſchenGeſchichtsvereins bereits einem 
längeren Aufſatz des Herrn Prediger Freytag die 
Spalten feiner Zeitſchrift geöffnet, (Auguft 1898) 
und auch Herr Konſiſtorialrath Reinhard von 
St. Marien „die Reformation in Danzig“ zum Gegen⸗ 
ſtand ſeiner Predigt am Reformationsfeſt vorigen Jahres 
gewählt habe. mer: _ 

Nach einem kurzen Hinweis auf die Schwierigkeiten, 
die der Bearbeitung der Danziger Kirchengeſchichte bei 
der Ueberfülle des handſchriftlichen und gedruckten 
Materials erwachſen, bemerkte Dr. K., daß der 
intereſſanteſte Theil der Danziger Kirchengeſchichte die 
Reformationsgeſchichte ſei, die außer in einem kleinen 
Aufjag in dem 11. Heft der Zeitſchrift des w. GB. 
ausführlicher nur von Hirſch in dem erſten Theil ſeiner 
Geſchichte der „Oberpfarrkirche von St. Marien in 
Danzig“ (1843) und im Anſchluß daran von Freytag 
bearbeitet jei, Der erſte Reformator Jakob Knothe 
iſt durch den Roman von Fräulein Quand „Johannes 
Knades Selbſterkenntniß“ wohl den meiſten Danzigern 
bekannt, wie auch die Thätigkeit des Pankratius 
Klemme oder Klein (geſt. 1546) durch ein Bild im 
Franziskanerkloſter. i 

Nach dem Tode des Pankratius wußte der Danziger. 

Rath durch ſein beſonnenes Verhalten gegenüber dem 
Biſchof von Leslau und deſſen Offizial in Danzig der 
Ausbreitung der evangeliſchen Lehre immer breitere 
Bahnen zu eröffnen, indem er die Prediger beſonders 
aus Wittenberg berief, die durch ihre ireniſche Haltung 
eine Gewähr für die ruhige Entwickelung der kirchlichen 
Verhältniſſe boten. So wurde denn ſchließlich am 
4. Juli 1557 nom König von Polen, der ſich damals 
in Geldverlegenheit befand, auf geſetzlichem Wege das 
Religionsprivileg erlangt. Dieſes Religionsprivileg 
haben die ſpäteren polnijojen Könige bei jedem Thron⸗ 
wechſel erneuert; eine Zuſammenſtellung findet ſich 
bei Curicke, der Stadt Danzig hiſtoriſche Beſchreibung 
(1687, Seite 345—346), doch ift fie nicht vollſtändig. 
Nach der Ertheilung des Religionsprivilegs konnte 
ſich die evangeliſche Kirche in Danzig nach innen ent⸗ 
wickeln und ausbauen. Zunächſt waren jedoch noch 
dogmatiſche „Fragen zu erörtern, damit ſich die ev. 
Kirche auch in dem Lehrbegriff konſolidiere, 

Die erſte dogmatiſche Frage wurde im Jahre 1561 
von zwei Geiſtlichen aufgeworfen, die aus Königsberg 
nach Danzig gekommen waren. Es handelte ſich um 
den Werth der Ueberbleibſel beim Abendmahl, ob 
nämlich die konſekrierten Elemente Brot und Wein 
auch nach dem Abendmahl noch der wahre Leib und 
Blut Chriſti ſeien oder nur Brot und Wein. Die 
Frage wurde von der überwiegenden Mehrheit der 
Geistlichen, die fich lebhaft an der Erörterung be: 
theiligten, im Anſchluß an einen Ausſpruch Melanthons 
dahin beantwortet, daß die „Reliquiae“ außerhalb des 
Gebrauchs nicht mehr die Kraft des Sakraments haben. 
Der Vortragende verwies hierbei auf ſeine Diſſertation 
(vom 5. Januar 1901), in der die wechſelvollen Lebens⸗ 
ſchickſale der beiden Geiſtlichen Nuber und Sperber 
vor ihrem Auftreten in Danzig eingehend dargeſtellt 
worden ſind. Die dogmatiſchen Erörterungen kamen 
zum Abſchluß in der am 17. Juli 1562 von den meiſten 
Geiſtlichen unterſchriebenen „Notel® (im Sinne von 
„Bekenntniß“), die in 18 Artikeln ein Glaubens⸗ 
bekenntniß über das Abendmahl aufſtellt; 5 Geiſtliche 
wollten nicht unterſchreiben und mußten Danzig ver⸗ 
laſſen. Dieſe Notel galt ſeitdem als ſymboliſche Be⸗ 
kenntnißſchrift, die von jedem Geiſtlichen bei ſeiner 

rdination neben den anderen in dem „Konkordien⸗ 
buch“ zuſammengefaßten ſymboliſchen Bekenntniß⸗ 
ſchriften der evangeliſchen Kirche unterſchrieben werden 
mußte. Die letzte Unterſchrift ſtammt von Kniewel aus 


6145) 


N 


von ſechs Zimmern, 


zum Preiſe von 1400 bis 1500 % von 
zum 1. Oktober in Danzig geſucht. 


Tan die Expedition diefes Blattes erbeten. 


7 Passah-Fest. 
g mod, den 3, April cr, Abends 6½ Uhr. 
Donnerstag, den 4. April er., Morgens 9 Uhr. 


onnerstag, 


1 
Freitag, den 4. April er., Abends 67, Uh 


en. 
den Wochentagen Ab 


end 


Fanyilien:N; 


8 6¼ 


tn mj 


richten 


Geſtern Ab 
einem beſſeren rotin 


Fräulein Minna Leupold 


im vollendeten 72. © h 
von den Hinterblieben sg hojabrę tieſbetrauert 


Danzig, den 1. April 1901. 


Die Beerdigung findet 
Nachmittags 3 Uhr in Say hen age 


te e ei 
inniggeliebter Mann, unfer 
Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Dominke 


eute Ab h 
noe e Abend 7 Uhr entſchli 
s Sohn, 


Namen der Hinterbli 
b iebenen an 
DO Oben, den 31. März 1901 
Die trauernde Wittwe 


i AF Beerdigung findet Freitag um 31, 


T 1 2 
Trauerhauſe Südliche Haupiſtraße 9 


aus ſtatt. 


a aN 


2 


Reſtaurant und 


Badeſtube und reichlichem Zubehör, erſte oder zweite Etage 
jungem Ehepaar 
Offerten unter F 151 
(270g 


Synagoge. 
Predigt 10¼ Uhr. | 
Y. 


y den 5. April er., Morgens 9 Uhr. Predigt 10¼ Uhr. 
ein Während der Predigt bleiben die inneren EA a 
seihlon 6144 


Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


Uhr entſchlief ſanft zu 
unſere geliebte Tante 


ſanft nach langem Leiden 
herzensguter Vater, 


in feinem 38. Lebensjahre. Dieſes zeigt ui fbetrübt im É 


Ida Dominke, geb. Schreiber. 
Uhr Nachmittags 


dem Jahre 1825; die Notel hat alſo über ein Viertel⸗ 
jahrtauſend ihre Geltung als ſymboliſche Bekenntniß⸗ 
ſchrift bewahrt! 

Die zweite dogmatiſche Erörterung in den Jahren 
1569—70 betraf das andere Sakrament der evangeliſchen 
Kirche, die Taufe, ſpeziell die Frage, ob die Formel 
„Fahre aus, du unreiner Geiſt, und gieb Raum dem 
heiligen Geiſt“ auch fernerhin im Anſchluß an die 
pommerſche Agende von 1563 angewandt werden ſolle. 
Der Rath als weltliche Oberbehörde der evangeliſchen 
Kirche Danzigs entſchied unter dem Einfluſſe der 
Wittenberger Theologen, daß dieſe Formel nicht mehr 
angewandt werden ſolle; doch wurde ſie noch längere 
Zeit von einigen Geiſtlichen gebraucht. Die Agende 
vom Jahre 1618 hat ſie nicht mehr. 5 

Nachdem ſo die wichtigſten Fragen aus den beiden 
evangeliſchen Sakramenten zur Erörterung gekommen 
waren, einigte man ſich im Jahre 1575 über die ſym⸗ 
boliſchen Bekenntnißſchriften, die das „Corpus doctrinae* 
Danzigs bilden ſollten, wiederum unter dem Einfluſſe 
der Wittenberger dahin, daß die von Melanthon be⸗ 
ſorgte Sammlung der reformatoriſchen Lehrſchriften 
angenommen wurde. Ferner wurde gleichzeitig be⸗ 
ſtimmt, daß von jetzt an die Kandidaten in Danzig 
ordinirt werden ſollten unter Zugrundelegung des 
Buches von Melanthon „Der Ordinanden Examen“. 

Der Danziger Rath war zwar noch geneigt, den 
lutheriſchen Lehrbegriff zur Durchführung zu bringen, 
wie dies aus dem Edikt vom 26. April 1573 hervor⸗ 
geht, ſtellte jedoch jpäter, als immer mehr Reformirte 
Sitz und Stimme im Rath erhielten, auch der Aus⸗ 
breitung der reformirten Lehre kein Hinderniß in den 
Weg, wofür er ſich auf die für das Gebiet des König⸗ 
reichs Polen gegebene „Conföderation“ vom 2. Mai 
1573 berufen konnte. 

Von den folgenden dogmatiſchen Erörterungen unter 
den Danziger Geiſtlichen haben beſonders der „Rath⸗ 
mannſche Streit“ (1612—1630) und „der Streit mit 
Aegidius Strauch“ (1670—1682) über die Mauern 
Danzigs hinaus die Aufmerkſamkeit der Gelehrten er- 
regt; der erſtere hat bereits in der neueren Zeitſchrift 
für hiſtoriſche Theologie (vom Jahre 1854) in Engel⸗ 
hardt einen Bearbeiter gefunden. 

Während der Danziger Rath auf Grund der König⸗ 
lichen Verordnungen feine Stellung als summus episcopus 
mit Nachdruck wahrte, bietet die geiltliche Oberaufſicht 
über die Danziger Kirchen und Geiſtlichen in ihrer 
Entwickelung das Bild eines apoſtoliſchen Organismus, 
indem ſich nämlich die Geiſtlichen nach der Berufung 
des Dr. theol. Kittel, bisher Superintendent der 
Niederlauſitz, zum erſten Pfarrer an die 
Marienkirche (1566) dieſem als ihrem „Senior“ 
freiwillig unterordneten. (Die Doktoren der 
Theologie wurden in jener Zeit mit 
„Excellenz“ angeredet.) Seine Machtbefugnſſſe dehnten 
ſich aber allmählich auch auf die ländlichen Gemeinden 
der Stadt Danzig aus, ſo fand 1648 die erſte Kirchen⸗ 
viſitation (entſprechend den jetzigen General⸗Kirchen⸗ 
pifitationen) durch den Senior des Danziger geiſtlichen 
Miniſteriums ſtatt; ja ſelbſt andere größere Städte, 
wie Thorn und Elbing, fragten in ſchwierigen Fällen 
in Danzig um Rath, wofür Dr. K. einige markante 
Beiſpiele anführte. Es wäre eine dankenswerthe Auf⸗ 
gabe, die Entwickelung der jetzigen Konſiſtorial⸗Ordnung 
für die älteren preußiſchen Provinzen aus dem 
„Danziger geiſtlichen Miniſterium“ abzuleiten. 

Zum Schluſſe gab der Vortragende noch einige 
Daten über die Bildung des jetzigen Konſiſtoriums 
der Provinz Weſtpreußen an der Hand ſeiner neueſten 
Veröffentlichung „Beiträge zur Quellenkunde der 
Danziger Kirchengeſchichte“ (Programm⸗Beilage des 
Königl. Progymnaſiums in Neumark Weſtpr.): Nachdem 
1831 das bisherige weſtpreußiſche Konſiſtorium auf⸗ 
gehoben worden war, wurde durch den Staatshaushalts⸗ 
Etat für 1. April 1883/84 eine zweite General⸗Super⸗ 
intendentenſtelle in Königsberg i. Pr. eingerichtet und 
dem bisherigen Konſiſtorialrath und Superintendenten 
Taube in Bromberg unter Zuweiſung der 
Provinz Weſtpreußen als Amtsſprengel über⸗ 
tragen. Die Errichtung eines eigenen Konſiſtoriums 
für Weſtpreußen erfolgte im Jahre 1886, die Er⸗ 


Geſchäftsbetrieb 


Tante, der Frau 


geb. Neumann, 
im vollendeten 75, Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz 
Danzig, den 2. April 1901. 


Sonntag, den 31. März, Nachm. 2% 


lieber aufopfernder Vater, 
Schwager und Onkel, der Schneidermeiſter 


David Janzen 
Danzig, den 2. April 1901. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachm. 
: Kirchhof ſtatt. 


Am 1. April Morgens 
3 Uhr, ſtarb plötzlich am 
Herzſchlag, mein lieber 
Mann unſer guter Vater 


Carl Hartung 


im Alter von 65 Jahren. 

Dieſes zeigen allen W 
Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt an $ 
Langfuhr, 2. April 1901. 8 
Die Hinterbliebenen. 


an 


Ein Stall 


Mein Lokal Kohlengaſſe 1 
in Danzig, Ecke Breitgaſſe, 
Weinprobierſtube mit Bier⸗ 
ausſchank, iſt ſofort unter günſt. 
Bedingungen 
Miethe 800 A1 pr. Jahr. Caution 
für Weinlager und Mobiliar 
1000 m erforderlich. (6096 
Gustav Gawandka, Danzig, 

Weingroßhandlung. 


1250b) 


eute Morgen 1½ Uhr endete ein ſanfter Tod die 
qualvollen Leiden meiner geliebten theuren Mutter, 
unſerer lieben Großmutter, Schweſter, Schwägerin und 3 


Charlotte Behrendt, | 


Die Hinterbliebenen. 


i a Uhr ftarb nach E 
kurzem, febr ſchwerem Kampfe im feſten Glauben an 
feinen Erlöſer mein theurer unvergeßlicher Mann, unſer 
Großvater, Schwiegervater, 


im 77. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Trauerhauſe, Kneipab 13, aus nach dem St. Barbara. 


Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens Zeigen 


Danzig, 1. April 1901. 


@.Warmbieru.Frau. 


nebſt reichlichem 
Futtergelaß zu 
verm. Näheres Poggenpfuhl 67, 
Arthur Duhke. 


zu verpachten. . 


Pension 
für einen Lehrling in der Nähe 
des Holzmarkts geſucht. Offert. 
unter E 548 an die Exped. (9306 


öffnung am 18. November 1886. Taube ſtarb am 
15. Dezember 1892, an ſeine Stelle trat Herr 
D. Doeblin, bisher Ober⸗Konſiſtorialrath in Berlin; 
er wurde in das Kollegium eingeführt am 22. September 
1893, der Begrüßungsgottesdienft in der Marienkirche 
fand ſtatt am 4. Oktober 1893. Der erſte Präfident 
des Konſiſtoriums war Grundſchöttel (zum 1. Januar 
1892 nach Coblenz verſetzt), fein Nachfolger ift Herr 
D. Meyer. 


Tocales. 


* Verein für Naturheilkunde. In der letzten Monats⸗ 
verſammlung hielt der Vorſitzende Herr Hollmichel einen 
Vortrag über Erkrankungen der inneren Organe des menſch⸗ 
lichen Körpers. Er demonſtrirte dann verſchledene Arten 
von Einpackungen ꝛc. und beantwortete mehrere an ihn 
gerichtete Fragen. 

r. Verein ehemaliger Jäger und Schützen. Eine 
ſtattliche Anzahl ehemaliger Jäger und Schützen hatte ſich 
geſtern Abend im „Gambrinus“ eingefunden, um über das 
Zuſtandekommen eines Vereins endgültig zu beſchließen. 
Es wurden zunächſt die von dem proviſoriſchen Vorſtande 
entworfenen Satzungen berathen, aus welchen beſonders 
hervorzuheben iſt, daß der neue Verein ein vorzugsweiſe 
kameradſchaftlicher und geſelliger ſein ſoll, der nichts mit 
den beſtehenden Kriegervereinen gemein hat. Nach Annahme 
der Satzungen und Aufnahme von Mitgliedern in den Verein 
erfolgte die Wahl des Vorſtandes. In denfelben wurden 
gewählt: Eiſenbahn⸗Sekretür Vorgentz als Vorſitzender, 
Förſter a. D. Koenig als Stellvertreter, Eiſenbahn⸗Buregu⸗ 
Diätar Jampert als Schriftführer, die Kaufleute Kalk⸗ 
ſtein als Stellvertreter, Blödorn und Wolczinski 
als Vergnügungs⸗Vorſteher, Güterexpeditions⸗Vorſteher 
Appel und Förſter Herrmann (aus der Förſterei 
Taubenwaſſer) als Rechnungsprüfer. Bei der hierauf in 
ihre Rechte tretenden Fidelitas zeigte ſich, daß dem neuen 
Verein auch tüchtige muſikaliſche Kräfte angehören und ſomit 
für gediegene Unterhaltung an den Vereinsabenden, die bis 
auf Weiteres am jeden Montag nach dem Erſten eines 
Monats Abends 8½ Uhr im „Gambrinus“ ſtattfinden werden, 
von vornherein geſorgt iſt. 

* Sektionsbefund. Die Obduktion der Leiche des 
Arbeiters Karl Stein hat ergeben, daß der Tod durch einen 
Bruch des Schädels hervorgerufen worden iſt. Dieſer 
Schädelbruch iſt durch einen Sturz von der Anlegebrücke 
eines Dampfers verurſacht worden. 

* Eisbericht vom 2. April. Memel: Treibeis, Schiff⸗ 
fahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
Friſches Haff bis Königsberg: Starke Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen, Seekanal Schifffahrt nur mit Eisbrecher⸗ 
hilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Strichweiſe 
Treibeis, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Alle 
übrigen Stationen eisfrei. 

* Polizeibericht für den 2. April. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 wegen betrügeriſchen Bankerotts, 
2 wegen Bedrohung, 1 wegen Körperverletzung, 6 Betrunkene, 
1 Korrigende, 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 Pineenez in 
Nickelfaffung im Lederetui, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizeidirektion, am 1. April 1 Paar Hausſchuhe, 
abzuholen vom Schneidermeiſter Julius Schwarz, Kohlen⸗ 
gaſſe 8, 3 Tr., am 30. März 1 Hundertmarkſchein, abzuholen 
vom Konditoreibeſitzer Herrn Atbert Schubert, Langgaſſe 6, 
am 7. Januar 1 Hundertrubelſchein, abzuholen von der 
Wittwe Auguſte Kling, An der Schneidemühle 20, am 
25. Februar 1 Herrenuhr mit Kapſel und ſilberner Kette, 
abzuholen von der Auſwärterin Hedwig Liedtke, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 26. Die Einufanpäderenitigten werden Hier- 
durch aufgefordert, fih innerhalb eines Jahres zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion zu melden. Verloren: Am 30. Januar 
1 Portemonnaie mit 35 Pfg., Trauring, gez. J. R. 7. 9. 97 
und 2 Schlüſſeln, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 1. April. 
Angekommen: „Wisborg, SD. Kapt. Halleugſen, von 
Karlshamn mit Steinen. „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, von 
Lübeck mit Gütern. 
Stettin mit Gütern. „Paul,“ SD., Rapt. Krüger, von Ham: 
burg mit Gütern. „Bravo,“ GD, Kapt. Wood, von Hull 
mit Gütern. „Regenſtein,“ SD., Kapt. Ziegenmeyer, von 
Blyth mit Kohlen. „Carlos,“ SD., Rapt. Witt, von Sunder- 


land mit Kohlen. 
Neufahrwaſſer, 2. April. 
Angekommen: „Mars,“ SD, Kapt. Danielſon, von 
Lörje mit Kalkſteinen. 


Rechuung des Beſitzers. 


— ~a- 


> 


W. Ewald, 


3 Uhr vom 5 


diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet. 


Auktion 


Marmor, 1 do. Nachttiſch, 


Nähmaſchine, 1 Lampe mit 


Kaufgesuche 
1 Kleiderſchrank kauft die 
Kantine der Reiter⸗Kaſerne. 
Ein kleines, gut erhaltenes 


Harmonium wird gekauft. 
Offerten unter F 104 Exp. (1356 b 


„reßmann,“ GD., Rapt. Tank, von MER: 


= Auctionen | 


j Nachlass-Auktion zu Heubude, 
Seeſtraße 1, Billa Michalski. 
Mittwoch, den 3. April er., Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage der Erben den Nachlaß der Frau Hauptmann Pernin 
geb. Olschewski, als: mah Kleiderſchränke, 3do. Wäſcheſpinde, 
18 do. Rohrſtühle, 1 do. Epeijetafci, 1 do. Ansziehtiſch, 1 do. 
Plüſchſopha, 2 do andere Sophas, 3 do. Sophatiſche, 2 dv. Spiel⸗ 
ltiſche, 1 bo. Schreibkommode, 1 mahag. Bücherſpind, 3 gute 

Teppiche, 2 do. Pfeilerſpiegel, 1 Pelzfußſack, Bettvorlagen, 
Imahag. Toilette, Korbſtühle, 2 Zthiir. geſtrich.Kleiderſpinde, 
Nippestiſche, 2 birk.Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 birt, 
Schreibſekretär, 1 do. Waſchtiſch, 1 Nonſtänder, 1 eiſerner Ofen, 
Regale, 2thür.Küchenſpind, Küchentiſche,1Petroleumapparat, 
Haus: und Küchengeräthe an den Meiſtbietenden gegen bante 
Zahlung öffentlich verſteigern, wozu einlade, 


vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 
- Danzig, Altſt. Graben 104, 1. 


|| Mobiliar-Auktion, 4. Damm II. 


Donnerstag, den 4. April, Vormittags 10 Uhr, ver: 
ſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 

1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., 
1Spiegelichrf,, 1 Sophat., 1Speijetafel m. 8 Einl., 1 Trumeauſp., 
2 Paradebettſt. m. Matr., 1 nußb. Buffet m. Grundſch., 
1 Ruhebett, 1Plüſchſchlafſopha, 6 Stühle mit Rohrl., 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 2 Nachttiſche mit Marmorpl., 2 Kammer⸗ 
diener, 1 Diplomat.⸗Herru⸗Schreibtiſch., Klavier, Seſſel, 
1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spieltiſch, 1 Nähtiſch, 
1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 2 Delgemälde, 1 Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen, 


Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 


Heumarkt Nr. 4 


(Hotel zum Stern). s 
Morgen Mittwoch, den 3. April, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage für Rechnung wen es angeht: 3 Bette 
geſtelle mit Matratzen und Betten, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
1 Regulator, 
neuen Küchenglasſchrank, 1 do. Küchentiſch, 1 ſehr gute Singer⸗ 
Flaſchenzug, 
1 Waarenſchrank ſowie verſchiedene andere Sachen; ferner: 
1 Partie Bürſten, Handſchuhe, Hoſenträger, Filzpantoffeln 
öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Paul Kuhr, vereid. Tarator u. Auktionator. 
N Steinflieſen, alte oder neue, 


Klinker, einige Tauſend Bretter, 
Bohlen, Thorweg ſuche z. kaufen. 
Offerten u. F93 an die Exped. 


Hutſtänder alan 


geſucht Heil. Geiſtgaſſe 136, part. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 2. April 1901 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. April. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Tem. 

Stationen. Mill. Wind, Wetter. Celſ. 
vms = 
Stornomwag 52.7 
Blackſod 46.8 SSW 6 Regen 
Shields 759,9 SSW 2 bedeckt 2,2 
Scilly 755, SSD 6 bedeckt 8,9 
Isle d' Alx re zaś = 2 
Paris | — — — 1 — 
Vllſſingen — — — — 
Helder 765,1 WSW 1 wolkenlos | 5,6 
Ehriftianfund 747,5 WSW 1 bedeckt 1,6 
Skudesnaes 751,9 NW 8 wolkig 3,6 
Skagen 755,2 WSW 5 Dunſt 3,6 
Kopenhagen 761,4 WSW 4 Dunſt 3,3 
Karlſtad 753,6 SSW 4 wolkig 2,4 
Stockholm 755,6 SW 4 heiter 4,2 
Wisbn 759,1) 28 4 | wolfenlog | 3,2 
Haparanda 744,1| SSW 2 | Schnee 0,8 
Borkum 765,0 | SB 3 wolkenlos 4,3 
Keitum 761,7 | W 5 | wolkenlos 8,7 
Hamburg 7648| SB 4 wolkenlos 2,8 
Swinemünde 763,9 | SW 2 | heiter 4,8 
Rügenwaldermünde 763,1 SW 2 wolkenlos] 39 
Neufahrwaſſer 763,0 8 3 heiter 6,9 
Memel 760,8 ſtill Nebel 3,4 
Münſter Wejłj. 1668 | © 8 wolkenlos 2,6 
Hannover | 766,0 ſtill wolkenlos 4,6 
Berlin 765,7 W 1 halbbedeckt] 6,7 
Chemnltz 767,8 SSO 1 Regen 6,4 
Breslau 765,6 | SW 2 | Regen 7,6 
Preg 767,8 WSW 2 heiter 2.5 
Frankfurt (Main) 7678 | SW 2 | halbbededi| 7,1 
Karlsruhe 767,0 SD 3 | halbbedeckt 6,8 
München 768,2 W 4 bedeckt 8,5 
Holyhead — — == — 
Bod 746,0 RW 4 halbbedeckt |—0,4 
Riga 7599| S 0 | Regen 3,0 


Wettervorausſage: 
Luftdruck geſtiegen; ein Maximum von 768 mm bedeti 
Süddeutſchland, während ein Minimum von 742 mm ſich 
über Lappland befindet. In Deutſchland herrſchen ſchwache 
ſüdweſtliche Winde bei heiterm, kühlem Wetter. 
Ruhiges, wärmeres Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Ans der Geschäftswelt. 


* Hierorts eröffnet die Firma Albert Siede eine 
Uhren⸗Reparatur⸗Anſtalt mit der zweckmäßigen Ein⸗ 
richtung, daß jede ihm in Reparatur gegebene Uhr 
laufend numerirt ins Reparaturbuch eingetragen wird. 
Hieraus ift die kontrollirbare Garantie eines jeden 
Auftraggebers der unternommenen Reparatur an 
ſeiner Uhr erſichtlich. Herr Siede bringt gleichzeitig 
die Errungenſchaft ſeines ſ. Z. im Auslande patentirten 
und in Deutſchland geſchützten „Taster non plus ultra“ 
in Thätigkeit, ſodaß beim Ginjegen eines Uhrglaſes 
das erſte Glas paßt und jedes langweilige Suchen 
ausgeſchloſſen bleibt. — Die Preiſe ſeiner Reparaturen 
ſiehe Beilage. 


om 
5 


Berlin, N 


Mittelstrasse 19113, am Babnhal Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. | 


3 6135 
Cztra-Beilnge. - ©”. 
Der Stadt⸗, Vorort: und einem Theil der 
Provinz⸗Auflage iſt ein Proſpekt beigefügt von Albert 
Siede’s ÜUhren⸗Reparatur⸗Auſtalt „Fortuna, 
Heilige Geiſtgaſſe 48, parterre. Wir machen auf dieſe 
Beilage hierdurch aufmerkſam. 


afe „Zeutſches aus“ 


erfolgt ab 1. April für 


» Reg.⸗Baumſtr. Schade. 
5 Grosse 


Schuhwaaren- Auktion. 
Mittwoch, den 3. April, Vor- 
mittags 10 Uhr werde ich im Auf⸗ 
trage im Auktionslokale Altſtädt. 
Graben 54 wegen Aufgabe ca. 
500 Paar Herren, Damen: und 
Kinderſchuhe öffentlich gegen 
ſofort baarxe Zahlung verſteigern, 
wozu einlade. (1341b 
S. Weinberg, 
vereidigter Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag, den 4. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem dene pe 
Buhrand, Halbe Allee, Michaels⸗ 
weg 108, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1. eine Uhr (Regulator), 

2. einen Pfeilerſpiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. . 

Danzig, ben 1. April 1901. 
Heyse, Vollziehungsbeamter. 
p a 3 


Ein fahrbarer (11506 


Elektromotor 


von 5 eff. P. S., 110 Bolt, 800 Um- 
drehungen und ein 30 Meter 
langes Kabel billig abzugeben 


F. B. Prager, Mauſegaſſelb. 


Altes Hold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (5762 


Goldſchmiede⸗ 

J. Neufeld, ie 
Mi gejuht Peggen: 
ilch Egi 73. (11906 
Kaufe gebrauchtes Pianino. 
Off. mit Pr. u. B 878 an d. E.(1197b 


Kaufe jeb. Poſten neue a. alte 
Möbel, Betten, gz. Wirthſchaft. 
S. Fengelau, Häckerg. 10. (13275 


Mafular.w.gek. Korfenmach.⸗G.3 


Wer giebt ein. Tauf alt. Brieſmk. 
ab u. zu w. Preiſ. Off. unt. F 107. 


Pat.⸗Fl. wd. gef, Breitg. 41 park 


(13096 


(13936 


div. Stühle, 1 faſt 


1 Kleiderſchrank, 


U 


1 


se 


PSE e 


e Dienstag 


Wohnungs-Gesuche 


Mim 


non 4 Zimmern in Ft: von 
ftillen Miethern geſucht. Genaue 
Offerten mit Preisangabe, da 
andere nicht berückſichtigt werd., 
unt. F 117 an die Exped. d. Blatt. 
45 Zimmer mit. Zubeh. i modern. 
St auje, zum 1. Oktober geſucht. 
ff. u. F 105 an die Exp. (13656 
Kinderl. Ehepaar ſucht 

Zoppot. kl. mbi. ee 
Offerten u. F 122 an die Exped. 
Bie ‚Wohnung, 6 Zimmer 
ade⸗ und Mädchenſtube, ſowie 
reichlichem Zubehör, in ſolide 
gebautem Hauſe Zum: 1. Okt. ge⸗ 
ſucht. Winterpl., Laſtadie bevorz. 
Off. unt. F 124 an die Expd. (6119 


Eine Wohnung 


bon 2 oder 3 Zimmern, guter 
Küche und freier Ausſicht von 
ſofort, vorläufig auf ein Jahr, 
vor dem Hohen Thor oder in 
Zoppot geſucht. Off. mit Preis⸗ 
ang. unt. F 2 an die Exp. (12536 
Kinderl. Ehepaar ſucht e. Wohn. 
v. Stube, Kab. u. Zub. von gleich 
od. jp. zu mieth. s. unter F106. 


Engl. Daum 11 


ift eine Wohnung von3 Zimmern, 
Küche u. Zubehör, Preis 500 A, 
und eine Wohnung, 


per Monat per fojort zu ver» 
miethen. Näheres dort bei Herrn $ 
Reſt. Becker. 
Häkerg. 15, Stube u Küche zu vm. 
B Hundegane 5. 
3. Etage, 5Zimm., Entree, Bade⸗ 
ſtube, ſämmtl. Zubeh., Zentral⸗ 
heiz., elektr. Licht im Entr., ſofort 
oder ſpät. zu verm. Beſichtigung 
11—1 Uhr. Näh., 1 Tr. (13766 
Wohnung, 2 Zimmer mit Zubeh. 
umſtändehalber ſofort zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſet 28. Näh. im Lad. 
Gartengaſſe 1 iſt eine Wohnung 
v. 3 Stub. Cab. ſofort z vm. (1350b 
Wohn. zu verm. Poggenpfuhl 21. 
1. Damm. 2 tub. Cab. Kch. Kell. 
ſof.zu verm. Näh. Hundegaſſe 24. 
Hundeg. 24, Wohn., Stb., Cab. u. 
2 Stub., Zubeh. Tof. zu vermieth. 


ift ſofort zu vermiethen Obra, 
Hauptſtraße 36, 0. Hess. (13626 
Faulgraben 23 iſt e. Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. — 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Melzergaſſe 10, 1, eine Stube, 
Küche, Kamm., Kell. v. gl. zu vm. 
i 
K., B. Wſſrl.,Kloſ. Mai z. v. N. 1 Tr. 
Langfuhr, Eſchenweg11, Wohn. v. 
2 Bimm., gr. Entree, heller Küche 
u. Zub. zu vom. Näh. part. rechts. 
Eine Wohnung von gleich zu 
vermiethen Hühnergaſſe 5. 
Gr. Bäckergaſſe 7 iſt von gleich 
eine freundl. Wohnung zu vrm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 
Nr. 43, ſind freundl. Wohnung. 
an ruhige ordentl. Einwohner 
zu vermiethen. (1361b 
Bahnhoſſtr. 6, 3. Gt, Entree, 
4 gr. Zimmer, Küche, Nebenraum, 
Gartenbenutz. ſofort zu v. N. Hrn. 


Möbl. e in der Nähe 
der Kaſerne Herrengarten zu 


‚miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. (einſchließl. Morgen- 
kaffee) u. F 103 an die@rped.d. Bl. 
Bei anjt. Leuten w. ein Gabinet 
von e. jg. anſt. Mädch. v. gl. zu 
mieth. geſ. Off. u. F 145 Exped. 


vollſtändig 
Mbl. Zimmer, Ti 
Nähe Holzmarkt, zu miethen gej. 
Offerten unt. F 152 an die Expd. 
ung. Mann ſucht freundl.möbl. 
immer mit Penſion eventl. 
Klavierbenutzung. Offerten unt. 
E 90 an die Expedition d. Bl. 


Möbl. Zimmer 


mit Penſion ſucht junge Dame 
of. unter F123 an die Exp. d. Bl. 


- Div; Miethgesuche 
Zu miethen geſucht: 1 Schuppen 
od. Wagenremiſe 10m lg,6-S m br. 
mit Einfahrtthor, ſowie 1 Stube 
mit Kammer dabei. Offerten 
Langgarten 27, Th. 4. (13266 


A Jaden mit od. ohne Wohnung 
od. Parterre⸗Wohnung, Tobiasg. 
oder Fiſchmarkt v. 1. Juli geſucht. 
Off. u. F 136 an die Exp. d. Blatt. 


Wohnungen, je Entr. 4 Zimmer, 
Küche, Nebenr.,Mochſt. ſof, zu vm. 
N. baj. 2. Eg. Liebrecht. (13026 
Jangführ, Eigenhausſtr. 18, 1 St. 
u. Küche v. gl. od. ſpät. zu vrm. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
reichlichem Zubehör ſofort zu um. 
Burgſtraße 19, Neubau. 
Eine Wohn. v. 1 gr. u. 1 kl. Stube, 
Küche u. Zubehör ſofort zu verm. 
Preis 25 AM Karpfenſeigen 22,1. 
Wohn., 12.4. vm. Kl. Rammb. 9. 
Kl. Hofwohn.f. 11 umſtndeh. ſof. 
zu verm. Poggenpfuhl 52, 1. = 
Bordrw.Rem.jof. Fraueng. 25 


Jopengasse 27 


ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je 2 gr. Bimm. u. Zub. 
von gleich zu verm. Näh. 1 Tr. 
Fortz. h. 1 Wohn. v. St., Kch. u. Zub. 


v. gl. zu v. Baumgartſcheg. 47, pt. 


Langgasse 14 


ist die seit Jahren von Aerzten 
bewohnte erste Etage, 4 Zimmer, 
Küche und Zubehör, elektr. 
Licht, Gas per Oktober zu 
vermiethen. Näheres nur im 
Geschäft von Ernst Crohn, 
Langgasse No. 32, (13376 


Biſchofsgaſſe 89 
ift noch eine Wohnung v.3Zimm. 


u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 


frendi. helle Wohnung, 


2 Zimmer, 1 Kabinet 2c., f. 375.4, 
zu vrm. 1. Damm 22.23, 3. (1284b 


Langfuhr, 


Ulmenweg 5 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von 4 bis 8 Zimmern per ſofort 
zu verm. Zu erfr. bei Bodmann, 
Borft. Graben 28, 1. (12555 
Kleine Wohnung vom 1. April 
zu verm. Schulzengaſſe 2. (12696 
Langfuhr, Hauptſtraße 147, 


komfort. EA 
find billig 


in meinen Häuſern Pfefforstadt 
76-77 von 3, 4,5, Su. 9 Zimm. z. v. 
Näh. baj. u. G. Bast, Laugfuhr 
Brunshöferweg 31. (5996 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad 
u. reichl. ns 1. April zu 


vermiethen Breitgajje 64. (4090 
Ierrsehlil. Wohnungen 
5—6 Bimmer p. fofort, 3—6 
e p. Oktober, nebſt allem 
ubehör in ſchöner Lage zu ver⸗ 


miethen. Näheres 11—1 Uhr 
3 . aa (1263b 


l genfi. Wohnung, 

immer und Entree, 
; 83 „allem Zubeh., Garten⸗ 
benutzung, Junkergaſfe 2, 
gegenüber d. Haupteingang E 
der Markthalle. Näh. Comt. 
Breitg. 128/29, Lichtenfeld. 


EE 


= 5 gr. Zimmer, reichl. Zub. zu 
vom. Breitgaffe 128/129. | 
Y SR, daje dci GARE i 


000009000000000? 


r e eee 
u. 43m. e, Nebenr., Bad u. 
$ Herrſchaftliche, 2 mócnit Nh. daf. ö. Hrn. Pedersen 
2 helle Wohnung 2 (13036 
o Altft.Graben,vis-h-visder Hol afe 1 ijt e Wohnung 

3 Markthalle, beſteh, a, 43im., m 2 Stub., Cab 
Küche, Bod. u. Kamm., mon. 35.4 


Küche u. ſämmtl. Zubehör 
vom 1. April cr. zu verm. 
> Näh.4. Damm Nr. 13. (1973 3 


200000000000000066 
2 Dimm, Cab. Kloſet u. Wſfſltg. 
ſof. Hundeg. 26,4 Tr., z. v. Pr. 360% 
N. Hinterh., 3 Tr., b. Vizew. (11630 
Sommer wohnung 
von 3-4 Zimmern mit auch ohne 
Möbel zu verm. Zu erfragen 
oppot, Bismarckſtr. 17. (11606 


Im Neubau 


R: Thor 19 f. v. 1. Apr. ſchön. 
Wohn. v.33. Küche u. Zub. bill. 
zu uvm. Salo Rothmann, 
Straufßgaſſe Nr. 12.(1011b 


Sarpjenfeig, 17-181. Bohn.v.26t. 
Küche u. Zb. zu v. N.pt.lts, (9096 
Das Erdge eingerichtete 


geſchoß 


v. ‚Srögeie u. Zubehör 
in einer Villa in ſchönſter Lage 
von Neuſtadt zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Anfragen erb. St Cab. Ach. Kl., Bod 10.4, St, 
unter A. T. 13 postlagernd Neu- Kch., Kell., Bod. 14 K ſoſ. z. vm. Hlb. 


gładt Wosiprensgen. (5356 Allee, Café Lindenhof, Witt. (18346 


z. vermieth. Näh. 1 Tr. (1331b 


Freundliche Wohunng 


v. 4 Zimmern, Küche u. Zub. vers 
ſetzungshalber ſof. billig zu ver⸗ 
mieth. Stiftsgaſſe 5/6, 2. (13296 


Im Neubau St. Michaelsweg 7 
ſind kl. Wohnung. fof. zu verm. 
(1332b 
Wohn v2 imm Entr. ch. u. Fill. 
z. vm. Näh. Breitg. 104, Lad. (1316b 
Per ſofort Lauggarten 31a 
ift die vollſtändig neu dekorirte 
1. Etage, 2 Zimm, 1 Manfarden: 
ſtube, Küche, Boden, Keller für 
550 „4 jährlich zu vermiethen. 
Näheres nur im Bureau des 
e (13366 


Tiga is Offiziers-Kasino, 


herrſch. Wohnung, 1. Etg. „A imm. 
Balkon ꝛc. auch z. Bureaux,Mili⸗ 
täreffekt⸗Geſch. ſehr 1 zu 
orm. Näh. Poggenpfuhl 92, part., 
81 Papiergeſchäft. (4492 


Stube. 
Cabinet u, Küche, Preis 25 4 ® 


Eine freundliche Sber wohnung a 


Schulz, part. Preis 530 4 (12996 80 
Langfuhr, Ahornweg 2, zwei | 


Elifabethwall 6a, 1 Ct., 


Wohnung von 3 Zimmern, Bad, 
u. allem Zub. zu vm. Näh. daſelbſt 
bei E. Müller, 1 Tr. (13546 


50006%0006000660%65 || 
Weidengaſſe 4748 3 


$ f. z Oktbr. 2 herrſch. Wohn. & 
v. bezw. 4 ., Badeſt., reichl. 2 
2 Zubehör zu verm. (1375 
228909999069499909% 
Röpergaſſe 22b, 1, fein möbl. 
ſep. Vorderzimmer zu verm. 
Eine kleine Wohnung ift fof. zu 
vermieth. Beutlergaſſe 16, 1 Tr. 
Am Holzmarkt, Altſtdt. Graben 
103, 1 Tr. r., 3 Stuben, Küche, 
Entree 2c. zu vermiethen. 
Langgart. 61 kl. Hofwohn ſof. z. v. 
goppot,tutjenjt. 3, 2 Tr., 2Zim., 
Kch., Laube, rchl. Zub. v. 1. Mai z. v. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 34, Whn., 
2 fr. St., Entr. K., Kll., B., Waſchk., 
Trckb., Grteinr., Wſſrl. |. o. ſp. z. v. 
2 Arbeiterwohnungen ſ. z. 1. Mai 
z. verm. H. Preuss, Müggenthal 
oder oder peil EL 27, ZE 


Zu nie 


Wohnung 1. Etage Holz⸗ 
i markt 22, beſtehend aus 
6 Zimm., 5 Mädchz. 2c 
A ift pr. 1. Okt. d. Is. zu v. 
Bevorzugt wird ein Arzt pp 
oder Bureau. Befichtig. B 
11—1 Uhr. Ausf, w. erth. 
; Den e EA H 


1 


Nied. Seigen s 5 ie eine rung 


f. 12 A gu vermiethen. (13808 


Wohnung 9 
üche, 


von 4 Zimmern, Entree, 


Keller, Boden, von gleich zu o 


vermiethen Burggrafenſtraße 8, 
parterre (am Hausthor.) (13956 
Heil. Geiſtgaſſe 94 ift die hochf. 
möbl. 2. Etage, 2 Zimmer, Cab. u. 
Zubehör zum 1. Mai zu verm. 
Näheres Hange⸗Etage. 
Breitg. 56, Eing. Zwirng. 2 Zim, 
Küche u. Zubehör an zu vrm. 


Männlich. 
TIR (5826 
Tüchtige 


Stuhlbauer und M4 [0.0000 0000 


als Vorarbeiter geſucht von der 
Akt.-Gesell. für Stuhlfabrikation 
(Patent Terlinden) 
Goſſentin bei Neuſtadt (Weſtpr.) 
Here Rabatt, Ladengesch. 
für Briefmarken-Konmmiss. > 
verk. v. G. Zechmeyer, 68005 
(4065 


4 füchtige Sacadenpuber 
ſtellt ein Wagner, Langfuhr. 
Grosser Konsumartikel. 

Eine Schnupftabakfabrik in 
Bayern, die als Spezialität 
nur echten Braſil (Schmalzler) 
fabrizirt, ſucht gegen hohe Pro⸗ 
viſion tüchtige Vertreter. 
Für Wein⸗, Spirituoſen⸗ und 
Zigarr.⸗Engros⸗Geſchäfte ſehr 
lohnend. Off. W. R. 212 an Rudolf 
Mosse, Regensburg. (6107 m 


Photographie. 

n tüchtiger junger Gehilfe 
findet dauernde Za Offert. 
unt. F 119 an die Exped. d. Blatt. 


Schloſſergeſelle, 
Schloſferlehrling 


geſucht Hopfengasse 91. 
Ich ſuche für mein Materials 
und Deſtilations⸗Geſchäft einen 
jüngeren Kommis. Offert. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unter F 138 an die Exped. d. Bl. 
ücht. Raſeurgeh. per 11. April 
geſucht E. Nogatzkl, Zoppot. 
Tiſchlergeſelle, gut. Arbeiter, nur 
ſolcher, f. Beſchäft. Paradiesg. 17. 
Ig. ord. Schuhmacher find. a. beit. 
Arbeit Beſch. Kaſſub. Markt 6,1. 
2 Korbmachergeſellen erh. lohn. 
Beſchäftigung bei Th. Ringe, 
Schidlitz bei Danzig. (13526 


Einige tüchtige Schlosser 


und einen Schirrmeister 

ſtellt ſofort ein A. Voelcker, 

Maſchinenbauanſt. u. Schloſſerei, 
Große Schwalbengaſſe 2. 


Buchhandlungs- 
Reisende 


(auch Damen) 

auf neu erſchienene leicht ver: 
käufliche Werke von 5—200 A 
ſuchen (4830m 

Bulitta & Co., Leipzig. 

Hoteldien.Hausd., Mutih. Jun 
ſucht fofort bei Gddjftem Lohn 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37. (13106 
F. Berl. u. Schlesw.ſüche Knechte 
u. Jungen (Reiſe frei) Breitg. 37. 

(13146 
Ein gut eingeführt. Reiſender 
f. Bäder: u. Fleiſcherkundſchaft 
w. gej. Off. u. F 23 a. d. E. (12966 

Einige tüchtige 


Former 
finden dnuernde und lohnende 
Beſchäftigung. (6003 
Dratziger Eisengiesserei und 
Maschinenfabr.Axer&Koplowitz 


1 


Die hochherrſch. Balkon⸗ i HL 


(13845 í $ 


i Q Branchen widmen woll. Q 


Danziger Tenete 2 


für Danzig, $ 


A hohe Bezüge geſucht. 
Gehalt gewährt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Ein Uniforvockſchneider 
nur erſte Kraft ſehr ſauberer 
Arbeiter wird ſofort jedoch nur 
für dauernd bei hohem Arbeits⸗ 
lohn eingeſtellt. M. Kemski & G 
Große Wollwebergaſſe 24, 1 


Kautionsfähiger 
Buffetier 


kann von ſofort eintreten 
Hotel Drock, 

Eliſabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 

Malergehilfen ſtellt ein 
emke, Gr. Rammbau 29. 

Zwei tüchtige Barbiergehilfen 
finden von ARR dauernde 
Stiel: an ag 


o finden Herren von gut. Q 
Poj Ruf, welche fih dem 
4 Aufzendienft alsfeife- $ 
ed beamter — hauptſäch⸗ KeA 
Jlich für die Lebensver⸗ 
ſicherung — bei alter, >= 
ei beſteingeführter fidd. 
[o | Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft mit all modernen = 


© Offerten unter T 2016 5% 
an Haasenstein &Vogler 8 
o A.-G., Frankfurt a. M. © 


Ein tüchtig. Hausdiener 
kann ſofort eintreten 
Langenmarkt 29, Konditorei. 
Für größeres Aſſekuranz⸗ 

geſchäft wird ein jüngerer 


Comis 
per ſofort zu engagiren geſucht. 
Off. unt. F 97 an die Exp. Off. unt. F 97 an die Exp. (6090 
Schuhmacher auf Beſohſen könn. 
ſich melden fih melden Tiſchlergaſſe 6, part. 6, part. 
Ein tüchtiger tüchtiger 


Maſchinenmeiſter 


kann ſich melden 


Leo Krause & Ewerlien, 
Buchdruckerei, 
Königsberg i. Pr. 

Ein tüchtSchneidergeſelle mid. 
ſich ich Junkergaſſe la, 3 Treppen. la, 3 Treppen. 
Ein Echuhmachergei., tüchtiger CS chuhmadergei., tüchtiger 
Arb. melde ſich Keiterhagerg. 16. 

Zum ſofort. Antritt werden 
ein ordentlicher, herrſchaftl. 


Kutscher 


und ein Knecht mit Hofgänger 
geſucht. Meldungen an Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Amort - Domachan, 
Kreis Danziger Höhe. (6114 


Kutscher, 


erfahren., mit guten Bedenken, 
für ff. Hotel nach außerhalb per 
ſofort geſucht. Meldungen | 2 
Breitgaſſe Nr. 88, parterre. 
Tücht. Barbiergeh.,7 8 A Lohn, k. 
ſofort eintreten Poggenpfuhl 40. 
Tischler mit Handwerkzg. find. 
Arbeit Jäſchkenthalerweg 26 pt. 
Ein tür tüchtiger Arbeiter wird 
auf Wochenlohn geſucht. Mehl⸗ 
handlung Langgarten Nr. 6-7. 
Snchen 2 Kutſcher bei freier 
Wohnung. K. Harsdorf&F. Tornau 
Zigankenberg Nr. 2. 
Ein Laufburſche wird für ein 
Komtoir ſofort geſucht. Z 
melden Hundegaſſet 00,1 Treppe. 

kann ſof. 
Ordell. Lanibursche eintreten 
Langgarten 97/99, part. 
Laufburſche ſucht Bonbonfabrik 
Roehr, Altftädt. Graben 96/97. 


kin ordentlicher Lanfhursehe 


kann fich morgens zwiſchen 8 
und 9 Uhr melden Ma 
Schönfeld, Langgaſſe 28. 
Kräft.Laufburſche geſ. Langfuhr 
Hauptſtr. 14, Bierverl.,A.Klinck. 
Ein ordentlicher F 
geſucht 2. Damm 8, 

Für meine Sederhandiung 

(133 


ſuche ra einen 
i gain 


s 


Sohn adjib. Eltern, der Buff bat, 
die Fleiſcherei zu erlernen, melde 
ſich Neufahrw., Olivaerjtr. 60, 
A. Schmidt, Fleiſchermſtr. (12946 


Malerlehrling, 


Sohn achtbarer ut ſucht 

ſofort P. Weith, Schidlitz 60. 

Desgleichen 
einen 


Laufburſchen. 


l Tüchtige Aegquiſiteure ; 
und Agenten | 


Langfuhr, Neufahrwaſſer, Obra, Oliva, 1 
> Schidlitz, Stadtgebiet und 
deutſchen Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft gegen 


. gemeſſ. 


. 


2. tri 


Zoppot werden von einer W 


(1304b ję 


ſofort geſ. Hundegaſſe 63, part. 


Lehrling 


mit guter Handſchrift und an⸗ 
Schulkenntniſſen ſucht 
gegen monatliche Remuneration 
John Gibsone, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Einen Lehrling 


ttelli ein das Berliner Holz- 
Komtoir, Danzig, Brod- 
bänkengaſſe 1 


Sude einen h für 
meine Bäckerei. P. Rompeltien, 
Danzig, Stadtgebiet 26. (1369b 


Ein Lehrling, 


1 ordentl. Eltern, 107 
Vergolderei 
0. Zalnowski. Jopengaſſe 25. 


| Kelineriehrlin e: 
B. Seybold Nachf., Breitgaſſe 60. 
Ein Kellnerlehrling 


I geſucht Hotel Punschke, open: 
(6138 


gaſſe Nr. 24. 

Für mein Material⸗ u. SE z 
Geſchäft ſuche einen Sohn ordtl. 
Eltern als Lehrling. 1 
unter F 139 an die Exped. d. Bl. 


2—3 Lehrlinge 


mit auch ohne Beköſtigung ſucht 
Töpfermeiſter Philipsen, 
Langfuhr, Mirchauerweg.(1396b 
Für mein Eiſenwaaren⸗ und 
Wirthſchaftsmagazin ſuche einen 
Lehrling (13055 
Carl Lichtenfeid, Breitgaſſe 17. 
Schreiberlehrling geſucht. Off. 
unter F 127 an d. Exp. d. BL erb. 


Einen Lehrling 


für fein Eiſen⸗ u. Eiſen⸗Kürz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Haus⸗ und Küchengeräthen ſucht 
Hermann Reiss, Ermon 
(6118 


Weiblich. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
ag f. Danz zahlr. Köchianen, 
, Haus⸗u. rmb. Breitg. 87. 
(1313 

J. Mädchen, w. die feine Damen- 
ſchneiderei unentgeltlich erl. w., 
mögen ſich meld. Röpergaſſe 20. 
Jung. Mädchen kann ſich melden 
f. Nachm. Poggenpfuhl 11, Grth. 2. 


Suche von gleich 


alleinſtehende Frau od. älteres 
Mädchen zur Führung d. Wirth⸗ 
ſchaft bei einem alleinſt. Herrn 
mit 2 Kindern. Zu erfragen 
Altſt. Graben 54, Hof, 2. Th., 2 
Anftänd, ehrliche Aufwärterin k. 
fich melden Brodbänkengaſſel9,3. 


Zum Groß⸗Reinmachen 


wird eine tüchtige Frau ver⸗ 
langt Hinterm Lazareth 2. 

Eine Aufwärterin m. Buch up 
ſich melden Poggenpfuhl 11, 2 
Eine ältere Frau wird z. Wirth- 
ſchaften bei drei Kindern geſucht. 
Zu erfrag. Fiſchmarkt 235 3 Tryp. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 


2 Lehrmüdchen. 


Mi. ee 
6100) Lan 6100) Lauggaſſe 2%. 27 
Maſchinennähterin geſucht geſucht 
Trauengaſſe 5, 3 Tr., links. 5, 3 Tr., links. 
Eine durchaus ſaubere und 
zuverläſſige Aufwärterin 
für den ganzen Tag Schmiede⸗ a 
gaſſe 28, 1 Treppe, geſucht. 


Verkäuferin, 


gewandtes junges Mädchen, aus 
guter Familie, findet dauernde 
Stellung. Bewerberinn., welche 
Kenntniſſe von der Buchführung 
aben, werden bevorzugt. 

Victor Lietzau, Langg. 44. 


Eine in der Bäckerei erfahrene 


Verkäuferin 
wird geſucht. 
Ernst gaben ene Zoppot. 


Verkäuferin 


mit der Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Branche vertraut ſucht Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 128/129. 


Innge Dame, 
N hat, in einem Drogen», 
Farben⸗ u. Colonialw.⸗Geſchäft 
u lern., wird als Kassirerin ge). 
Off. m. Gehaltsanſp. u. P 88 d. BI. 
Eine A q 
ſenbere Aufwärterin 
ür den ganzen Tag kann fit 
melden Kalkgaſſe 8, im Laden. 
austhor8, 2. 
geſucht. 


Aufwärt. Vrm. gej. 
a g. Mädchen f. d. 
t 


SU Ą noch Köchinnen und 

tüchtige Mädchen für 
Alles bei hohem Lohn Hardegen 
Nachf. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


H I vis-à-vis der Kaiſerl. 


[Dame geſucht. 


achm. 
adtgebiet 94.05, Pußgeſchäſt. 


gründl. Erlern. d. Pußarb. iv, 
eingeſtellt. Perſönl. Vorſtellung. 


Poſt. 


Junges Mädchen, 


aus achtbarer Familie ſuche für 


mein Putzgeſchäft als Lehrling 
Bei guten Leiſtungen wird feſtes ax Schönfeld, 


Offerten unter F 52 an die Expedition 


Langgaſſe 28. 


Junge Junge Mädchen 


& 
aus anſt. Familie können bei mir 


Ein in Laufburſche 


die Schneiderei, ſowie Zeichnen 
und uſchneiden erlernen 

arie Schnaase, 
Hundegaſſe 55, 1 Treppe. 
Tücht. Da Zaillenhilfsarbeiterinnen 
finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung Marie 
Schnaase, Hundegaſſe 55, 1 Tr. 
Auf w. f. d.g. Tag geſ.Hundeg. 60,1. 
Saubere Aufwärterin geſucht 
Wiebenkaſ., Kaſerneninſpekt. 
Ein anſt.Kindermädch. fe. 10mon. 
Kind, Stuben⸗ u. Hausmädchen, 
Köch. ſucht noch f. recht g. Stellen 
M.Wodzack, Vorſtädt. Grab. 63, 1. 
Eine tüchtige 


Verkäuferin 
aus beſſerer Familie wird ſofort 
geſucht. Offerten unter Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter F148 an 
die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. 


Junge Damen 

aus achtbarer Familie zur Er⸗ 

lernung meines Confektions⸗ 

Geſchäfts per ſofort geſucht. 

A. Fürstenberg man 

Langgaſſe 19. 

Aelt. erf. tücht. Plätterin fof. gej. 
Off. u. F 140 an die Exped. d. Bl. 
Eine Auſwärterin kann ſich 

melden Reitergaſſe 12. 

Ein ordentliches Mädchen mit 
Zeugniſſen für den ganzen Tag 
geſucht Jopengaſſe 29, Laden. 
Suche p. ſofort reip. p. L Mater ein 
tücht. jung. Mädch. a. Verkäuf. f. m. 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillationsgeſch. 
G. Jampert, Rehhof Wpr. (13996 
Fa. Mädch. f. d. Nachm. bein Finde 
geſucht Spill, Schilfgaſſe 6, 1 Tr. 
Aufwartem. m.. Heil Geiſtg. 109,3 
Tüchtige Maſchinennäht. kann 
ſich meld. Johannisgaſſe 11, part. 

Geſucht wird ein ordentliches 
Dienſtmädchen beit monatl., 
das auch im ihn e 4 

Wirthin sou geii 2 5 
fuhr, Herthaſtraße 11, Laden. 
Ord.ehrl. Aufwartemdch. f. Vrm. 
geſucht Langfuhr, Eſchenweg 3,1. 
Jung. Mädchen, welch. Zuft hat, 
die Binderei zu erlern. kann ſich 
meld. Stadtgraben 10. Perschau, 
Eine Aufwärterin für den Vorm. 
u. ein jg. Mädchen f. den Nachm. 
kann ſich meid. Heil. Geiſtgaſſe 10. 
Röpergaſſe 19, part., kann ſich 
e. Aufwärterin f. d. Vorm. meld. 

Eine Aufwartefrau für den 
halben Tag kann ſich melden 
Auıftädtifchen Graben 32, 

Eine jüngere Kaſſirerin 
a ein junges Mädchen als 

Lehrling kann ſich melden 


Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 


Geübte faubere Plätterinnen 


für Jamengarderobe 
ſtellt ein Paul Austen, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 48-49, 
Ein Mädchen, 
welches kochen kann und Haus⸗ 
arbeit übernimmt, wird 
15. April zu einer alleinſteh. 
Offerten unter 
F 89 an die Expedition. (13646 
Ein Mädchen z. Milchaustragen 
geſucht Para iesgaſſe Nr. 5. 
Saub. Aufmärterin mit Zeuan. 
fofort gej. Hundegaſſe 113,2 Tr. 
Ein aus guter Familie 
ſtammendes Mädchen od, allein⸗ 
ſtehende Frau, welche die 
Wirthſchaft event. leiten, wird 
für ein Bade⸗Hotel zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Offert. 
Breitgaſſe 60 erbeten. 
Ja. Mädch. 3. Auf. od. feſfe Stell. 
aef. Jopeng 6, part. St. Schimann. 
Anſtd. kräft. Mädchen zum Auf⸗ 
warten für den ganzen Tag geſ. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2 Trp. 
ine tücht. Aufwärterin für d. 
gang. Tag k fich m. Weideng. 32, 
Zu e.4jähr.$tnab. u. z. zeitweiſen 
Warte. kr. Dame w. e. nur zuverl. 
j. Mädch. geſ. Steindamm 31, pt. r. 


Zoppot. 
Eine junge Dame 


als Lernende ſucht (6098 
Hans Hans Brunnert. 


MAR 


für die Kurz⸗ und Galanterie: 
waarenbranche p. fofort gejucht. 
6097) Hans Brunnert. 
Perf, Friſeurin g.Stadtgrab.17,1 
Anftänd,, ſauber. Mädchen wird 
für den Nachmittag bei einem 
Kinde geſucht Böttchergaſſe 8, 1. 
Ein junges Mädchen als 
Lehrling für „ 
geſucht Jopengaſſe Nr. 54 
Ordentl. Mädchen kann ſich als 
Aufwärt. meld. Tobiasg. 12,2, 1. 
1 ordentliche Frau mit Buch 
für den ganzen Tag wird geſucht 
Bildungsvereinsh. Hintergaſſe. 


Junge anſtändige Damen zur 


erbeten von 12-2 Uhr. Jenny 
Neumann, Hundegaſſe 16, 


fragen Nonnenhof 5, im 


Wr. 78. 
Suche per 15. Juni eine 


perfekte Wirthin 


oder einen (66110 


Geh 


bei höchſtem Gehalt für Kahl⸗ 
berg. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
an H. Paetsch, Placeur, Elbing. 

NB. Ober, Zimmer und 
Servier⸗Kellner, Kellnerlehrl., 
Wirthinnen für kalte und warme 
Küche, Zimmermädchen, Hotel⸗ 
diener von ſofort od. ſpät. geſucht. 

Eine anft., ehri, Aufwärterin 
für den Vorm. u. eine für den 
Nehm. zu erf, Böttcherg. 1516, p. l. 


Onil. Arbeitsmädchen 


ſuchen Schneider & Comp. 

Ein anſt. jung. Mädchen für den 
Nm. zu einem kl. Kinde melde ſich 
Neiterkaſerne Stube 63, Wolde. 


Suche dane sb n dhe 
Köchin, Haus⸗,Stub.⸗u.Kinderm. 
Frau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 44. 
15jähriges nettes ädchen 
vom Lande für leicht. f. Dienſt 
geſucht Laſtadie 13, 1 rechts. 
Aufwärterin geſ. Jopeng. 56, 2, 
Eine tüchtige ſelbſtſtändige 
Waſchfrau für einmal wöchent⸗ 
lich melde ſich Dominikswall 8, 
Hof, 3 Treppen. 
Hilfsarbeiterin u. Lehrlinge, w 
das Putzmachen erlernen wohn 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 133. 
Alleinſteh. Frau z Führung e. kl. 
Wirthſch. gej. Biſchofsgaſſe 14, 1. 


1 Reinmachsfrau melde ſich 
Kantine der Reiter⸗Kaſerne. 


Hüklerinnen Sarnen 
Probearbeit erb.Sandgrube47,2 


Eine tücht.Aufwärterin f. d. g. T. 
k.ſich melden Vorſt. Graben 16,2. 


Tidligt Derkünferin 


für die Weißwaaren⸗Abtheilung 
ſuche zum ſofortigen Antritt. 
Max Schönfeld, Langgaſſe 28. 


Geübte Hoſennähterin finde! 
dauernde Beſchäft. Am Steins 6 


Zum ſofortig. Antritt werden 
ordentliche 


Buchbinder⸗Mädchen 


eventl. ein jüngerer 


Buchbinder⸗Gehilfe 
bei hohem Lohn geſucht. (6125 
J. H. Jacobsohn, 


Papier⸗Groß⸗Handlung, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 


Ein Mädchen für den Vor⸗ 


ee 


BBS" Jungert Mann 
ſucht erſtklaſſige Fabrik für 
Schmiere und Oele zur Mit⸗ 


nahme und Alleinvertretung 


Pommerns bei BALA und - 


Gaſtwirthen. Offerten unter 
11286 an die Exp. d. Bl. (11285 
Ordentl. arbeitſame Hausdiener, 
Kutſch., Knechte empf. Breitg. 37. 
(13126 


Ein Primaner 


wünſcht fofort od. ſpäter Stellung 
in einem Bankgeſchäft. Offert. 
unter F 53 an die Exp. (13016 


Ein Knabe, 
der das Tiſchlerhandwerk eta 
lernen will, ſucht e. tücht. Meiſter. 
Offerten unter F 1l an die Exp. 


Komtoirist 


mit guten Zeugniſſen 
ſucht von jofort Stellung. Offert. 
unt. F101 an die Exped. d. Blatt. 


Stelle als Lagerverm., Aufſeh. od. 
Kaſſir. w. geſ. Off. u. F 94 an d. Exp. 
Perfekter Stenograph 
wünſcht für einige Nachmittags» 
ſtunden Beſchäftigung. Offerten 
unter F120 an die Exped. (13786 
Frühr. Wirthſchafts⸗Inſpekt., 
energiſch, mit gut. Zeugn.,wünſcht 
Stellung alsBerwalter i. Holz⸗, 
Kohlen⸗„Getreidegeſch., Brauerei 


abrit ac, Offert. u. 135 a. d. Exp. 
Weiblich. 


A OOO 
Eine Wäſcherin bittet noch um 
Stück⸗u. Monatsmäſche, dieſ. w. b. 
gew. u. geplättet u. im Fr. getrockn. 
Off. u. b 114 an die Exp. d. Bl. erb. 
Laub. Waſchfr.ött. u Stick- u. Pints 
W., Langf.,Legſtr. Petſchowſtr. 17. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für 1 we 
Pommern, Oft- u. Weſtpreußer 
täglich empfohlen durch 
Plath, Agentin, 
Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 


Moch ſucht St. 4. Wisch 
rt. Spendhausneng.9,H. 
Buchhalterin, tut. draft, m = 
al.Kamtoirarb.vertr.,beite Zan., 
ſ. Stell. Off. u. F134 d. Bl. (13896 
Ein Mädchen bittet um eine 


Stelle zum Aufwarten. Zu ers 
ler. 


— 


ir 78. 


Dienstag 


verſammlung genehmigte Bilanz nebſt Gewinn: und Verluſt⸗Rechnung. 


Berlin, den 30. 


März 1901. 


Direktion der Diskonto- Gesellschaft. 


r Dien Danziger Neueſte Nachrichten. 
Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 


In Gemäßheit des Art. 10 des Statuts veröffentlichen wir nachſtehend die auf den 31. Dezember 1900 abgeſchloſſene, von der General⸗ 


Die Geſchäfts inhaber 
6108) A. v. Hansemann. Lent, Schoeller. Schinckel. Dr. Salomonsohn, Hooter, 
Bilanz am 31. Dezember 1900. 
Aktiva. M Ki Passiva. M Is a 
Kaſſenbeſtand einſchließlich Kafja - Ksupons und fremder Kapital: i $ | 
Goldmünzen RT a | 45% 21462619 |79 jj Eingezahlte Stommandit-Antheile. » e e 6 e 130 000 000 — 
Wechſelbeſtände und zwar: Allgemeine (geſetzliche) Reſer zen [18974 027 
a) Plage und andere Parfſwechſel, nach Abzug der Zinſen Bejondere Reſ ere „ 18 102 548,71 
bis zur Berialżelt . . . . . 4 85 294 878/07 Hierzu Ueberweiſung aus der Gewinn⸗ 0 
b) Ben 195 ee den Be und Verluſt⸗Rechnung von 1900 , „ 1397 451,29 | 19500000 
Tageskurſe ezw. dem Platz⸗ un i AC r = 
+ i i 3 S e 7 45 Depoſit⸗Rechnungen mit Kündigung s « „| 47983479 
Ziusverluſt berechnet 1386322226. 100681877 |48 Kreditoren in laufenden Rechnungen . „| 182885198 |78 
Beſtand an verkauften, erſt nach dem 31. Dezember 1900 Accepte e:: 89998849 97 
abzuliefernden Werthpapieren nebſt kurzfälligen Vorſchüſſen Avol⸗Verpflſchtß ee ARONA NE 21154 761 | 3748 
mit Effekten⸗Unterlage nach Börſen⸗Uſan ee. . .| 81462791 |98 ||| David Hanſemann ſche Penſionskaſſe für die Angeſtellten der 
Beſtand an eigenen Werthpapieren einſchließlich der Geſellſchaf tl. 4% 2959 316,10 
Konſortial⸗Betheiligunge nn 63830351 42 Hierzu Ueberweiſung aus der Gewinn⸗ 
a. ah 25 11 5 len Bank in Hamburg, in s und Verluſt⸗Rechnung von 1900. | | « 75000, — 3034 316 |10 
ommandit⸗Geſellſchaft au fer a 0 000 000 — ie AEE a ee A 
Andere dauernde Betheiligungen bei Bank⸗Inſtituten nebſt ale u a pi mily ah olski * ER a je 
e ß INT miodek alien der Wejeligat o | 1924 
Debitoren in laufenden Rechnungen ae e e 180 ene Ea 
Aval- Debitoren - +. „ „„ „„ „ „„ „„ 154761 37 Tentieme des Aufſichtsraths een ee 
ane des Penſionsfonds und des Unterſtützungs⸗ AS Gewinn⸗Betheiligung per Geſchiftsinhaber N 1710528 31 
Bus ) a Rn 2 25 i di: M Ap a 15 
Mobilien nach Abſchreibung von 20 % jährlich. 38311 21 Uebertrag auf neue Rechnunn g 750 719 21 
Grundſtücke Behrenſtraße 43/44, Charlottenſtraße 36 und 
Unter den Linden 35. 4 3656 346,35 
beer Ausgaben für den Neubau j 
ehrenſtraße 43/44 bis 31. Dee 
zember 190-0 ½ 39888011 4 355 206 46 
Andere Grundſtücke und Güter, letztere abzüglich der über⸗ j 
nommenen Amortiſations⸗ Hypotheken 830 926 54 


Soll. 


Berwaltungskoſten einſchl. Tantisme deringeftellten,Hauszins, 
Abſchreibung auf Mobilien, Inſtandhaltung der Gebäude ujw. 


Steuern 
Abſchreibung auf A 
z vertheilender Reingewinn 


on dieſem Betrage entfallen auf: 
9% Dividende auf 130 000 000 Kom⸗ 


mandit⸗Antheile 


Kantieme des Aufſichtsraths 
GewinnbetheiligungderGeſchä 
Ueberweiſung an die Beſondere Reſerve p 
Ueberweiſung an die David Hanſe⸗ 
mann'ſche Penſionskaſſe für die An⸗ 


geſtellten der Geſellſchaft 


Uebertrag auf neue Rechnung 


mn ZE am nn nn ar an m aa nn 
Im Pfarrhauſe oder auf 
| größerem Gut 
wird f. gebildetes, muſikaliſches 
16½ jähriges Mädchen (Waiſe) 
Unterkommen zur praktiſchen 
Weiterbildung geſucht. Geringe 
Penſion kann gezahlt werden. 
Off. unt. F 121 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle tücht. Kochmamſells, 


Stützen, die kochen k., Verkäuf. Ka 


für Bäckerei, Fleiſcherei, Cond. 
u. Schank, Buffetfräul. mit auch 
ohne Bedienung. Hardegen 
Nachfligr., Heil. Geiſtg. 100. 
Ig. gew. Waſchfrau w. Beſchäft. 
n. z. Reinm. Tiſchlerg. 32, 1 Trp. 
All einſt. Frau ſucht e. Stelle zum 


Aufwart. Tagnetergaſſe 6, 2 Tr. 


Empfehle ne Knderwadchen 


Frauklise Mohr, Heil. Geiſtg. 44. 


Eine gute Landamme 
und eine einfache Stütze die 
ſchneidern kann empf. von gleich 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 


Staatl. konz. Porberritung 
zum Einjähr.-Preiw.-Examen 


Dr. ph. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52, 2 Tr.(5860 
Klavierunterricht in auch außer 
dem Hauſe Auguste Setonke, 
konſervat.gebild. Lehrerin, Langf. 
Bao, 8, Garteuh. (13266 


Erfolgreich. Klavierunerricht 


wird ertheilt Grüner Weg 2,2, r. 
(13450 


md 


Erſes Schr-äuftitul 
Te ur 
ufmänniſche Ausbild 
kenfteigenden Fächern: > 
uchführung 
8 aführ: (1402 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch, Rechnen, 
'sammtl. Komtoirarbeiten. 


Itenographie, 
Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 


Für Damen Separat⸗Kurſe. 2208-4, Verſ. 


Kostenloser Stellen nachweis. 

Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 


Garantie für guten Erfolg. 


W. Pelny, dener, 


123 Breitgaſſe 123. 


zweifelhafte Forderungen ; 


fisingaber w 


479 811.518 090  - 


.» 
—— o 
es . 


«4 11 700 000,— 
„ 842 105,26 

1710 526,31 
1 307 451,29 


se 


75.000, | 
750 719,21 


95 „„ „ % 


ii 


spruch 


of Languages- 


Jetzt until. @raben No. A. $ 
radek Inliut für: Brwaehsene. K 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Französisch, 
Deutsch für Ausländer. 18 


Nach der Berlitz-Methode & 


SG lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei BĘ 
sprechen, (2150 8 


Schüler, 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 


Prospekte gratis und franko. 
135 Zwelgschulen. 


— 


A Haben. M N 
is Vortieg aus 189 „3 660 267 61 
2525 755 |40 Effekten FFT 
1337 363 71 l Kourswechſel MATOWA PAR r 301 228 | 42 
27 155 | 60 ons Myj. WW 60% m dad a AL. A | 79216 | 15 
15 975 802 |07 [ Grundſtücke aha el Se De PROBE O OP ACE 162 874 | 48 
endende » ala js» 240 — 
Provifion , $ R eee 4 261 603 |81 
Diskont A als Se SALNAC ta ee ee 4 058 935 |72 
SUKIEŃ + 2 0/0208 l 17980 189 
Betheiligung bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg, 
Kommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien 3 600 000 
Andere dauernde Betheiligungen bei Bank⸗Inſtituten nebſt 
Kommandit⸗Betheiligungen Ne e 861 369 20 


2 


dul 


Russisch, Italienisch | 


98 


nehmen. 


Johannisgasse No. 24. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 


Aufnahme neuer Schülerinnen: Mittwoch, 


den 3, Freitag, 


den 12., Sonnabend, den 13., und Montag, den 15. A 
Katharina Kloss, Vorſteherin. 


10—1 Uhr. 


Man f fr das Frei- 

2 Danziger 2 Vorbereitung e 
EEE 7 "y 

u. Abit.⸗Examen rajd, ficher, bill. 
Dresden 8, Moesta, Direkt. (6029 
Primaner ertheilt Nachhilfeſtd. 
Offert. unt. F 116 Exped. (1370b 


15 000—30 000 Mark zur 
1. Stelle ſuche v. Selbſtdarl. Off. 


unter F 146 an die Exped. Bl. 


Eee ie Desk ne RO eh 
Suche auf mein Haus h. 8100 M. 
3. 2. St. 5000 % Miethe 1230 „A. 
Verf. 19200 % Off. u. F 130 d. Bl. 
Suche auf m. neuen Häuſer zur 
2. St. 7000% ju 6ů% h. 17000 % M. 

2800.4 Off. u. F 131. 
Suche 7000 A 3.2. Stelle Hinter 
26000.43.69/, Dtiethe4280.ABetj. 
34000 Off. u. F 132 an bie Exped. 
15000 A gl. zu haben. F 129 Exp. 
Darlehenin jed.H.,Discr.Rüdp. 
Salle, Berlin, Weiß bachſtraße 1. 

(6108m 


DA pot. 


33-36000 Mk. Baugeld 
geſucht. Off. u. öl0 g an d. Exp. (6109 
18000. 3. I. Stelle z. April 5, h. a. 
gerh. Off. u. F 133 an die Expedit, 
9000 «4 zur 1. Stelle geſucht. 
Offert. unt. F 128 an die Exped, 


ade 


auf Neubauten in Danzig und 
Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
darleiher vergeben. Reflekt. 
unter Angabe näherer Verhält⸗ 
nijje unter Chiffre K. Z. 100 
hauptpoſtl. Danzig erbet. (94626 


Geldsuchende 


erholten ſofort geeignete Ans 
gebote von Albert Schindler, 
Berlin SW. 48, Wilhelm⸗ 
ſtraße 134. (5951 


100 Mark 


ſucht per ſofort jung. Mann, in 
ſich. Stellung, zu leihen. Damno 
430. Rückzahlung in Amtl. Raten. 
Offerten unter F 92 an die Exp. 
58000 Mark auf ſtädtiſches 
Grundſtück zur ficheren Stelle 
ſofort zu begeben. Offert. unter 
F 125 an die Exped. dieſes Blatt. 

Wer leiht auf kurze Zeit 
200 Mark? Offerten unter 
F 112 an die Exped. (1371b 


180 Mark 


geg Sicherheit, auch auf Wechſel, 
auf kurze Zeit mit 20 M Ber: 
gütigung ſofort geſucht. Offert. 
unter F 147 an d. Exp. d. Bl. erb. 
829000 «A find auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. Offert. 
unter F 141 an die Exped. 


300 ar 


zur 2. Stelle 5% auf e. Grundſt. 
Voggenpfuhl geiucht. Off. u. F 13. 
Suche hint 20000 8000.% auf 
zwei neue Grundſtücke in d. Stadt 
Miethsertrag jährlich 5249 m, 
verſichert 97 800 A Offerten 
von Selbſidarleihern unter 
F 143 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Ae 


ür Danzig, Vorſtädte 
und die Provim 
offerirt (6068 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 
Junger Kaufmann, Eiſenhdl., 
ſucht zur Uebernahme ein. gut 
gehenden Gijen: und Bauma. 
Geſchäftes mit ſchünen bequem. 
Einrichtungen u. günſtiger Lage 
in einer größeren Garnſſonſtadt 
Weſtpreußens einen 


' Socius 
mit 40—50000 % Offerten 
unter 1288b an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten, (12886 


100 600 Mak 
Kirchengelder, 


erststellig, & 4½ % , zu ver- 
geben.‘ Krosch, Ankerschmiede- 
gasso No. 7. (5771 


Am Sonnabend Vorm. ift ein 
Schildpattkamm veri w. Geg⸗Be⸗ 
Großer Hund (Hündin) zu⸗ 
gelaufen bei Hohmann, Am 
Spendhaus 1, parterre. 
Heute fr. ihm. Portem m. 10,0 
v. Schildl. b. Petersh. verl. G. Bel. 
abaua. Schidlitz, Mittelſtr. 28, pt. 


— — — — — 
19 866 076 |78 


Verloren 
Ein gr. Meſſing⸗Ahr⸗Gewicht 


iſt beim Umzuge auf dem Wege 
von Danzig nach Zoppot ver⸗ 
loren gegangen. Gegen Belohn. 
abzugeben Jopengaſſe 7, 1. 


u 
Eine Lampe 
ift Sonnabend in unſerer Ex⸗ 
pedition ſtehen geblieben. 
Abzuholen daſelbſt. 


Silb. Damen⸗Zylinder⸗Uhr mit 
Nickelkette am Sonntag verl. geg. 
Ehrl. Find. w.geb.,daes e. Andenk. 
ift, g.Belohn. abg. Pfefferſtadt 61. 


Verloren 


eine kl. gold. Broche, mit Gemme 
abzugeben Münchengaſſe 7, 1. 

r 
Vermischte Anzeigen, 


ONE Ah HD MAR GKARO 
Für 


alnleidende* 


Sprechſt. 9—1 B, 2-5 N. 


H. Polenz, 


Dentist, 

Langen Markt 1, 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 

VVP 
Wer ertheilt, bei Stellung des 
Rades, grndl. Radfahrunterricht 
und zu welchem Preiſe? Offert. 
unter F 95 an die Exp. dieſes Bl. 


Herr, 


jung und vermögend, der hier 
fremd iſt, wünſcht Damen⸗ 
hekanntſchaft zwecks ſpäterer 
Heirath. Photographie ſehr 
erwünſcht. Vermittler aus- 
geſchloſſen. Nur fein gebildete 
junge Damen, junge Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen, mit tadel⸗ 
loſer Vergangenheit und ſehr 
ſympathiſchem Aeußeren mögen 
nicht anonyme Offerten unter 
X 100 poste restante eine 
fenden, (1290b 


Meinen werthen Kunden Die 
ergebene Anzeige, daß ich am 
1. April von Breitgaſſe 61 na 


Heilige Geiſtgaſſe 143, 


Cing. Holzmarkt, verzogen bin. 
chtungvoll 


A z; 
M. Kohnke, stole, 


Modiſtin. 


Damen: u. Herren⸗Kleider, 
Capes, Blouſen 
werden angefertigt und wie 
neu moderniſirt. Drefke, 
Drehergaſſe 19, 3, Hint.⸗Hs. 


40155 ! Langgarten Nr. 73. Sohaub. 


(4923 | 9 


Meyer & 


Lg My 
cą? pdf 


899609979990 
Ich habe mich in 


© 


2 niedergelaſſen. 


T 
Kl. Maurerarbeiten werd. bill. u. 


ſachgem, ausgeführt. E. Möller, 
Weidengaſſe le, Hinterh., 3 Tr. 


Tiſchler empf. |. z.Aufpol. u. Rep. 
v. Möb. Langf.,Neuſchortl.22 a, u. 


(132156 


Frack⸗ Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Jung Kaufmann, ev. 25 Jahre 
alt, wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, auf dieſem 
Wege in näheren Verkehr zu 
treten. Spätere Heirath nicht 
ausgeſchloſſen. Junge Dame im 
Alter von 17—23 Jahr. mögen 
vertrauensvoll ihre Adreſſe u. 
F 109 an d. Exp.einr Distr. Ehrnſ. 
An anſtänd. kath. Leute ift ein 
Kind im Alter von ¼ Jahren 
für eigen zu vergeben. Näher. 
Karpfenſeigen 17/18, 2 Tr. r. 


Radfahren lernen 
w.gebild. Herr a. fremdem Rade. 
Off. mit Preis u. F 98 an die Exp. 

Die dem Herrn Oscar Delton 
zugefügte Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück 

Wilhelm v. Dühren. 
Wer eriheilt Rath in Frauen- 
angelegenheit? Off. u. F110 Exp. 


Menanen-Rüche Altst, Orad. 38 


Bürgerlich. Mittagstiſch, Abend⸗ 
eſſen, ganze Penſion, in u außer 
dem Haufe zu mäßigem eee 


Ich wohne jetzt 
Langfuhr, "PE 
Brunshöferweg 34, 


| Robert Sandkamy, | 


Baugewerksmeiſter, 
M gerichtlich vereidigter Bau⸗ 
Sachverſtändigeru. Grund- 
ſtücks⸗Taxator. ; 
Jernſprech⸗Anſchluß 1166. 


Röbel w. ſaub. u. ſchn. aufpolirt 
u. repar. Johannisg. 10, 3 Tr., l. 


Zu Einsegnungen! 
Gala⸗Gummiwagen, Koupees, 
Landauer empfiehlt (1394b 
Max Bötzmeyer, Altſt. Grab. 63. 


Züllhörner, Körbchen, 
Sträuße aller Art 


werden billig aufgearbeitet und 
bronzirt Tobiasgaſſe 29. (1387b 
Gut. Privat⸗Mittagstiſch w. in u. 
auß.d.Haufe ere de e 
Nicht zu verwechſeln! 
Ingenieurlauswärts) von durch⸗ 
aus einnehmendem Aeußeren u. 
Weſen, Gentleman, vermögend, 
ſucht paſſendenFamilienanſchluß 
in den höh. Kreiſen. Strengſte 


Diskretion. Off u. F 153 an — 751 


Als guter Klauierſpieler 
llen Feſtlichkei fi 
ker ee 
Wohne jetzt Langfuhr, 
Hauptſtraße 27. 
Elise Weiner, 
Hebeamme. 
147 öner Ton, fi 
121110 6.4 zu verm. Näh. 
; Fleiſcherg. 16, part. 
Magen, Beſtellungen f. Matzen 
werden noch immer entgegen ges 
nommen Altſt. Graben 42, 1 Tr. 


— — —ę— 
Feine Wäſche jeder Art jowie. 
Gardinen werd. fauber geplätt. 


Baar⸗Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
bis auf Weiteres mit: Ę 


3% p. a. ohne Kündigung, 
3,0, p-a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4% p. a. mit dreimonatliher Kündigung. 


Baukgeſchäft, S 
Langenmarkt No. 38. (6077 


Meſſingene > 
Säulenwaagen, 


5, 10, 15 Kilogr. geaicht, 


2 
Neufahrwaſſer, Olingerſtraße 20, 
2 D Arzi ED 


Schmiedeg. 9, p., ZE b. 


— — —— —̃——ͤ—— 
Funge Dame, Mitte 20, mit Verm., 


Gelhorn, 


m 


empfiehlt billigſt (6091 


die Eiſenwaaren⸗Handlung 
Johannes Husen. 


P90000909000920009099099900 


(13595 


2 
7 


Dr. Lauer. 


$ 
2 
$ 
0 


Nele chan, £ 


maîtresse defrangais 
etd’italien, demeure 
4 prösent. 


Töpferg. 33,2 Tr. 
(Am Sande). 
SBECOOBAZOGCEN 


Mein Konólr 


befindet ſich won jetzt ab 


Hundegaſe 63, 


parterre. ces 


Wohnungen 


für nüchterne Handwerker, 
Fuhrleute und Arbeiter ſind 
billig zu vermiethen 3 (67 
Chriſtinenhof bei Schidlitz. 
Näh. dort beim Ziegelmeiſterr 
Berufung 
geg. z. hoh. Steuerveranlagung., 
Vertheidigungsſchrift. in Straf⸗ 
ſachen, Klag., Teſtam., Schreib. 
u. Geſuche aller Art fertigt mis 
enauer Sachkenntniß u. jurift. 
Rath, auch in Eher, Aliment.⸗ u. 
Nachlaßſach. erth. R. Klein, fr. 
Rechtsanw.⸗Bureauypſt., Danzig, 


3 Uhr. 

12866 
Deine Wohnung befindet ſich 

iw Langgasse 4, 


Ecke Große Gerbergafe, und 
bin ich für Zahnleidende von 
9—7 Uhr gu ſprechen. (6135 


Dr. ehir, dent. Eugen Leman. 


ev., wirthſchaftl. erz. ſucht d. Bek. 
eines gebildet. Herrn (Kaufmann 
od. beſſ. Beamt. ), 30-36 Jahre alt, 
zwecks ſpäter Heirath zu machen. 
Off. u. F 142 an d. Exp. d. Bl. erb. 
eee eee! 
Herzliche Gratulation 

Frau L. Börschel zu 
ihrem Wiegenfeſte. S 
1 Familie M. L. S. 4 


00 F 3 
wurd. verſandt Ober“, Muter: 
bett u. Kiffen zuſ.12½ Hotel 
betten 17½½, Herrſch. Betten 
22 ½ %% Preisliſte gratis. Nicht. 
paſſendes z. Geld retour. (6082 
A. Kirschberg, Leipzig 36. 

April 1901, befindet 


Vom 1. 
ſich mein 


Gesinde- Komtoir 
Heilige- 


|geistgasse 44 


frau Elise Mohr. 

Dferite Ruch, 
KŻ 
M. Tuchler, Mzcitacfie . 


y 


Den Nagel auf den Kopf 4 


Żal 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nac ee nee 192 


johin's Puddingpulver] N 
Liebig 3 
D. R. P. A. No. 7402) verwendet. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aelt. Puädingpulv.-Fabr. Deutsch, 


| Die Selbsthilfe: 


p ern 2 de 


8 


Dienstag Danziger Fenefte Nachrichten. a7 April, 


Wr 78; 
PAAA ARSI —— 55 — m — 
a een berg. Korddenische Creditanstalt, 


Actien- Capital 10 Millionen Mark. 
Langem markt 97. 


farbige und schwarze 
Wechselstuben und Depositenkassen 


I Gerten, Damen: Kinderfticfel] Langfuhr, Hauptstrasse 06 — Zoppol, Seostrasse 7 


bequeme ſpitze, eckige Bacons, i Tann? z ; Mi | 
ſelbft für den ſtärkſten Fuß paſſend in allen r AE A Ta ja Saugt a)! er, r 


Preislagen. bei I monatlicher Kündigung mit 3% % p. a. 


Konfirmanden-Stiefel bei $ monatlicher Kündigung mit 4 % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. (4dr 
in großer Auswahl. 


empfiehlt (6095 ; 


an $ 


von sé bis 20 Rollen € 
werden zu ganz 

9 aussergewöhnlich d 

p billigen Preisen €”) 

Ausverkauf $ 


gestellt. (5508 


; J. wf $ 


Holzmarkt 15. 92 
S 
Gferire Prima Danziger 


Rollmöpse 


mit Gurkeneinlagen, 

ſpeziell für Wiederverkäufer, 
Reſtaurateure Ie, 

in 4 Ltr.⸗Doſen ſowie in Poft 
fäſſern zu Engros⸗Preiſen. h 
Hamburger Fiſchräncherei 
Marinir⸗Anſtalt (6136 

en gros und en detail, 
Kneipab 24. Ziegengaſſe 5. 


— — 


Nur 9˙½ Marki 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 tr. — 1 Min breites =- 

stos, verzinktos Drahtgeflecht 
sur Anfertigung von Gartenzäunen, 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


c ea SR RWE owada, ATE] 


N k — 8 
EEE a ha CY 


our An ande Inden 


egründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . » « © 2 2 . . 10000000 Rubel, 
Reserven + +... 2 100,000 > a 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Billige 


BIG. 


Glacee-Handscht 


Soweit der Vorrath reicht, verkaufe ich 


„Carola“ har ik. > s 


Haltbarer Handschuh in elegantester Ausstattung 
und neuesten Farben. | (6021 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 4 Ae p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu A, 90 P- a. mit einmonaflicher Kündigung. 
zu ZB lo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. i 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


ZUR METY KS 
094%; 
22888 RET 


BI RY: 
Hünne „ Wildgatter, Man ver. 
über alle Sorten defſeoht, Stachele 
und Spalierdrakt Preisliste No, LL. 
and Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrort u., Rh. 
2988 


Uhren, Gold- u. Silberwaaren 
kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


J. Neufeld, 


Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. 
Sümmtliche Uhren mit Zjähriger Garantie, 


Man leſe und ſtaune! 
Silberne Herren⸗Remontoir⸗Uhren v. 9,— M 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗Uhren „ 9,— „ — 


Wen alete, 14 Tage Geh- und c f 

lag werk . . „ 13,50 „ 
Wecker, aparte nenejte Muſter . „ 2,—, 
Trauringe in jeder Preislage fela am Jager. 
Ketten, Armbänder, Broches, Boutons, 
Ringe, Colliers, Kreuze, 


Aufdiegfigemeindeliebfen 
- Jischweinmarken 


Gar) 


undesseriweine der 


— — 


NI LA N GB 
Moskauer Internationale Handelshank 


CENTRALE: MOSKAU, 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 

Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tseheljabinsk, Rokand, Buchara, Danzig, Kónigsberg, Leipzig 
Stettin, Rotterdam, Marseille, Teheran. 


Monatsbilanz per 1. Februar 1901, 


ACTIVA, 


dubel. Kop. Mark. Pfg. 


Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


4095, © k Cassabestand und Bankguthaben . . . 294285246 à 216 6,356,561,31 
Erik ozira 110 8 — in Bold, Silber⸗Neuheiten und Double. Wechselportefeuille, russ. u. ausl. 21,936, 280.30 „ 47,425,585, 45 
„% ky se 1 2 = 0 2 QE 
Perla d'Italia „ 1,25 = Aline und größte Auswahl in langen Damen = Ahrkelten. ENT e U sol pad aaa ARR? 
N er Reparaturen billigſt. 8940 gonto-Gorrente . . 1. 1 11111 1" 1 15280.60654 „ 33,006,110,13 
ant! „% 1, — Rothe Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. Gonto der Filialen 833,380.26 70 1,800,101, 36 

= 164177 q Unkosten pro 1900 . . . . . . 985,875.98 r 4 
ice RR SE J. N eufeld, Goldſchmiedegaſſe 26. $ indie aaa 98,808. .  1,08465441 „ 2,342,918,33 
. do 5 i 4 ’ P A » db AP Aj Transitorische Zummen 22,223.70 „ 483,647,51 
wird hiermit ganz besonders 4 ar A P ilBnmobllien . „.. ous 0m 1.487071 3,574,520,73 
aufmerksam gemacht; die- g PZ I |" |f|Protestirte Wechsel , . . . 1 | . 153008180 324,176,69 
selben sind zu vorstehenden | i 3 rety 3 7 PE 
Preisen in 6141] Rubel 65,997,503.81 Mark 142,554.008,23 
Originalfüllung Hierdurch erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mit- i 
zu beziehen inDanzig durch theilung zu machen, daß ich am 1. April d. Js. j PASS IVA. j 
Max Lindenbiatt, Heil. Geist- BE Langgarten 105 "WM a ee „ VEN 
Ba r A . * 2 r aido thek Sha ) 9,750,800 88 „ 8,101,924,30 
15 Be i Ausserordentliches . 212,020.64 r 1 Pl wi ri 
Brodbänkengesse 18, (5080 Roggen- und Feinbickerei [dhane ou]... os. 40,925,205,89 
Die Selbstabfüllungen der verbunden mit Rediscont, Speeialeonti etera « « . , . „  9,825,279,17 y 21,222,603,00 
Herren Depositäre sind ent- 3 n 1 Í Conto-Corrente . . «n a « e « „ „ e » . 14.097,670.10 7 31.593,67. 22 
sprechend billiger. Man ver- Konditorei und Pfefferkuchenfabrikation Conto der Filialen 2202.75942 „ 437.960,35 
lange ausführl. Preisliste, X 7 TAB 4 : A ocenie u. . „A. 3 612 A 7,006;201,92 
à eröffne. Durch langjährige Thätigkeit als Werkführer im Geſchäft der Herren Fällige Zinsen z 3 165.165.99 356,758 54 
Julius Schubert & Sohn, glaube, ich den weitgehendſten Auſprüchen Zinsen u. Provisionen z SPZOZ NA Ą x 8 2. 377,550.37 n 5,135,508;80 
genügen zu können. Transitorische Summen 357,489.82 7 772, 178,01 
F TEN FE 


Frühſtücksgebäck aus beſtem Mehl, Kuchen aller Art mit reiner Butter 
. vorzügliches Roggen⸗ und Schrotbrod. Tafelgebick, als Berliner 
Milchbrödchen, Käſeſtangen Salzſtangen, gefüllte und ungefüllte Paſteten, ſowie 
italieniſche Hörnchen ee, wird auf Beſtellung prompt frei Haus geliefert. 

Judem ich der geſchätzten Kundſchaft reellſte Bedienung zuſichere, bitte ich, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Rubel 65,997,503.81 Mark 142,554,608,23 
ku p 2 e 


*) In dieser Summe sind Rubel 3,609,582.49 Reservecapitalien 


inbegriffen. 


| Bohner⸗Wachs 5 


Hochachtungs voll 
Hans Balzer. für gebohnte Fußböden aller Art f 
Bäckermeister. von Barbarino & Kilp, Künigl. bayriſche Hoflieferanten“ 


in München. W, 

Dieſes Fabrikat, aus reinem Bienenwachs hergeſtellt, ift das 
beſte, weil es das Holz ernährt und ihm ſeine natürliche Farbe 
nicht nur läßt, ſondern fogar verſchönt. Allein⸗Verkauf in N 
Dofen a 1 Pfd., 2 Pfd., 5 Pfd. I 


Stahlspähne und Stahlbürsten 


zum Reinigen der Fußböden von altem Wachs. (5783 


Bohner⸗Bürſten 


neueſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen bei 


F. Reutener, Bürftenfabrikant, 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


„Benz. 
: MIU” für Gas, Benzin und Benzol von / Pferdekräften an. "ME 5 
Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882. 


Generator -Gasmotor „Benz“ 


von 4 Pferdekräften an. 


y Betriebskosten per Pferdekraftund Stunde SPfg. | 


bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 


Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. 


Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 


Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G, | 
Mannheim (Baden). Boy g (17106 | 


Ueberall käuflich, 


S 605 © 
i Apotheker CariSeydel's 


Fermenkpulver. 


Bestes Backpulver 

in Päcchen a 10 4. 

Erprobte Küchenrezepte 

ratis. — In den beſten 

] Kolonial- u Mehlhandlung. 

i fer fraud as nn N W Den 17 r e i E Obra 5 Naa 2 55 zu Garl 8 bei d 1 

ner Priyalmimagstige rack - Anzüge] Tapeten -Srcbenteng as poja feder einge! dat ih and me cer en Carl Seydel, 
' - „48 Heim wieder eingeſtellt habe und mein Geſchüft in alter g > 

in und außer dem Haufe zu hab. | NEUE F rack Anzüge Bei 10 Roll. 10m Borde 5 5 Weise fortführe, ge! 5 Ih Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. 

Breitgaſſe 28, 3 Treppen. jamie Linoleum billig. Um gefälligen Zuſpruch bittet > 

— 


2 ue e a a i ROA) 
Jedes Passzeng wiro nsomm| einzelne Fracks | Versteinerungsmasse! Frau Noitz, Schuhmacherwittwe, Wer dreffirt gut Hunde? 


ſohlt Or. 8 op verleiht (5388 Kuren mowach en, Ohre, Haupiſtraße 8 Offers 1 N 
beſohlt Gr, Bergg. Preuss. 9975 apeten unbeſorgt aufzukleben. ra, Ha r , erten mit Preisangabe an 
9—— (19886 Is. Baer, Kohlenmarkt 34.14), Rilo bet 1 m, toftet 40 J. Baumeifter Chill, Prauß 


ertreter: J. Steinwartz. 
1087 m 


64. Auflage, 


sleibe 
alë 


z NC 


— — ä —— ee = — 
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Nr. 78. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Dienstag, 2. April 1901 
r ͤ . »in chene Dienstag, 2. 


Berge | 
* Der Verein für Kinderheilſtätten an den Bevölkerung theilweiſe ein nicht zu verſtehender Wider⸗ 
deutſchen Seeküſten hielt am Sonnabend im Reichs⸗ wille, das Eigenthum gegen Brandſchaden zu verſichern. 
verſicherungsamt unter dem Vorſitz des Wirklichen Solche Geſchädigte find dann in den meiſten Fällen 
Geheimen Ober⸗Regierungsraths Dr. Röſing ſeine auf das Mitleid und die Mildthätigkeit der Mit 
Jahresverſammlung ab. Dem dabei erſtatteten Bericht Kreiseingeſeſſenen angewieſen. 
zufolge hat der Verein im vergangenen Jahre in h. Putzig, 31. März. Die hieſige Molkerei⸗ 
ſeinen vier Hoſpizen zu Norderney, Wyk, Gruß Müritz genoſſenſchaft ſchließt für das Jahr 1900 mit 
und 3 oppot 1751 Kinder, und gwar 807 Knaben einem Reingewinn von 5234 MŁ, das ift pro 1000 Liter 
und 944 Mädchen verpflegt: 37 weniger als im Vor⸗ gelieferter Milch 2,90 Mk., ab. Die Zahl der Genoſſen 
jahre. 618 der Kinder waren aus Berlin. Die betrug 34 gegen 35 im Anfang des Jahres. 
Geſammtzahl der e betrug 77 222. An g. Dirſchau, 31. März. Der Beamten 
Bädern wurden verabreicht 14 6 3 warme und 15 184 Wohnungs⸗Verein zu Dirſchau hielt geſtern 
kalte. Wie der Geheime Medizinalrath Profefjor | [eine diesjährige Hauptverſammlung auf der Neuſtadt 
Dr. Ewald in ſeinem ärztlichen Bericht konſtatiren bei Herrn Roje ab. Der Vorſitzende gab den Geſchäfts⸗ 
konnte, find von den Pfleglingen 831 geheilt und! bericht für das verfloſſene Fahr. Nach dem Kaſſen⸗ 
765 gebeſſert entlaſſen worden. bericht beträgt der buchmäßige Werth der Grundſtücke 
115 a a a. 5 belaufen ſich auf 169 941 
3 a er Vermögensüberſicht beträgt der Ueber⸗ 
Aus dem Gerichtsfaal. ſchuß 4235 Mk., der Reingewinn 1045,90 Mk. Die 
Erkenntnis des Reichsgerichts. Ses e i ung und gerte me ea Een + = 
x: 5 a ji eilung einer 
beirta crijgen Santoro Lti am d2 Degenbcr | Divibente von 4 Proy ungde ble Tefungomktig 
v. Is. 1 Schwurgerichte Danzig der or Aolchreibungen geichehen waren; ſchlisßlich fand noch 
ſteher Bruno Robaczynski zu 3 Monaten Ge. eine Beſprechung von Vereinsangelegenheiten ſtatt. 
fängniß verurtheilt worden. Der Hauptangeklagte 
Viberg hat wegen betrügeriſchen Bankerotts und 


r. Neuſtadt Weſtpr., 1. April. Dem Bericht über 
das Schuljahr Oſtern 1900 bis Oſtern 1901 des 

Gläubigerbegünſtigung 6 Monate Gefängniß erhalten. König ichen Gymnasiums entnehmen wir, 

Die Reviſion des R. beſchäftigte heute zum dritten 

Male das Reichsgericht. Zuerſt war er nur wegen 


daß am Anfange des Schuljahrs die Anſtalt von 180 
Schülern beſucht wurde. Beim Beginn des Winter⸗ 
Beihilfe zum einfachen Bankerott verurtheilt worden. 
In der erneuten Hauptverhandlung wurde er außerdem 


ſemeſters betrug die Schülerzahl 171 und am 1. Februar 
noch wegen Gläubigerbegünſtigung verurtheilt. Dieſes 


d. Is. hatte die Anſtalt nur 164 Schüler. Das 
Abiturienten⸗Examen beſtanden zu Michaelis 5, zu 
Urtheil wurde aufgehoben, weil ein Gläubiger als 
Geſchworener mitgewirkt hatte. In der dritten oben 


Oſtern 7 Schüler. 
y XX Elbing, 31. März. Dem Jahrenberichte über 
sz 7 2 2 ir 

erwähnten Hauptverhandlung iſt nun R. auch der Bei⸗ a e eee — A ga RGa igl. 
hilfe zum betrügeriſchen Bankerott für ſchuldig be- Gym nafium betrug die Schülerzahl been} Febr. 
funden worden. Die Strafe iſt aber genau ſo belaſſen d. Js. 218 (gegen 216 am 1. Februar des Vorjahres) 
morden, wie fie in der erſten Verhandlung feſtgeſetzt die ſtädtiſche Oberrealſchuüle hatte am 1. Febr. er 
worden iſt. R. rügte nun in jeiner Reviſion, daß er 267 Schüler (gegen 272 Schüler am 1. Febr 188 R 
jetzt wegen ſchwererer Delikte verurtheilt worden geg > = 
fei wie das erſte Mal und erblickte darin eine ungu: 
läſſige reformatio in pejus. Das Reichsgericht verwarf 


jahres). Bei der höheren Töchterſchule ſtieg 
jedoch diesmal die Reviſion, da dem Geſetze Genüge 


die Schülerzahl von 288 auf 312, während an dem 
ſtädtiſchen Lehrinnenſeminar die Schüler⸗ 

geſchehen ſei, wenn nicht auf eine höhere Strafe als 

früher erkannt iſt. 


ISchummel das Wort und führte u. a. aus, daß er, 
ADR RAPA DER ER BER PER FE ſwie bereits bei der Gründung der Genoſſenſchaft, ſo 
— lauch heute noch die Wohnungsfrage für die 


m > R erſte jogiale Frage, d. h. die Krone der 
Simmili f ß amier fogialen Geſetzgebung halte; daß diefe Auf- 

i faflung in immer weitere Kreiſe Eingang finde, gehe 

í auch daraus hervor, daß einer kürzlich in Berlin ge⸗ 
und Landbrieſträger nehmen auch jetzt noch Abonnements⸗ gründeten gleichen Genoſſenſchaft die Herren Minifter 


È A 5 u | Und höheren Graatsbeamten derſelben als Mitglieder 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ beigetreten feien und daß ebenſo der unläugſt auch in 


entgegen. der Provinzial Hauptſtadt Poſen neu begründeten 

Für drei Monate beträgt der Abonnementspreis Genoſſenſchaft die höchſten Beamten der Provinz und 
Mk. 2.— (von der Poft abgeholt) reſp. Mt. 2,42 (frei] Stadt fiğ als Mitglieder angeſchloſſen hätten. Daß 
ins Haus); für Monat April 67 Pfg. reſp. 81 Pfg. man ſich aber auch an Allerhöchſter Stelle mit der 


Men eintretenden Abonnenten 


liefern wir auf Wunſch den Anfang des Romans und 
fehlende Nummern koſtenlos nach. 


Wohnungsfrage befaſſe, beweiſe der Umſtand, daß 
kürzlich der Vorſitzende des Vorſtandes der Arbeiter⸗ 
Penſionskaſſe für die Preußiſch⸗Heſſiſche Eifenbahn⸗ 
gemeinſchaft, Herr Regierungsrath Dr. Grünberg 
der Kaiſerin einen Vortrag darüber hielt, welche 
Erfolge die Penſionskaſſe in der Arbeiterwohnungs⸗ 
frage und ebenſo bei der Gründung von Heilſtätten 
für kranke Arbeiter bereits erzielt habe. — Nach Ver⸗ 
leſung des Berichts der Rechnungsreviſionskommiſſion 
wurde dem Vorſtande und dem Kaſſirer ſeitens 
der Hauptverſammlung die Entlaſtung ertheilt und die 
aufgeſtellte Bilanz und die vom Vorſtande und Aufſichts⸗ 
rathe vorgeſchlagene Gewinnvertheilung genehmigt. 
Von dem Reingewinn fließen 10% zum Reſervefonds 
und ½% zum Schuldentilgungsſonds; für die Geſchäfts⸗ 
antheile wird eine Dividende von 5% gewährt und der 
Reſt wird dem Bauerneuerungsfonds zugeführt. — 
Hierauf folgte alsdann noch eine kurze Beſprechung 
über Vereinsangelegenheiten. 

* Der Oſtdeutſche Strom⸗ und Binnenſchiffer⸗ 
Verein hielt am Freitag im „Grünen Gewölbe“ 
Langebrücke eine Verſammlung ab. Es handelt ſich 
um weitere Stellungnahme gegen die der Binnen» 
ſchiffahrt neu aufgelegte Schleuſenab⸗ 
gabe in Einlage, welche am 1. Oktober in Kraft 
treten ſoll. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr 
Groß eröffnete die Sitzung und kam darauf zurück, 
daß auf Bemühen des Vorſteheramtes der Kaufmann⸗ 
ſchaft, welchem der Verein auch ein Geſuch mit 
mehreren hundert Unterſchriften eingereicht hatte, und 
beſonders durch Hinwirken des Herrn Abgeordneten 
Siadtrath Ehlers wenigſtens ein Auſſchub dieſer 
Abgabenerhebung bis zum 1. Oktober erzielt worden 
ſei. Auch ſoll die Höhe der Abgabe noch einmal in 
Erwägung gezogen werden. Der Schriftführer Strauch 
erſuchte um zahlreichen Beitritt zum Verein und ſtellte 
dann Vergleiche an zwiſchen den bisherigen Frachtſützen 
der Schiffer und den durch Herabſetzung des Rohzuckers 
in Tarifklaſſe III erniedrigten Bahnfrachtſätzen. Früher 
war die Haupteinnahme unſerer Binnenſchifffahrt das 
Herunterbringen des ruſſiſchen Getreides. Nachdem 
dieſe Einnahmequelle durch Zölle und andere Verkehrs⸗ 
entwidefungen vollſtändig aufgehört hat, blieben die 
Stromſchiffer hauptſächlich auf den im Herbſt nach verwirklicht werden. — Nach Eintritt der -laueren 
Danzig zu verfrachtenden Rohzucker angewieſen. Durch] Witterung ift mit den Arbeiten an der Erlöſer⸗ 
die Herabſetzung des Zuckers aber in die niedrigſte Kirche wieder begonnen worden. Zur Zeit wird das 
Tarifklaſſe zu Gunſten der Landwirthſchaft Gerüſt am Kirchenthurm hergerichtet. Derſelbe ſoll mit 
wird den Schiffern aber auch diefe. Einnahme auf ein Kupfer bedeckt werden. Wie Herr Oberſtleutnant Bur⸗ 
Minimum herabgeſetzt. Im vorigen Herbſt erhielten rucker in der letzten Sitzung der Kirchenbaukommiſſion 
die Schiffer für den Zentner Zucker von ‚Monty mittheilte, find die von Herrn Collier⸗ Danzig für 
33 Pfg., von Kruſchwitz 34 Pfg. Die Bahn fährt jegt die hieſige Kirche durch Herrn Herbſt in Auftrag 
den Zentner von Montwy für 30 Pig, von Kruſchwitz gegebenen drei Glocken fertig. Diefelben werden im 
für 31¼ Pfg. Da nun die Koſten bei der Bahn⸗ Laufe des Monats April zur Aufhängung im Thurm 
verladung (Aſſekuranz gc.) lange nicht ſo hoch ſind wie gelangen. Das von Herrn Kunſtſchloſſer D ü ppner 
zu Waſſer, ſo wird die Waſſerfracht ganz geſtiftete Thurmkrenz kommt in nächſter Zeit auch an 
erheblich erniedrigt werden müſſen, um die ſeinen Ort. Von Herrn Regierungsbaumeiſter 
Konkurrenz der Bahn auszuhalten. Die Schifffahrt[Kickton, der der Sitzung beiwohnt, wird angeregt, 
ſoll alſo einen doppelten Schlag erleiden, erſtens durch] am Eingange über dem Portal der Kirche eine Chriftus- 
neue hohe Schleuſenabgaben und dann durch Entziehung] figur anzubringen. Dieſelbe würde gleichzeitig ein 
der Einnahmen durch unverhältnißmäßig ſtarke Kon⸗ Hinweis auf den Namen der Kirche ſein. Der Preis 
kurrenz der Bahn. Das wird dem alten Schiffer würde 1500 bis 2000 Me. betragen. Da dieſe An⸗ 
gewerbe wenig Lebensfähigkeit laſſen. Es wird be⸗ ſchaffung im Anſchlage nicht enthalten ift, bietet fich 
ſchloſſen, in der nächſten Sitzung eine Petition zur] Wohlthätern Gelegenheit, dieſe Figur zu ſtiften. Ueber 
Unterſchrift vorzulegen. Dem Verein find 103 neue die Generalverſammlung der hieſigen freiwilligen 
Mitglieder beigetreten. ; DEE?) welche dem Gemeindevertreter 

Preiswettſchreiben. Wie alljährlich, fo hiet} Sulley unterſteht, wird uns berichtet, daß die Wehr 
auch am Nachmittag des Palmſonntags der Steno⸗ auf ein 16 jähriges Beſtehen zurückblickt. Reviſionen 
graphen⸗ Verein „Velocitas“ in feinen ſowie das Verhalten bei den Bränden haben bewieſen, 
Kebungsräumen in der St. Catharinen⸗Mittelſchule ſein daß die Feuerwehr auf der Höhe der Zeit ſteht. Dem 
Preiswettſchreiben. Geſchrieben wurde in vier Ab⸗ Kommandeur unterſtehen 50 Wehrmänner. Die 
theilungen. Preisrichter waren die Herren Lehrer] Jahreseinnahme beträgt 1321,73 Mk., die Ausgabe 
Krüger, Lehrer Quint und Huettchen. Abends 1313 Mk. An Frau Herbſt in Lodz, die Gemahlin des 
fand im Vereinslokal „Zum Luftdichten“ eine Feſt⸗ größten Wohlthäters der hieſigen Feuerwehr, wurde 
ſitzung ſtatt, die zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende aus Anlaß des Geburtsfeſtes der Dame ein Glück⸗ 
des Vereins, Herr Lehrer Krüger, verkündete dief wunſchtelegramm geſchickt. 

„AO Danach errang den Preis in der erſten Ab.]! h. Bukig, 1. April. In dem benachbarten Dorfe 
theilung bei einer Schnelligkeit von 120 Silben in der Schmollin wüthete am Freitag ein bedeutendes 
Minute Herr Hegwer. Der Preis beſtand aus einem Feuer. Dem Beſitzer v. Zelewski find zwei 
hübſchen Herrenſchreibzeug. Eine lobende Anerkennung a e eine Scheune, gefüllt mit Einſchnitt, 
erhielt Herr Hellwig. In der 2. Abtheilung (80 Silben) und 12 Schafe verbrannt. Das übrige Vieh konnte 
ſiegte err Wiſotzk i (Preis ein eleganter Kartenſtänder); gerettet werden. Außerdem auch ein Wohn⸗ und ein 
ein Diplom erhielt Fräulein Buchardt s eine lobende] Wirthſchaftsgebäude, dem Schmiedemeiſter Krauſe ge⸗ 
Anerkennung Herr Stier. In der 3. Abtheilung hörend, und das von den beiden Eigenthümern Schröder 
(60 Silben) erſtritt den Preis in Geſtalt eines Trink und Uſtarbowski gemeinſchaſtlich bewohnte Wohngebäude. 
bechers Herr Manzig, eine lobende Anerkennung Sämmtliche Gebäude waren mit Stroh gedeckt und 
erhielt Herr Kurt Kranki. In der 4. Abtheilung dieſem Umſtande ift es wohl hauptſächlich zuzuſchreiben, 
(Schön⸗ und Richtigſchreiben) ſiegte Fräulein Volk⸗ daß das Feuer trotz des mäßigen Windes ſo ſchnell 
mann (ein hübſches Buch), eine lobende Anerkennung und ſtark um ſich griff. Man vermuthet Brandſtiftung. 
erhielt Herr Czarnetzki. Die Feſtesverſammlung Im Laufe der letzten ſechs Jahre iſt es gerade in 
blieb in fröhlicher Stimmung bei gemeinſamen Liedern] Schmollin mehrfach „gu ziemlich bedeutenden Bränden 
und humoriſtiſchen Vortrügen bis Mitternacht beijammen, | gekommen; trotzdem herrſcht noch immer unter der 


Lokales. 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtigverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Richard Braun aus Graudenz iſt zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Carthaus ernannt 
worden. — Der Gerichtsaſſefſor Ernſt Liedtke aus Chriſt⸗ 
burg ift, unter Entlafjung aus dem Juftizdienſt, zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Kammergericht zugelaſſen. — Die Ge⸗ 
richtsaſſefforen Plath aus Stettin und Borowski aus 
Culm, z. 3. in Strasburg, find zu Amtsrichtern ernannt 
worden, ersterer bei dem Amtsgericht in Strasburg, letzterer 
bei dem Amtsgericht in Beuthen (Oberſchl.) 

* Wohnungsverein für Danzig und Umgegend. 
(E. G. m. b. H.). Der Verein hat am Sonnabend im 
hieſigen Geſellſchaftshauſe feine ordentliche Haupt: 
verſammlung abgehalten, welche von dem ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Auffichtsrathes, Herrn 
Poſtſekretär Richert eröffnet und geleitet wurde. 
In Erledigung der Tagesordnung wurde zunächſt der 
Geſchäftsbericht für das dritte Vereinsjahr (1900) zur 
Verleſung gebracht, aus welchem hervorgeht, daß der 
Verein während ſeines erſt dreizährigen Beſtehens drei 
12⸗Familienwohnhäuſer in Ohra mit zuſammen 
36 Wohnungen, fünf Wohnhäuſer in Lang fuhr 
(Louiſenſtraße und Labesweg mit zuſammen 

ohnungen und ein Wohnhaus in Da nig 
(Schwarzes Meer) mit 18 Wohnungen gebaut 
hat; dazu treten noch zwei ältere Häuſer in 
Ohra mit je einer Wohnung, ſo daß der Verein jetzt 
bereits über 93 Wohnungen verfügt. Von dieſen ſind 
49 für Arbeiter, 9 für untere Beamte und 35 für 
mittlere Beamte beſtimmt und auch ſämmtlich ver- 
miethet. Die Wohnungen für Arbeiter beſtehen aus 
2 Stuben, Küche und Nebengelaß und ihr Miethspreis 
beträgt in Obra monatlich 13 Mark, in Langfuhr, wo 
ſie mit Waſſerleitung und Kanaliſation verſehen ſind, 
monatlich 16 bis 16,50 Mark. Die übrigen 
Wohnungen beſtehen aus je 3 bis 4 Zimmern, Küche 
und Zubehör und auch hier kann der Miethspreis 
als ſehr mäßig bezeichnet werden. Im ver- 
floſſenen Geſchäftsjahre iſt das Haus Langfuhr, 
Labesweg Nr. 11, mit ſechs Wohnungen fertig⸗ 
geſtellt und theilweiſe ſchon am 1. April, theilweiſe erft: 
ſpäter bezogen worden. Im Frühjahr wurde dann 
der Bau eines 12⸗Familienwohnhauſes am Labesweg 15 


zahl von 25 auf 18 fant. 

O Stolp, 31. März. In dem nahe gelegenen 
Dorfe Reitz wurde von zwei Arbeitern beim Durch⸗ 
forſten einer Fichtenſchonung ein menſchliches Knochen⸗ 
gerüſt aufgefunden. Es wird allgemein angenommen, 
daß dieſer Fund mit dem ſpurloſen Verſchwinden des 
Schmiedemeiſters Wilhelm Röder zu Reitz in enger 
Beziehung ſteht. Dieſer hatte vor 7 Jahren, mit 
Hammer und Zange verſehen, ſeine Wohnung ver⸗ 
laſſen und war ſeitdem verwunden. Ob hier ein Ver⸗ 
brechen oder lediglich ein Uuglücksfall vorliegt, wird 
ſich bei der Länge der Zeit ſchwerlich feſtſtellen laſſen. 

* Dt. Krone, 30. März. Ein gräßlicher An: 
glücks fall ereignete fih geſtern in Henkendorf. Die 
Frau des Arbeiters Marquardt daſelbſt ſtürzte mit 
eine Heugabel von einer Fuhre Heu ſo unglücklich 
herab, daß ihr beim Fallen die Heugabel unter der 
Herzgrube in den Leib drang, den Magen durd- 
bohrte und das Bruſtfell zerriß. Aerztliche Hilſe war ver⸗ 
gebens. Unter unſäglichen Schmerzen verſchied am 
Sonnabend die unglückliche Frau. — Von einem tollen 
Hunde wurde dieſer Tage der Sohn des hieſigen 
Baugewerkſchul⸗Profeſſors Meyer gebiſſen, ſo daß er ſich 
in ürztliche Behandlung in Berlin begeben mußte. 

T Rummelsburg, 31. März. Geſtern hat ſich für 
den Kreis Rummelsburg ein Verein Qand- und 
Forſtwirthſchaftlicher Beamten gebildet, 
dem gleich 27 Mitglieder beitraten. In den Vorſtand 
wurden gewählt: Förſter Lindner ⸗Pritzig, Sekretär 
Ertel Warpin, Adminiſtrator Tiſchbein⸗Pritzig 
und Adminiſtrator Gaſt⸗Misdowa. 2 


Blute Krankenkost. 


Während der Krankheit ist eine leicht ver- 
dauliche, nahrhafte Diät, welche den erkrankten 
Körper unterstützt, ohne die Temperatur zu 
erhöhen, die geeignetste. Eine von Aerzten 
empfohlene Speise ist dann Mondamin, mit Milch 
gekocht, als Brei oder warmer Pudding. Der 
zarte Geschmack des Mondamin wirkt appetit- 
anregend bei Kranken und Reconvalescenten. 
Es ist zu haben in Packeten 4 60, 30, 15 Pfg. 


M Brown & Polsons 
damin 
Gesetzlich ‚geschützt seit 1884. (5728 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 

Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 

1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 

durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 

kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 

Verlangen poftjrei zugeſandt. (531m 


ift, bei aller Sparjamfeit gute, wohlſchmeckende Speiſen zu bereiten. Dies erreicht man am einfachiten und billigſten mit „Maggi zum Würzen“. Sie unvergleichliche Feinheit des damit erzielten 


Aromas und die große Ausgiebigkeit zeichnen „Maggi zum Würzen“ vor allen anderen Extrakten, die einem ähnlichen Zweck dienen wollen, hervorragend aus. In Fläschchen von 25 Pig. an. 
(Zu haben, wie auch Maggs Bouillon⸗Kapfeln, in allen Kolonialwaaren⸗Geſchäften.) (6024 


Praninz. 

m Zoppot, 31. März. Das vor Jahresfriſt von 
der Pfarrkirche Oliva in der Schulſtraße zum Zwecke 
der Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Zoppot käuflich erworbene Grundſtück iſt nunmehr nach 
Ueberwindung der mannigfachen Schwierigkeiten der 
Käuferin aufgelaſſen. Hoffentlich können jetzt die Pläne, 
welche dem Bedürfniſſe der Katholiken des Ortes im 
beſcheidenſten Maße nur Rechnung tragen, recht bald 


19 untere Eiſenbahnbeamte, 18 Poſt⸗ d É 
graphenbeamte, 13 Poſtuntetbeamte 17 5 5 
beamte, 18 mittlere Beamte der Landes⸗ und 
Provinzjalverwaltung, Intendantur pp.; 17 Lehrer, 
12 Beamte der Kaiſerlichen Werft, 10 Unterbeamte, 
8 Privatbeamte und Rentner und 45 Arbeiter. — 
Im Anſchluß an dieſen Bericht nahm der 
Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Eiſenbahnſekretär 


x nn nn Fa — 


au Grundſtück Arminia 


Ein faſt neues maffiiv, Gebäude 


zad) - = LEE 7 r Giwi Die Fü — Rz ſd.Veſter⸗ 
but gelegene Baustelle in Oliva karlen-hrundstück piatte find mit Möblement im 
billig zu vert. Agenten verbeten. j Ganzen an Unternehmer zu 
Off. unt. F 102 an die Exped. d. Bl. bei Danzig, mit 20 klein. Morgen verpachten. Näheres Große 


Ein Garten⸗Grundffück, 


Vorſtandt Danzig, paſſend für 
Rentner, Fleiſcher, Händler, 


Grundstücks 


f 5 4 mit S Mittelwohnungen u. etwas | preismerth zu verkaufen. An | Nm Land pafj.fiirGórtnet, Rentner, Hoſennähergaſſe 6, 1. (6130 

En zur Gürtmerer oder | bejte 4 EN, (az [it unter eb iber heneu | Dede rern, . een d t and 3, Milhmic, ü Ge 

da h h m 7 . e » i e | 73/ © 7 e Geihä „I. 
Błentierfie geeignete herrie: r fofozt Bäckerei il iyipo: preis |7, vet be ; 


Grundstück 
mit ſchönem geräumigen Wohn: 
haus, hübſchen Gartenanlagen 
un beliebig viel gutem Boden ift 
zu verkaufen. Lage dicht bei 
Danzig an der Chauſſee, 5 Min. 
von der elektr. Bahn entfernt. 
Off. unter 5764 an die Exp. (5764 


peichergrundſtüch 
in der Hopfengaſſe 8 
zu verkaufen. 

Gfl. Off. u. E 708 an die E. (3784 


Ein kleines Grund ſfüch 
pajj. zum Geſchäft, Fortzugsh. 
u verk. Hypoth. wird in Zahl gen. 

Herten unter P 108 an die Expl. 


(1987) 


Ener fofort zu Gaia 7 leich pingen Wanat Jopengaſſe 61, 1 Treppe, 
Selbſtkäufer belieben erten | fogleich oder ſpäter zu verkaufen. > in ei reuß., nach Uebereinkunft. Ed. Thuran 
unt. F If an die Exp. b. Bl. (12656 Näheres bei Joh. Knop in Zoppot. Gauge in Bede forte guyeucafe 61, 1 Treppe.. 
a Oltva, Pelonkerſtraße 4. (5745 halber zu verkaufen. Kaufpreis Ein vor den Brücken a. Waſſer Dieſelben verzinſen ſich mit? 0%, 
O 
i 2 ſtratze, 2 Häufer mit Gärten, für f Speicherinſel belegenes 
NI lij p Gafthaus⸗Berkauf. 25000 4 zum Verkauf. Miethe Tiete 53,1 Er. Fabrikgrundſtück, 
| Wegen Todesfall iftinZiegenhof | augenblicklich 1650 Näheres zi für indujtrielledl nlagen geeignet, 
Wpr, Babnitat., ein (wiel Fahr. K. Senff, Frantziusſtraße 4b, | Ein Stück Land, ungefähr | ift gu verkaufen. Näheres Große 
ſtraße verkaufe unter günftigen 2 t 
V...... a. d, Breitg. el. | Se Mulde 2, Gel, . Zoppot, m fleinen 
Wegen des notoriſch. Mangels 1900 ee bringt er aus | wein Haus m. klein. Wohnungen, . u. Mittelwohn. 2000.4 Anz. verk. 
. Mithe 9*/,, gu vert. Näh. Eduard Grundſtücksverkauf. od. vertauſche mit Haus in od. bei 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ ut erhalt. Wohnhäufern, Stall, 
nahem dpelſt Kapitalsaenbeit Remiſen, Auffahrt u. Augſpann] Grundstück mit 12. Miel stücke mit Miitelwahnungen in Gutes Grumditüd 
zu reutabelſt. alsaulage.] pefte$t, ſofort zu verkaufen. Auf wohnungen, 7% verzinslich und Langfuhr fofort anderer Unter- 1 h h hi b. Manser i 
ca. 1500 Im Land zu verkaufen nehmung halber preiswerth zu ê IK ere 06 „nener e mit Garten und etwas Land tn 
w ö Amortiſationsgeld. Auskunft] bei 2000 Anzahlung. Näheres verkaufen. Offerten unter F 86 | am neuen Bahnh. zu verk. durch nächſter Umgegend Danzigs gu 
Carthäuſerſtraße Nr. 28, | ertpeiti Wolter&tiomann, (13986 


Habe ein Grundstück, Park- 14000 4, Anz. 4000.4 Zu erfr. bei und an der Eiſenbahn auf der Näheres Kohlenmarkt Tr. 
an der Carthäuſerſtraße u. unter⸗ beſtehend Gaſt⸗ u. Logirhaus, das MI 34000 Adm, Mein Baus 1, Morgen, ift zu verkaufen | Hoſennähergaſſe 6, 1. (6131 
an guten Arbeiterwohnungen i ; 1 c 
2nenen,majfivenu.3älteren,aber Barwich, Johannisgaſſe 38, 1 Tr. Meine gut verzinslichen Grund⸗ Langfuhr. Off. u. 126 an die Exp. an die Exped. d. Blattes. (13606 
Pritz Lenz, dem Grundſtück ftehen 15000 4 
Kohlenmaxkt 18, 1 Tx. an die Ex ved. - - (18685 ! A. Adelhüfer, Mattenbuden 24, 1. auf, geſ. Off. u. 280 naftLBpunes 


——— — 
e 


Dienstag 


5 


Grasse i 
. | ZPU ‚eins 
zur Freilegung des Königl. Schlosses 


ela- 


Domnick & Schäfer, 


31 Langgaſſe 31. 


u) Walter Moritz. 
Spezial Fiſchgeſchäft 


Ziegengaſſe 5. 
Zum Osterfeste 


empfehle in bekannter prima 
Qualität. ; 
Spezialartikel: 
Diesjähriger Cavia, 
ierner: geräuchter Stör, 
Lachs, Aale, Nordsee 
Mischollen, Lachs Heringe, 
a Bücklinge, Sprotten. 
Hochfeine weſtf. Schinken u. 
A) diverſe Wurſtwaaren. 
Delikate ins u. ausländiſche Küfe 
Krebs - Extrakt, Krebsbniter 
Krabben, Oelsardinen, Neun- 
augen, Anekovis. (6137 


wiać 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


(6122 


21. Mai b. 58. auf dem 


[Labiauer Bahn. 


Domnick e Schäfer, 


31 Lauggaſſe 31. 


Jig 


Stangenſpargel 
Stangenſpargel 
Stangenſpargel, Prima 
Stangenſpargel, Prima 


offerire, (6111 


Dachschalung, Deckenschalung, 
Einschubdecken, Fussboden, Brette 
Bohlen, Bauholz, Kreuzholz, 

Mauerlatten, Schalen. 


Edmund Reimann, 


Schellmühl bei Danzig. 
RRR 


Kunst-Anzeige. 


Um Platz zu gewinnen, habe einige ſehr gute, 
gerahmte % 


5 Guffie, Helgemälde ꝛc. 2 


zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe zum Ausverkauf ZĘ 


Schnittſpargel, Prima . 
Schnittſpargel, Prima 
Junge Erbſen M 
Junge Suppenerbſen 
Kohlrabi in Scheiben 
Leipziger Allerlei 
Schneidebohnen 
[Schnueidebohnen 


Haferflocken, prima 
Preißelbeeren, per 


s-o o ùs > 


. 
0 
© 


10T 


Metall-Putz-Glanz 


das Beste 
in Dosen 4 10 Pfg. 
überall zu haben. 
Man verlange 
wegen Nachahmungen 
ausdrücklich den 
„echten Amor", 


HRL 


Fabrik; 
Lubszynski & Go 
Berlin NO. 


geſtellt. 


PR Zalnowski, ©. Müller Nachfl, 2 Max ena 


engaſſe Nr. 25. zęż A 2 
Moderne Bere Bae u. Spiegelfabrik, % Heilige TE 140 
i empre 2 
Kaas een dende Junge Schnittbohnen 
. | 2 Pfd.⸗Doſe 35 J. 
Kohlrabi in Scheiben 
2 Pfd.⸗Doſe 40 J. 
Kohlrabi ganze, feinſte, junge 


|| (Grosse ar 

A 2 Pfd.⸗Doſe 50 9. 

s ; 4 i =. A Stangenspargel Streng reelle, 
u Preis-Ermässigung . "4..." © 

dą y Blaubeeren 


eiter Flaſche 70 J incl. Flaſche 18 
Dill- und Senf. Gurken | 


in vorzüglicher Qualität. 


Apielsinen und Citronen 


kerngeſunde, froſtfreie Waaxe 
direkten Imports, ſowohl im 
Einzelverkauf als auch im 
Wiederverkauf offerire ſehr 
preiswerth (6102 


ff. Blutorangen, 


| Od. 60, 80, 100 und 120 9, 


li. Messina Apielsinen, 
hochroth, ſüß, vollſaftig, 
Dgo. 40, 60, 80, 100 u. 120 A 


fi. Messina-(ifronen, 


reinſchalig und vollſafti 
Did. 40, 60, 80 u. 100 2 


Arthur Sehnlemann Nachi, 


Hundegaſſe 98, 
Ecke Mahkauſchegaſse 


Elegante 


Srack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 


Kaffeeservice für 6 Perſonen, echt Porzellan, 
e bemalt > 2,90 4 


ETA mec 
Kaffeekannen, echt Porzellan, von 25 J an. 
A Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50 „4 an. 
Vorrathstonnen m. Schrift, blau, St. 35 J. g 
Tassen, Porz., mit Untertaſſen, p. Paar 10 J. 

Küchenlampen. von 25 J an. 


imer, entaill. von 70 3 an. 
Schtisseln, email. von 15 J an. 
Kaffeekannen, emnit.. „ von 50 9 an. B 


eiserne Bettstellen, Dezimalwaagen, $ 
eiserne Gewichte, Milchtransportkannen, 
IStachelzaundraht, Drahtgewebe, verzinkt, 


ſowie ſämmtliche Haus: und Küchengeräthe zu 
era herabgeſetzten Preijen, 8 (6036 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkannengaſſe 133 


2 100 Stück ff. Elfenbein 75 
Viſitenkarten bis zu den eleganteſten. 4105 
Merlobungs- Anzeigen 100 Stück von $ M an, 
Hochzeitseinladungen, Traulieder, Menus, Traueranzeigen billigſt 


Taver's fuhu. Steindruckerki aufe le. ne. 


4 Stiick hochfeiue 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lotterie 


MT 6240 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von "WE 


FFC: ͤ ̃ .. ͤ V Of BZ 
Ziehung 13. bis 17. April er. RE 
Elio ĩ Tf KT. en 


Umhänge, i N l 7 j i 5 in (5334 
Got. ML payafen, berhumden, rende e 
mit Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, | 
Coſtume⸗Röcke, Danzig, Wöttchergaſſe 18, ) Ant Costumes, 
< drży ij | Wein, Bierz, Selter⸗, Mediein. Kragen, Manschetten, Handschuhe, Trikotagen, 
Matinees, Blouſen, N ARE NEA OE | Socken, Hosenträger, Portemonnaies, Spazierstöcke, Jacket-Costumes, 
Morgenröcke, 15 Korkſohlen Metalflaſchenkapfu. Manscheitenknöpfe und Kravatiennadeln. Costume-Röcken 
ee ee erstklassige Fabrikate Bl J : 
4 10 in all. Größ u. Holzkrähne : j ; 5 „ z crf 
Wollene Aleider fo fir i CNA dei | in feiner gediegener jokes Bedi = billigen und ousen, i 
Seidene Kleiderſtoſfe ( Korkſchrot. Franz Thiel, Poriehaifengafe At. 9. Morgenröcken 
ji orkſchrot, r . er s 
M | biligfte geſunde B sA 
ui ow me) Königsberg i. Pr. Probl & Bonvain, 


Gross Ausstellung 7 burns U. Hehrauekepferden 


nerbunden mit Verlooſung und Prämiirung vom 18. bis 


Thor, nüchſte Eiſenbahnſtation Rothenſtein der Königsberg: 
; Alles Nähere durch das Generalſekretariat 
des Vereins für Pferderennen und Pferde⸗Ausſtellung in 
Carolinenhof. (6092 
Pferdemarkt den 20. und 21. Mai "URE 
neben dem Ausſtellungsplatz. 


IAMS 


Jo lange der Vorrath reigi verkaufe ich: 


Stangenſpargel, extra ſtark 
Stangenſpargel, extra ſtark 
Schnittſpargel mit Köpfen 
Schnittſpargel mit Köpfen 


amerikaniſch, per Pfd. 16 , 4 


Neue getrocknete Birnen, per Pfd. 35 , 

Neue getrocknete Pfirſiche, per Pfd. 55 J, 

Neue getrocknete Aprikoſen, per Pfd. 55 J, 

Neue amerik. Ringäpfel, per Pfd. 55 A 
Rohe und geröftete Kaffees 


zu enorm billigen Preiſen. (6140 


Wichard Utz, 


Junkergasse 2. 


ŚW U N Mo 
Verliert ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird, 
Wenden Sie sich deshalb, che Sie zur Ver: 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Expedition 


| Haasenstein & Vogler A. G.. 
| Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Comtoir | 


Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
A Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 
1 grossen Styls durch besondere Ein. ührungs-Ab- 109 
ostenvoranschlige und Mustervor- SW 
lagen gern zu Diensten, | 


Derwein, 30 Paradiesgaſſe 30. 
Danziger Paſtkarten-Bazar 


J. H. Oppel, Matzkauſchegaſſe Nr. 6. 


dł. 78 


29 Aprn. 


zm Königsberg i. Pr. 


Für's Frühjahr 
empfehlen 


in großer u. geſchmactvoller Auswahl 


Neuheiten 


Langgasse 63. 


Ausſtellungsplatz vor dem Roßgärter 


aufem 105 Ihre feet me Sopa, feler 
Betten un Federn | \pfenel, Regulator, gr. Klapptiſch, 
direkt aus der für ER a ie ee 
Bettfedern 4 Fabrik Waſchtiſch, Küchentiſch, etten, 


N er Rahmbettſt. z. v. Altſt Grab. 60, 1. 
C. S. Brasch. Jaſtrom Wyr. Hochfeine Zimmereinrichſung! 


und 2 Kiſſen mit garantist neuen m. Säulen, Vertikow m. Spiegel⸗ 
Federn und nur guten Einſchütt. glas, Sophatiſch m. Plüſchſopha, 
einſchläfrig 11,18,15, 17.4, zwei: Rohrlehnſtühle, Trumeaur, alles 
ſchläfrig 14, 17, 21, 24, 29 „4 und | fehr paſſ. z. Ausſteuer, Schreib⸗ 
höher. Bettfedern von 50 3 an, tiſch mit Seſſel zu verkauf. Breit⸗ 
neee a wie dieſelb. gaſſe 19/20, 1, rechts, v. 10-4 Uhr. 
Daunen 140.4 p. Bid, wie auch | 2 Saß gut Betten u. neuer grad 
alle anderen Sorten Federn, Gin. billig zu pert. e 9,1. 
ſchüttungen, Bezüge, Lakenleinen] Homi. Salontiſch, Platte u. Juß 

ausgel. zu vk. Vorſt. Gr. 33, H., 1. 


20. koloſſal preiswerth. Der 

kleinſte Verſand führt zu Küchenglſchr. 15, Sopha 24, Srgſt. 
dauernder Verbindung. (5730 12, Eſſenſchr.8, Spieg. 10, Tiſch 3, 
f Bntt.3,5.Bett.20, Ruhſt.4, Baſt. 
m. Fdrm. 21 3.0. Poggenpfuhl 26. 
Vertikow, Sophatiſch, Stühle, 
gelbe Kommode, Waſchtiſch, 2 kl. 


a Kaugriengähne i mah, Tiſchch., Schreibp., Küchent. 
1 AAA gut im ra 926 3.08. Halbeng. 4, ,a. d. Schmiedeg. 
. teres T hochelegante Plüſchgarnur 

A Srametgafie 5a, parterre: | | bill zu vert Stijtogajje $, part. 
2 hochtragende Kühe und ein]: 
Eber, vorzügl. Race, ſteh. z. Verk. 
6. Ziemen, Woyanower⸗Viertel 
bei Roſtau, Bahnſtazion Prauſt. 
3 Kanarienhähne, g. Säng, bets 
ſetzungsh. b. z. v. 1. Damm 14, 1 Tr. 
Terrier gu vrf. Tiſchlergaſſe ,p. 
1 Pärch. e. Dachshunde, 10 Woch. mit Sprungfedermatratze billig 
alt, g. einz. zu v. Heil. Geiſtg. 128,1. zu verkaufen Häkergaſſe 3. 
Schw. Sommerüberz. u. Rock zu | Nußb. Kleiderſchr., Vert., Plüſch⸗ 
vk. Baumgartſcheg. 3/4, Vrdh 2. ſopha, Sophatiſch, Ausziehtisch, 
35. Sommer⸗Jaquets, 2 Batiſt⸗ mah. Waſchtiſch mit Marmorpl., 
blouſen 3. v. Holzgaſſe 21, 2 Tr., I. rothe Plüſchgarnitur, Trumeau 
Gut erhalt. Herrenkſeſder bilig | ſpiegel, Küchenſpind, Regulator, 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1-2, 2. Kommode, Bettgeſtell, Matratze 


Fr 44, 2. Etg. 
Ein ſehr elegant. weiß. Cachemir⸗ FF. 


Gi 3 2 er 2 3 
. 4 Patria⸗ 
Fahrräder, 


N.mod. Sommerpaletot,ſchl. Fig., 
1901er Modelle, ſtelle ich wegen 


b. zu verk. Brodhänkengaſſe 32, 2. 
Aufgabe des Artikels zum Selbſt⸗ 


Getrag. Kleider f. Mädch. v.12 Hi 
14 Jahren zu verk. Langgaſſe 85. 
Jung.] koſtenpreiſe zum Verkauf. 
Rudolf A. Erselius, 


Holzmarkt 5. (6104 


. 40 cbm neuen Ziegelbeton, 


2 Pfd. Büchſe 1,40 M 
1 Pfd. Büchſe 0,80 % 
2 Pfd. Büchſe 1,60 4d 
1 Pfd. Büchſe 0,90 M 
2 Pfd. Büchſe 1,90 % 
1 Pfd. Büchſe 1,05 M 
2 Pfd. Büchſe 1,10 % 


„ a 9 s 
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1 Pid. 40 ., bei 5 Pfd. 85 , 


garnit Uhren, Schreibtiſch, ſchön. 
mah. Buffet mit 8 Schublad. u. viel 
Nebeng., Pfeilerſpmit Marmor⸗ 
platte zu verk. Holzgaſſe 6, 1 Tr. 
2 birkene, polirte Bettgeſtelle 


Ein guter Flügel weg. Naumm. 
für 60 „4 zu v. Kl. Krämerg. 41. 


— —-— PP — En mn 
Rothes Plüfiplophn, 
Bene 175 
ſte y „Li K - 
gleich o Milcpfatıng.14,2(11936 ane fait nene TU naar 
Sophas, Bettgeſt., Kinderſopha, uertaufen Hundegaije Nr. 09, 
Sprgfdrmatr., Polſterbettg.,bill. . Fahrrad "RUR 
zu verk. Dienergaſſe 10,pt, (12676 = nn u 39, a 
Mod. Sophas, Schlaſſophas in 20⸗Markſt.m. ais. Friedr. 3. verk. 
Fig tps Shale. birk.] Offerten u. F 187 an die cr 
Bettgeſtell mit Matr., 10perſon. i 
glusziebitidy, Sopbatiih bil ar 2 aut erhaltene preiswer be 
Borji.Grab.17,6.Bietvtl. (11376 Fahrräder 
Ein br. Bettgeſtell, gut erh., zu 
zu Verkaufen Danziger Hof. 
Bilder, Uhren, Kaffeemaſchin. u. 


geſchlagen oder in Stücken, fogl, 
oder ſpäter abzugeben Oscar 


aufmerksame und billigste 


verk. Langgart. 104, Th. 28, Hof. 


EF TTT 
Mah. Kleiderſp., Stühle, Naude illi 
tifch, Siptenfib,, Stgarrenspdch, Betten bißig gu urologa cO, 


! i 2 Bettrahm., Küchent., Wringm. Cin faßt neues Miteoffop 
. MM 3. verk. i für Fleiſchbeſchauer, billig gu 
essen UE er In.biat.Bettgeft.m. Bert, zu vert. | perkenfen Mtıftädt. Graben 38. 
«| Off unt, F 87 an die Exp. d. Bl.] Gelegenheitötanf! 2 goldene 


in einfachen und eleganteſten Einbänden 
in reichhaltigſter Auswahl. 


Evang. Wereinsbuchhandlung, Ein mah. Sophatiſch zu ver 
Hundegaſſe Nr. 13. (6124 


Ofterfarten und Alnſichtspoſtkarten ne Beni 1 Ma io 


Konfirmationskarten Geſangbüther, 


(welche von mir gekauft werden, wird der Name gratis einged ruckt), 


Damenuhren, 1 gold. Herren⸗ 
Uhrkette reell und billig zu verk. 
Goldarbeit. John, Breitgaſſe 120. 


l. Schwalbeng. 8 iſt e. Drehban 
Wechſelr. z. Gewindeſchn. zu v. 


Kloͤrſchr., Wäſcheſchr, Hausger. 
1Ariſton gu ot. Baſt Ausser 9 , 


kaufen Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. 


a 


billig zu verk. Altſt. Grabens8, pt. 


Sofort billig zu verkaufen: 
1 gr. Küchenſchrank, do. Regal, 
Sitzbadewanne, Dachpfannen, 
Jäſchkenthal 18, 1 Treppe. 
2 Bankenbettgeſtelfe billig zu 

Wegen ſchneller Räumung 
Betten, Möbel, Paneelſopha, 
Plüſchgarn., Buffet, Bettgejt., gr. 
Spiegel, Stühle, Schränke, all. f. 
neu, zu pk Jäſchkenthalerw. 26, pt. 
Hundegaſſe 119, 3 Treppen, 
fortzugshalber faſt neue Möbel 
von ſofort zu verkaufen. 


Küͤchenſchr. qu ul.-Johannisg. 13. 


enig gebr. Singer Saufen 
Maschine 3. Schuhſtepperes 
verkauft billig. Stadtgebiet 2 
1 Treppe links. 
Bücher v. Serta bis Untertertia 
für das Langfuhrer Conradium 
zu haben Thornſcher Weg 5. 


Alte Zeufier und Küren 


empfiehlt (13905 


empfiehlt : (13976 


Oferharten für 10 Pfg. 


Eine gut erhalt Hervenſchnelder⸗ 
Maſchine billig zu verk. Burg⸗ 
ftrake 20, Gartenhaus, part. 


Große Betten, Oberbett, Uuterb. | Plüſchgarnitm. Taſchen, Schrank 


ertitow 6 Stühle, | Milaster, Engliſcher Damm 14. 


Be: 18, Dienstag 2. April. ` 
mn mi 
Fahrrad, gut erhalten, 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Neuſchottland 14. 
Repo. 8.4, Eſſenſp. 5.4, Wien. 
Stühle zu verk. Katergaſſe 22. 
gut erhalten für 
Fahrr ad 80 «4 zu ver: 
kaufen Pfefferſtadt 27, 2 Tr. 
Faſt ſämmtl. Bücher f. Quinta u. 
Quarta d. Petriſch., wenig gebr., 
billig zu verk. 1. Damm 14, 2 Tr. 
Weinflaſch. zu vk. Neugart. 35,1 r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Paul Rudolp 


Dawie, langeumardt No. 1 mó 2, 


Neuheiten in 
NY, | a oeei WADE 
gal 


Körıng.3.. Waggonfabrik Dang. i 
Einige 1000 alte gute : è un- rh 3 * 2102 ° 
Dachpfannen||| uroer m u, Mur Sagem Ai. 2 puan Größte Auswahl, billigfte Preife! 


verkäufl. b. A. Machell, Brentan. 
f Faſt neues Herren- Fahrrad zu 
verkaufen Jopengaſſe Nr. 54. 
Ein Tafelwagen auſcßedern iſt zu 
verkaufen Große Bäckergaſſe 10. 


Ein Fahrrad 


(Halbrenner) Modell 1900 mit 
Patent⸗Felgenbremſe billig zu 
verkaufen Grosse Woll- 
webergasse No. 29. 


Kartoffeln. 


Habe noch 40—50 ‚ine 


Ju der Oſterwoche kommen machftehende Artikel in meinen renovirten großen Verkaufsräumen zum Angebot 
in einer Auswahl und Ueberſichtlichkeit, wie fie bisher nicht erreicht werden konnte, — 
und zu Preiſen, welche in Folge günſtigſter Ausuntzung der Conjunctur, die denkbar billigſten ſind. 


Ar 


enen 
1 ——— 


Schritte | 


Die fertigen Schnitte 


ler Intern. Schnittmanufaktur 


in Dresden-N, 8. 
sind das zZuver- 


IN UN KNU, 


„ GirössteAuswahl elaranlesterBrani-Seidenstoll 


glatt u. gemustert, weiss, schwarz u. alle Modefarben. 


Kaiſerkartoffeln, à Zentner 
4 A und noch einige Zentner 
Roſenkartoffeln zu verkaufen. 


Borgfeld bei Danzig, 
. Bartz. (12925 
nw" Udetgerithe 
l find billig zu haben in Ohra, 
Schönfelderweg 26. 

Eine Haferquetſche, faſt 
neu und ein großer Mette 
fafżen billig zu verkaufen Opra, 
Hauptſtraße 11. f j 


Saf neues Herr. Jahrrad 
billig zu verti, Hundegaſſe 87, 1. 
Büch. f. Q uart.a Dt. Bit. Grb. 52, pt. 
30 Liter Milch ab- 
zugeben Hühnerberg 6. 


Schneidorei 
e Neueste Modelle! 


Neuheiten in bedruckten Feidenſtoffen 


Foulard, Pongóe, Liberty, Surah, shanghai. 


- Entzühende Neuheiten in Elſaßer Waſch⸗Kleider⸗ Stoffen. 
Damen-, Herren- u. Kinder- Wäsche, Tisch-Wäsche, Bett-Wäsche u. Betten. 
Cini g p Pr eiſe: Sümmiliche Wäſche wird aus erprobt guten Stoffen bei mir im Haufe zugeschnitten, eingerichtet und von geübten Arbeiterinnen aufs 


——— v— ä — 
—— EEE 


maliger Versuch 
führt zu dauernder 
Benutzung. 


Zu haben bei: 


Paul Rudolphy. 


eigenſte fertig geſtellt, auf Wunſch auch gleich mit Namen rejp. Monogramm geſtickt und gemaſchen geliefert. 
Bei allen Maass Sachen übernehme ich jede Garantie für modernen Schnitt und tadellosen Sitz. 


200000000000000000$ Herren⸗Oberhemden 2,25 4 | Domen-Hemden mit Beſatz 80 &] Kuabenhemden für jedes Alter 35 A Fertige Vettlaken 1,15 4 
Benn Gie einen gejämad- ? | Herren-Chemifetd 45 3 | Damen⸗Beinkleider 1,00 4 Mädchenhemden , „ „ 30% Karrirle Bettbezüge 2,25 M 
2 Nmmerüherzieher 2 Herren⸗Manſchetten , „ 28% Friſir⸗Mantel 3,50 ] Kinder⸗Tricots mit Aermeln 65 A Bett⸗Einſchüttuugen 2,50 4 
$ gebrauchen, fo kaufen Gie $|| | Anaben⸗Serviteurs mit Kragen 20 4 | Stiderei-Unterröde 2,50 A| Knaben⸗Sportshemden 55 3 Kiſſen⸗Einſchüttungen 60 3 
Ą ay od en > Kuaben⸗Kragen 20 3 Staubröde, Jupons 1,75 A| Blaue Arbeiter⸗Blouſen 1,65 4 Fertige Stroh ſäcke 1,45 4 
un : Knaben⸗Manſchetten 25 a Schürzen in jeder Art von 20. Arbeiter⸗Hemden 1,35 «| Fertige Matratzen 4,75 4 
$. „olac m. $ Crauatten, uenefe Zaton. Aragen⸗ und Manſchektenknüpfe. Eravattennadeln. Sofenträger. Regenschirme. Gummiſchuhe. 
| 2 e $ Wol⸗Allas⸗Steppdecken mit Normalfukter 8, 8 5 bis 15 Mk. Heideken und Schlafdecken. Bett Vorleger. Polſter⸗Bettſtellen. 


® 
$ 
$ 
13 
$ 
$ 


Corſets in hochelegant fihenden nenen Sarons. Schleier. Rüschen. Seidene Bünder. Spitzen. Plains. Sammet-Bänder. 
Caſchenlücher. Haudſchuhe. Kragenſchoner. Gricotgen. Strümpfe. Soken. Broda. Haarſchmutk. Hutnadeln. 


Inglische Tül-ardinen B Pi, bis 2 Mk. Sorg. Rodem. kambreqim. Nehondeeken und din. 
Salon-Tonpiehe in allen Grüssen; Portieren, Tischdecken. Wachstuche und Maehsinchdocken, 


Elsasser Weisswaaren. Leinen, Halbleinen. — Tischtücher. Servietten. Handtücher. Patent-Scheuertiicher. 


Petroleum-Motor,14—14HP., 
aus einer Konkursmaſſe, ift unt. 
die Hälfte des Werthes zu verk. 
Adr. unt. A. H. 28 an Rudolf 
Messe, Danzig. (600 8m 
Fahrrad, Opel II., vorzügliche 
ſtabile Maſchine, gut erhalt., ſof. 
zu verkauf. Breitgaſſe 9. (1295 b 
Ein einſpänniger, faſt neuer 
Kaſteuwagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf Stadtgebiet 4/5. (12976 
Gnie gesunde Speisezwiebel zu 
haben Häkergaſſe 14. Kell. (12406 
| Bil. zu verkaufen ein Zrädriger 
Kinderwag.Weidengaſſe 49281. 
i 3 ftarte Weidenkiepen und 
| 50 Whisky⸗Flaſchen find zu ver: 
f 
l 


Rabatt-Marken verabfolge ich unaufgefordert bei jedem Cassa-Geschäft von 20 Pig. an in Höhe des Einkaufs. 


Bferdejtall, auch mit Bu 

zu vermiethen Wallplatz 13,1 Tr, 
u bermiethen Hofplatz von ca, 

1000 Im. Näheres Eſchenweg 8. 


1 oder 2 junge Leute find. gutes 
Logis Rähm 6, parterre. (13226 
Logis zu 5. Röpergaſſe 9, I Tr. 
Gut. Logis 3.5.Jofannisg.24, 30. 


Junge Leute finden gutes 


Frdl.möbl. imm an einen Herrn 
zu verm. Poggenpfuhl 7,1. (12796 
Broödbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 


Kohlenmarkt 10 


Ai Graben 89, 
Vorderzimmer von gl. zu verm. 
Hitit. Graben 42, 1, eifach möbt. 
Vorderſtübchen zu vermiethen. 
Ein möbl.Vorderzimm. an mehr. 


Gr. Krämergaſſe 4, 1, fein möbl. | Fleiſchergaſſe II. pt find möbl 
Zimmer u. Kab., eig. Entree, fep. 
Čing. v. fof. zu verm. Näh. 2. Et. 
Gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer iſt zu vermiethen 


kaufen Weidengaſſe 49, 2 Tr. 


— — — aa 
è 1 Kaſtenwagen auf Federn 
1Break, 1 Jagdwagen u. 1Tafel⸗ 
wagen, gut erh. ſteh pillig z. Verk. 
Neufahrw., Sasperſtr.1 a. (13485 


Zimmer mit Penſion zu haben · 
Breitgaſſe 105, / möbi. ZIimm. zuv. 
Paäradiesgaſſe 19,1, ift e.fein mbl. 
Zimm. ane. Hrn. o. Dame b. zu vm. 


Wenig bennsies Damen Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (13535 
amen: f Hint Lagareth, Schichaug.⸗Ecke 
rat er paeen Serede, ie ein frendi, mgl. 
gu vrk. Weidengaſſe 35, 8. (13556 Zimm. v. ſogl. od. ſp.zu vm. (13076 
Sehr gut erhalt. Sommerüberz, 


i 1 Breitgaſſe 82,1, fein möl. imm. 
wala apa ee een 


Hundegaſſe Ha. Etag, 1. Zuhr. zwei Herren bill. zu vm.(1391b 


Bernhardiner Rüde, warnen eee men 


Morgenkaffee f. 10 Kſof. zu verm. 
Dundeg. 1084, mbl. Zimm. b. zun. 
Vorderz |. mbl, g. beg.Aufg. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
Kleines móbi. Zimmer 
von ſofort zu vermieth. Häker⸗ 
gaſſe 4,2 Tr., nahe d Markthalle: 
Pfefferſt. 45,2, ein ſepembl.Zimm. 
u. ein fep. Cabinet (of. zu verm. 
Nitt Graben 105 ampolat. fem 
möbl.Zitm. m. Kab. a. H. zu verm. 
Schmſedegaſſe d ift ein fein möbl. 
Zimmer nebſt Kabinet fogh zu 
verm. Zu erfr. im Laden. 
üblirte Zimmer, jeparat ge- 
legen, fot żu verm. 1. Damm 2. 
%opengafje29 möbl. Zimmer mit 
Penſion an Zten Herrn gu verm, 
Gut möbl, Vorderzinmer ift zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 17, 1 Tr. 
b. Babngof u. Gerichtsgeb 
Nahe sein Wöbl. Zimmer, a. W. 
befte Penſ., Sandgr.37, pt. links, 
zu vermieth., auch auf turze Beit. 
Möbl. Vorderzimmer mit jepar. 
Eing. zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 
Broßbänkengaſſel 1,3, ift ein fein 
möbl, Vorderz. an 1—2 Herren 
mit auch ohne Penſion bill. zu v. 
Gif Lastadie No, 29 

ift ein möblirt. Parterrezimmer 
zu vermiethen. Nh. 1 Treppe. 
Ein leer. Rimm. an junge Leute 


13 Monate alt, preiswerth zu 
zu verkaufen Dominikswall 10,2. 
Ei Heu-Verkauf, EM 
Ca. 22 Etr. SE. Vor⸗Heu ift 

zu verk. bei G. i 
Schönwarling, Kr. Danz. Höhe, 
Einige gut erhaltene Herren- 
und Damen ⸗Kleider ſind zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 77, parterre. 
Bücher der 4., 3. u. 2. Klaſſe der 
Rechtſtd t. Mittelſchule zu verk. 
Hinter Ablers Brauhaus 4, 2. 
gierftrdudher Pillig zu verkauf. 
angfuhr, Brunshöferweg 44. 


Au 


Fanggrt. 102,5, erh. Bücher]. 
5. 3a 2.810. Weinlig'ſch. Sch vrt. 
A für die Petri- 
Bücher Schule zu verkauf. 
Baſtion Ausſprung 9, 2 Tr., Iks. 


—.. — — —— 
1-2 möbl. Vorderzimmer 
eventl. Penſion zu vermiethen. 
Kling, Stadtgraben 17, 3 Tr. 
Grün. Weg 2 r. El. g. mbl.Vord⸗ 
Zm. z. 15. April od. fp. 3. vm. (13446 


(ut mód). grosses. Zimmer 


und Gabinet zum 1. Mai gu 
verm. Borit. Graben 66,2. (13460 
An der gr. Mühle 1a, part., 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
Schmiedegaſſe 3,1 Zrep,, ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
2 junge Leute finden ſaubere 
Schlafſtelle Kaſſub. Markt 6. 
Gemüthliches Zimmer im feinen 
Haufe an Dame zu verm. Adebar⸗ 
gaſſes, 2 l., vis-à-visd. Khbr. (13475 
Jopengaſſe 5, 1, eleg. möblirtes 
Vorderz. v. ſogl., a.tagem., zu um. 
ine fl. Stube an g. Hrn. 9. Dame 
zu verm. Nonnenhof 11, im Lad. 


zu vermiethen Näthlergaſſe 9,3. 


Poggenpfühl 24-25, ſofort fein 


möbl. Bimm.. a. tugew., zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 3, ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu um. 


undeg, 43, 4, möbl. Zimm m. 


auch ohne Penſ. zu verm. (13926 
Hundegaſſe 11 


mit gut. Bent: ſof. zu verm. (13865 
Fl. Stube of. 3. U. Gr. Mühlg. 20 K. 


Fleiſcherg⸗ /, Emib Stube z v. 


ein möbl. 
5 Zimmer 


Jangenmarkt21,2, f. mbl. Vordr.⸗ 
zimm. m. Pian. u. Schrbt. f. o, ſp. z. v. 
Gut möbl. Zimmer per ſofort zu 
verm. an der gr. Mühle 1b, 1, r. 
Breitgaſſe 50 möbl. Zimmer an 
e. Herrn zu verm. N. 1 Treppe. 
Leeres frdl. Zimmer an anſtnd. 
D. f. 10% z. v. Schmiedegaſſe 16,3. 
Echneidemähl 7 gr. mbl. Bord,» 
Zimmer an 1— 2 Hrn. zu vm. prt. 
Ein frol möbl. Vorderzimm. ſep., 
von gl. zu verm. Hintergaſſe 14,2. 
1 fl. Stube an e. einz. Perſon zu 
verm. Salvatorgaſſe 1—4, 1 Tr. 
Heil. Geijtgajje 64, 2, eleg. möbl. 
Vorderz. u. Kab. ſofort zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 94 ift ein möbi. 
Simm, an ruh. Einwohn. z. 1. Mai 
zu verm. Näh. Hange⸗Et. (13856 


Fein möblirtes Zimmer iſt an 
einen ruhigen Herrn von ſofort 


b gu vermiethen. Gefl. Offerten 


unter F 96 an die Exp. d. Bl. 
Fraueng. 44, 1, gut möbl. Zimmer 
U. Kab. mit ſep. Eingang zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. iſt ein 
fein mbl.ſep.Vorderz. a. Lu. 2 Hrn. 
mit Penſion zu vermieth. (15816 
Einfach möbl. Borderz. mit aud) 
ohne Penſton Tobiasgaſſe 1/2, 8. 

Hundegaſſe 26, 2, ift ein gut 
möbl, vollſtänd. fep. Zimmer mit 
vorzügl. Penſion fof. zu verm. 
Er ie re 
Wohne n. Schlafz.,eleg. m., ſep. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 4, 2. 
5—3 elegant möblirte Zimmer 
mit od. ohne Penſion ſogleich zu 
vm. Ketterhagergaſſe 14,2 Tr. 
Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 
/89＋ꝙiç.. AL IOWA ORAN 
Hundegaſſe 28, gegenüber der 
Poft, find freundl. mbl, Zimmer 
mit od. ohne Penſion zu v. (6128 
Ein möbl Jimm. an 1—2 Herren 
od, Dame b. z. v. Hintergaſſe 13, pt. 
DE uf PETE RT = EEE — PĘPOŃ 
Ein freund. Borderz. von gleich 
bill. zu vm. Heil. Geifigaſſe 41, 3. 
Eine kleine Stube von gleich zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 11, 1. 
inm. Zim. 3. v. Brodbänkeng. 48. 
bl, Zimm. z D. Bradbänkeng. 48. 


ig. Leute zu verm. Breitgaſſe 2,2. 
Gut möbliert. Zimmer mit gut. 
Penſion für Herren zu haben 
Burgſtraße 19, 3 Tr., Neubau. 
Hundegaſſe 119, 3, zwei elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm, 
Möbl. Zimmer u. Kab an 1-2 Hrn. 
zu verm. Breitgaſſe 94, 2 Trepp. 
Gut modl.Aimmer,volft.fep.&g., 
Ausſicht n. d. Heumarkt, zu verm. 
Sandgrube 29, 1,Ecke Heumarkt. 
Ein möbl. Zimm. u. Cab. an einen 
Herrn zu vm. Frauengaſſe 32, 2. 
Groß. mobi, Vorderzimmer von 
gleich zu num. Langgarten 69, 1. 


vol. mbl, Zim. m. o. oh. Beni, |. 
A fp. z. v. Krell Hühnerbergl. 


— — ns F— ä — 
Sód f. Frl. vm Heil. Geiſtg. 4771 

Paradiesgaſſe 6—7, 2 Tr. 
links, fein möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, Nähe des Haupt⸗ 
bahnhofes, ſofort zu vermieth. 
Schelbenrittergaſſe 4, 1, möbl- 
Borberzimmer,v. gleich z. verm. 
Teer Cab. zu b. Vorſt. Grab. 11,2. 


Großes leeres Zimmer ſofort 


zu verm. Poggenpfuhl 52, 1. 


Breitgaſſe 33, 1 Tr., ift ein 
fein mbl. Zimmer v. gleich z. um. 
Zimmer m. Kaff. 3. v. Katerg. 22. 
Frauengaſſe LL f. m. Part.⸗Zim. 
uU. Cab. ,a. W. Burſcheng., zu verm. 
1. Damm 1,2,gut mol Jim: u. Cab. 
a. W. Penſion, gl. billig zu verm. 


Gr. Mühlengafle 5,1, 


find 2 Unmöbl. Zimmer für eine 
Dame oder Herrn zu vermieth. 


&ohlenmatkt 25, 1 Cr., 


iſt ein ſein möblirtes Zimmer 
mit Schreibtiſch per ſofort zu vm. 
Hundeg. 60, 1, möbl. Borderg mit 
Penſ. 45.50. «1-2 Hr. z. v. (13176 
Schmledegaſſe 3, 2 Tr miL gim. 
ev m. P.u. Fam.⸗Anſch. z. v. (13386 
Kl möbl. Pl.⸗Vorderz. ſof. od. ſpäz. 
zu verm. Tagnetergaſſe 5, pt. hint. 
Ulf Graben 72, 2, kl. mbl. Zimm. 
von gleich für 8 zu nermieth. 
Frdl. mbl. Vorderz. m. Schreibt. 
fof- bill, zu orm. Breitgaſſe 39, 3, 


ift eine möbl. Wohnung an höh. 
Beamten p. 1. Ap. zu vm. (12066 
Elegant möbl. Bordergim. nebſt 
Rab., auf Wunſch Burſchengelaß 
zu verm. Hundegaſſe 23. (6016 
lut möbl. Vorderzimm. u. Cab. 

(auf W. Burſchengel.) fep. u. 


Logis Tobiasgaſſe 1/2, 3 Tr. 
An. Jg. Leute f. gut. Logis m. Bet. 
Heil. Geiſtgaſſe 61. Zu erfr. i. Kell. 
Ein junger Mann ſindet gutes 
Logis Laternengaſſe 2, parterre. 
4. Mann f. Logis Töpferg. 17,3. 
Ein junger Mann find. gut. Logis 
Zapfeng. 9, pt. r., Nähe d. Werft. 


ungen. „ſof. 3. vm. N. Fleiſcherg. 16. 
(12735 


Hundegaſſe 28 it ein einfaches, 
möblirtes Zimmer mit Kabinet 
und guter Penſion an 1 oder 
2 Herren zu vermiethen. (6017 
Hundegaſſe 87, 1, ganz ſep., fein 
möbl.Vorderz. fof. z. v., a. Wunſch 
Penſ., evtl. auf kurze Zeit. (13236 
Möbl. Zimm. m. Penſ. a. 2 Herren 
zu vm. Heil. Geiſtg. 74, 2. (13246 

Schießſtange 3 iſt ein fein 
möblirtes Zimmer mit Kabinet 
ſogleich zu vermiethen. (13196 
Weidengaſſe 1, 2 Tr., links, 
iſt ein fein möbl. Vorderzimm. zu 
vrm, Auf W. Burſchengel. (13426 
Junge Leute finden gutes Logis 

aſſubiſcherMarkt13,2Tr. vorne. 
J. Mann f. Log. Gr. Mühleng. 208. 
Anſt. J. Leute erh. Log m. Kaff. 6% 
Gr. Bückergaſſe 5, 1, b. G. Mynter. 
Sg. Leute f. Schlafſt. Töpfern. 26. 
Weidengaſſe 27 gutes Logis 
mit ſeparat. Cing. zu haben. 
Ein anſt. j. Mann findet v. ſofort 
gutes Logis Schüſſeldamm 46,1. 
Logis zu haben Altſt. Graben60, 1. 

Ein junger Mann kann ſich in 


Ig. Leute f. Logis Tif chlerg. 2, pt. 


pension 


Schüler find. Penſion bei Frau 
Sup. Dr. Woysch, Freiſcherg. 9,3. 
- (12686 


Schülerin find, Aufnahme Pen. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98456 
Schüler find. gute gewiſſenhafte 
Penſion bei Frau Poſtverwalt. 
Springer, 3. Damm 4, 1. (13405 


n meiner Penfion 
wird ein Zimmer ‚Schülerinnen 
oder junge Dame frei. 

Frau Else Husen, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 28. 


„ TTT 
Hundeg. 79,7, Beni. 5 (13665 


‚Nehller des Conradiunm 
finden gute und billige Penfion 
in einer Lehrerfamilie in Lang⸗ 
fuhr, Offerten unter F 100 an 
die Expedition dieſ. Bl. (13676 


Penſionäre 
finden gute Aufnahme u. Beauf⸗ 
ſichiigung d. Schularb. Referenz. 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Halblogis melden Brabant 1a, 2. Frau G. Auenninghaus, Danzig, 
Ig. Leute finden ©. e. Ww. Logis Holzichneidegaſſe 6, 2. Et. (6117 


Schüſſeldamm 24, Hinterhaus, 2. Gut t Pen fion 


z pon 
Junge Leute f. g. Logis mit auch z f a. 

Ohne Betóftig: Need Bale 17a. | hibet ein Here im fecundligen 
Anſt. Mann findet Logis mit gajje 29, 1 Treppe. 

Peuſion Häkergaſſe 48, 2 Try. — a 
1-21.$eut. find. [aub. Schlafftelle "DV »Vermiethungen 3 


i fep. Zimm. Schmiedegaſſe 5,1,0. | & 
Junge Beute finden anſtändiges go, ; ift eine freundl. 

2 Kutipab 34 N nebſt 
Zubehör zu vermiethen. (13496 


Logis 2. Damm Nr. 4, 2 © 
Wohnung, auch zu jed. Geſchäft 


Sudden Nae gute Salame 
paſſ., 2 Stub., 2 Cab., Küche und 


pendhausneugaſſe 5, 1, links. 
anſtänd. Logis für 10 % zu h. D. | Zub., f. 20% zw. Häkergaſſel 4, 2. 


Se 11e6,2, Nähe Markthalle, 


Großer Laden 


nebſt Wohnung, 
paſſend zum Schnittwaaren⸗, 
Drogen-, Ledergeſchäft 2, habe 
vom 1. Juli cr. ab zu verm. 
Auch ift das Grundſtück zu ver: 
kaufen. (1251b 

Gustav Braun, 

Dirſchau, Markt 12. 


Zoppot, Danzigerstrasse Bh, 


Keller zum Bierverlag, Häteret 
und anderes Gewerbe zu 
vermiethen. 


Laden mit Wohnung zu verm. 


2. 


Wagner, Langfuhr,Eſchenweg 1 

Hundegaſſe 24, groß. hell. Keller, 
früh. Weinlagex, ſofort zu verm. 
Dad. , Kell, freg. Bg., Lagerraum, 
Kell, Küche z. orm. Brodbänkg 8. 
Fr. Geſchäfts⸗v. Lagerkell. u. egr. 
Remiſe zu verm. Langenmarkt 7. 


Restaurant J. Ranges 


In Marienburg Weſtpr. am 
Markt, Lauben⸗Eckhaus, neu 
erbaut, zu vermiethen uud fo 
fort zu beziehen. Marienburg 
bekommt 1902 Garniſon. (5970 

Fr. Scharf, Baugeſchäft , 

Marienburg. 
Eine gr., helle, geräumt. ſſchler⸗ 
Werkſtätte zu vrm. Pferdetränke 
Nr. 13, b. Vizewirth Holtz. (10905 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Kl.Laden, paſſ. . Barb. 2c. ſof. zu 
verm. St. Michaelsweg 7. Witt. 

(13336 


Eck-Laden, 


in beſter Stadt⸗ und Geſchäfts⸗ 

gegend, zu jedem Geſchäft paff 

zum 1. Juli zu verm. (6118 

L. Eichler, Nenftabt pz, 
Heil. Geifgaſſe 94 

ift ein großer trot. gewölbter 

Keller ſofort zu verm. (1851 


uhr 


Die Rabatt⸗Marken⸗Vereinigung „Victoria“ hat 
i ein neues Sparſyſtem hier ins Leben gerufen, durch 
f deſſen ausgiebige Benutzung Jedermann im Stande 
iſt, ſich wirkliche Vortheile zu verſchaffen. Die Rabatt⸗ 
. Marke wird benannt „Rabatt⸗Marke Victoria“ 


| | und ift erkenntlich an der grünen Farbe und an der 
Hl; ahl 10, die fih in der Marke befindet. Man erhält 
fü fo fon bei einem Einkauf von 10 Pfg. an eine 


f Rabatt⸗Marke und bekommt dadurch das Sammelbuch 
N doppelt ſo ſchnell voll, wie bei anderen 


Ralbatt⸗Syſtemen. Schon bei einer Einkaufsſumme von 
p 125 Mk., nicht nur von einem Geſchäft allein, ſondern 


Pr 


— 


Z. 


Wer beifolgenden Coupon bis einſchlieſtlich Sonnabend, den 6., 
in unſerem Bureau, Hundegaſſe 53, 1 Treppe, präſentirt, erhält 


u 
J 


2 


E fets gratis in unferem Bureau, Hundegaſſe 53, 1 Treppe, fowie in allen angefhlofenen Geſchäften. WR 


von mehreren oder alen der hier angeführten Geſchäfte 
zuſammen, wird der geſparte Rabatt fällig. Hierzu 


wollen wir noch bemerken, daß bei den anderen hier 
beſtehenden Rabatt⸗Syſtemen 250 Mk. nöthig ſind, um 
das Sammelbuch voll zu bekommen, während daſſelbe 
bei unſerem Syſtem ſchon bei einer Einkaufsſumme 
von 125 Mk., alſo der Hälfte, gefüllt ift. Iſt 
das Buch gefüllt, ſo iſt der Inhaber berechtigt, dafür 


in unſerem Bureau Hundegasse 53, I Treppe 


einen Gut] chein zu verlangen, welcher baares Geld 


iſt, denn dieſer Gutſchein kann jederzeit in allen bei 


rn 2 


Coupon, 
giltig für 10 Victoria⸗Marken, wenn bis zum 6. in 
unferem Bureau, Hundegaſſe 53, 1 Treppe, präſentirt. 

Von jedem Einzelnen wird nur ein Coupon eingelöſt. 


V 


uns angeſ hoff enen Geſchäften für PP. Mk. in Zahlung 


gegeben werden. | | | zaś 
Jeder Kaufmann, deffen Name untenſtehend auf- 


geführt iſt, hat einen Kontrakt geſchloſſen, durch welchen 


er ſich verpflichtet hat, bei Baarzahlung auf Verlangen 
„Victoria⸗Marken“ auszugeben und jeden Gutſchein 
bei Einkäufen wieder für 5 Mk. in Zahlung zu nehmen. 
Es nehme daher jeder den ihm hierdurch gebotenen 
Vortheil wahr und verlange bei Einkäufen ausdrücklich 


grüne Vietoria⸗Marken. 


er 


10 grüne Victoria⸗Marken gratis. Mon jedem Einzelnen wird 


nur 1 Coupon eiugeldft. ` ! 


ł Adressen der Kaufleute, welche „Vietoria-Marken‘“ ausgeben. 
; ; i l r. Kleine Abänderungen vorbehalten. | 


Delikateſſen und Sid: Arthur Windorf, Langebrücke,] Meierei, Früchte⸗ und A. Willdortf, Langebrücke, Jo⸗ 


BER Johannisthor. A hannisthor. 
früchte. 8. Böttcher, Langgaſſe 69. u. Borkoft Handlung. |5 Böttcher, Sanqnajje 69. 


ClemensLeistner, Hundegaſſel 19 gebr. Lange, Gr, Wollweber⸗ Aug. Bollon, Kl. Berggaſſe 4/6. Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


J.Kickbusch Nachfl., Holzmarlt, 

Ecke Heil. Geiftgajje. ! 
S. Böttcher, Langgaſſe 9. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


R. Himmel, 2. Damm 9. 
Arthur Willdorff, Langebrücke, 
Johannisthor. 


Danzig. i 


ań Ausftenex - Magazin. |S- Böttcher, Langgaſſe 60. Carl Gramatzki, Milchkannen⸗ J. Domanski, Langgarken 73. 
JB ouióe Gardinen und Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. gaſſe 31. 4 gaſſe 9. i 'Anast.Pawlowski, Snnógrube3j4 | Schuhe und Stiefel. Wein: Handlungen. 
7 „Betten. Zigarreu⸗, Zigaretten: | Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. Haus: und Küchen⸗ Aug Holueg, Borit. Graben 28. J. Landsberg Wwe., Langgaſſe 73. Kar! Lindenberg, „Kaiſer⸗ 


! Geräthe. Drogerie,“ Breitgaſſe 181/82. 


Weit: u. Wollwaaren. 
Berliner Engros-Lager, Kohlen ⸗ 
markt 14/16, 1 3165 
Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25. 
A. eee Johannis⸗ 
thor. r 


Ad. Ronschke, Fleiſchergaſſe 88. P 
6, Bonnet Nachf. R. Trzeciak ROSE e 0 FORIUR y 


Geſchäfte. SEO Bruno Buchwald, 1. Danım 21. Wwe., Melzergaſſe 1 l 7 
i e ' jeż Gar Brückmann, Stadtgebiet 14 
Arthur Rasp, Stadtgraben 10. | Max Rutkowski, Poggenpf. 46/48. Herren ⸗ Garderoben, Th. Zabe, Rammbau 33. Schir . fi 1 i 
olgmarft19, | C. Bonnet Nacht. R.TrzeciakWw., | elegante nur nach Maaß. E. Rüdiger, Poggenpfuhl 73. 4 Schirme und Stöcke, 
Melzergaſſe 1. Ed. Lippke, Schmiedegaſſe 19. . Hauschulz Nachf., Breitg.30. Spezial⸗Geſchäfte. 
Th. Radtke, Petershagen an der Thomas Zabilski, Breitgaſſe 33. n n zijehlerg.17. ‚Elise Vogt, Jopengaſſe 38. 
Radaune 8. l . ll Vietoria-Meierei, Inh. Marie Marie Fröse, Gr. Krämergäſſe 10. 


. 2 + (-. |Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85. 
und Tabat- Spezial: Baumgartſcheg. 3. 


Berliner Engros-Lager, Kohlen- a 
Poggenpfuhl 65. 


markt 14/16, 
J. KART ee pda 
icke Heil. Geiſtgaſſe. 
; Florian Borowski 
f N OTO Wange rück, Florian Borowski, angebrückes. 


; H. A. Klein, Drehergaſſe 23. 
ER kb PaulKriiger, Kohlengaſſe2(Ziga⸗ 


Era z en or =" — 
* * N a p z 


<A 


d. K. 32/38, 
W. Pilohowski, Hundegaſſe 76. 
. Ernst Krüger, Altſt. Grab. 12/13. 
LE Fr. Kukowski, Töpfergaſſe 10. 


Langebrücke, am Johannisth.] Kohlengaſſe. 
ClemensLeistuer, Hundegaſſel 19S. Baer, Kohlenmarkt 34. 

k ; M34 8. Baumann, Breitgaſſe 20. 
Arthur Willdorif, Langebrücke 14, 


A. Willdorff, Langebrücke, Jo.] Kolonialwaaren⸗Handlung. 

H. Dzendzalowskl, Lichtſtraße 4 
Vorkoſthandlung. 

M.Konopatzki, Mirchauerweg 51. 


H. Loh, Kl. Berggaſſe 3. ; 
A. Pawlowski, Sandgrube 3/4. 
ClemensLeistnor Hundegaffel19 
‚Carl Gramatzki, Milchkannen⸗ 


I ‚Gebr; Lange, Gr. Wollweberg 9.17" otten rabrit Osmanpaſcha“ u 3% | erren- und Knaben⸗ Huse; Poggenpfuhl 30. Fritz mer: S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
FIG | Bäckereien Some Drogen, Parfümerien Konfektion, fertig und | Johanna Schale, Minttenöud. 88. gase 2 un, Kl. Stunner. |, lange, Gr. Wolfweberg. 6, 
| und Konditoreien. Kolonialwaaren, Carl R wać nach Waak 0. komę e Petershagen an Schirme, Stöcke, Hüte) o et 
A 3 r i s ; > der Radaune 3. j ec Ę RS - ; 
WE | Albert Schaell; Be pi 8 und] Drogerie“, Breiigaſſe 131/82. | Eugen Hasse, Kohlenmarkt 14/16: | Marg.Kreisig, Schüfſelbamm 5 b. und Mützen. Langfuhr. un 
} 0. Petershagen h. pirituoſen. Arthur Otto, „Anker⸗Drogerie“, Goldene 10, Breitgaſſe 10, Ecke Lucia Linde, Röpergaſſe 1. R. Himmel, 2. Damm 9. „| Otto Stöckmann, Ulmenweg 7.— 


Papier⸗, Buchhandlung 
und Schreibwaaren. 
Hans Guderian, Langebrücke 8. 


hannisthor. 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. 


Emaillirte Baaren. Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


II W. Scheffler, Weidengaſſe 42.] gaſſe 31. : . |Bruno Buchwald, 1. Damm 21. | Ed. Löwinsohn jr., Vangebrücke 6. | Auguste Schmidt, Weidengaſſe 3. i HA ee ne | 

|. Otto v. Dühren, Breitgafje 94, dobanies Bloch, Sifaitergaffeae, Fleiſcherei und Wurſt⸗ t KE F. Wesner, Breitgafje 20. i Spielwaaren. Niż e 105, 
B. F. Belau, Goldſchmiedeg. 7. | gęrh, Loewen, Altſt. Graben 85. Fabrik. 8 Hüte, Mützen⸗ und Putzartikel und Mode- K. Guderian, Langebrücke 8. Tuche, Mauufaktur⸗ u. Mobe: 

N Ludwig Gaeschke, Petershagen do. Baumgartſcheg. 3/4. F. Dahlmann, Paradiesgaſſe 21. Schirme. e Schuhmachermeiſter. waaren, Leinen⸗, Wäſche⸗ u. | 


í an der Radaune 21/22. 


i i | Schuh⸗ u. Sriefellaget.| 


\ 3 Kurzwaaren, Herrene und | 
Jacob Döhring, Mattenbuden 7. 


Knaben = Garderoben, Hüte 


Louis Schöwe, 1. Damm 20. [R. Himmel, 2. Damm 9, 


do. Poggenpfuhl 65. 
w. Schott, Altſtädt. Graben 46. A. Rosener, Vreitgaſſe 121, 


Max Rutkowski, Poggenpf. 46/48. Berliner Engros-Lager, Kohlen: 


M. ue e Scheibenritter⸗ ft 146 
y; i gae 6. ab Franz Kostkowski, Hakelwerk 5. Faul Pfitzner, Peterjiliengafjeli. f A, Windorf, Langebrücke, Jo⸗ markt w * 10 Carl Brückmann, Stadtgebi und Schirme. 
e | v: Butter und Käſe. Ernst Michael, Hinter Adlers: | Georg Wessel, Am Stein 14. hannisthor. Landi Pa 25 i ee Franz Wohlgemuth, Fine Eduard Franz, Marienhof 28. — 
1 p ? * 


H, Häuschulz Nehfl., Bieitg. 30. Pi zb dt, Zifchmartt 9. Agnes Alter, Niedere Seigen 14. | S. Böttcher, Langgaſſe 69. A. Willdorft, Sangebrüde, gafje 9 (Schnellſohlerei). Meierei u. Vorkoſthandlung. 


i j do. Tiſchlergaſſe 17. N ahrräder Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ ~ ; x j : 
E. Rüdiger, Baagenphl 78 l zali r Ai und en gaſſe 9. s. Söltcher, Langgaſſe 69. a reg Me Neufahrwaſſer. 
Baby ⸗Ausſtattungen. | Th. Radtke, Petershagen an der Paul Röhr & Co. Inh. Fritz] Juwelen, Gold: und Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ gerliner Engros-Lager, Kohlen-] Wilhelm Olk, Olivaerſtraße82.— 
Berliner kngros-Lager, Kohlen⸗] Nadaune 8. «f Skorle, Schmiedegaſſe 22. Silberwaaren. gaſſe 9. i markt 14/16, bak, Bäckerei. ć 
markt 14/16. E. Rüdiger, Poggenpfuhl 73. | Galantetie:, Kurze und r. Arendt, Schmtedegaſſe 28. Reſtauration und IR. Himmel, 2. Damm 9. e eee ee 
dee Mago. deen, Ganei. Lederwaaren. Eugen Wegner, Gtote Garel o „Deflillation. Me a pilke, Sb äderet. i.. 
Arthur Wilidorft, Zangesrüde, damm 30. . Berliner Engros-Lager, Kohlen- Beute 2 und Ede Heil. u no: didi e JST p. Böttcher, Ranggaffe 69. i Ofra. N 
Johannisthor. - (Franz Plug, Stadtgebiet 90/91.] markt 14/16. L. Naila „Breitgaſſe 97. attler und Tapezierer. Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. Carl Richter, Südl. Hauptſtr. 18. 


H. Guderian, Langebrücke. Anton Huse, Fleiſchergaſſe 74. 

8. Böttcher; Langgaſſe 69. 

Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 9. LOK Š diod x 


Gebet- und Geſang⸗ Theophil Bonk, Golbſchmiede⸗ 
bücher, Kruzifixe und] gajie 9. | 
; Heilige Figuren. Oscar Sachs, 1. Damm 1. 

|F. Derwein, Paradiesgaſſe 30. | Lampen, Beleuchtungs⸗ 
Caesar Krüger, Altſtädtiſchen Gegenſtände u. Lugus: 


S. Böttcher, Langgaſſe 69. Florian Borowski, Holzmarkt 10. — Kolonialwaaren und Bier: 


Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. F. Reichou, Abegggaſſe 183. 
Betten, Bettfedern und Konfektion in Blouſen, 

: Daunen. [Koſtumen und Kleider- 
J. S Koh, Solamaitt, Stoffen. pa 

de Heil. Geijtgajje. Lage + 
s. Böttcher, Sanggajje 69. [Berliner 1 185 A 
‚Gebr. Lange, Gr. Boliweberg.9.|R, Himmel, 2. Damm 9. 


„ Bilder und Spiegel: |Arthur Wilidorft, Langebrücke, 


Teppiche, Portieren 
und Tiſchdecken. 
J. Kickbusch Nachfl. Holzmarkt, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 
S. Böttcher, San affe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 
Trikotagen, Strumpf⸗ 
waaren und Fantaſie⸗ 
rtikel. 


Korbwaaren und Korb⸗ 
möbel, Kinder- und 
Puppenwagen. 


Verlag. 
M. Wittke, Schwarzes Meer 6. 
— Kolonialwagren, Delikat. 
Jeanette Vogel, Hauptstr. 42. — 
Manufaktur⸗ u. Putzwaaren, 
Porzellan⸗, Kurz» und Spiels 
waaren, EN 
D. Gerber, Hauptſtraße 6. — 
Waarenhaus, Kurz⸗, Weiß-, 
Wol- u. Manufakturwaaren, 


Carl Lindenberg „Kaiser- 
Drogerie“, Breitgaſſe 131/32. 
Arthur Otto „Anker- Drogerie“, 

Langebrücke, am Johannisthor 
Clemens Leistner, Hundegaſſel19 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. 


Schnell⸗Sohlerei. 


' : 3 0 isthor. Graben 17. . | lite; a ! 
E Spezial⸗Geſchäft. |; Woiteher, Langgasse 60. JJ. Klinger, Schmiedegaſſe 3. Waaren. Franz Wohlgemuth, Schmiede- Berliner Engros-Lager, Kohlen. | Bettfedern, Hüte, Herren: 
ß | macht. nn E Pad kredę Se 
| l x p. e, Barabiesgafie 80.| Damen: und Kinderhüte teingut. Leinen, Baumwollen-] Schneidermeiſter für z. Himmel, 2 Damm 9. | Handlung. Pei! 
Ę J. Klinger, Schmiebegaſſe 3. | Arthur Willdorit, Songebriide, Brune Buchwald, 1. Damm 21. | waaren: und Ansfteuer-| Berren-Garderobe. |J.Kickbusch Nackfl. Holzmartt,| Schidli 
A Cäsar Krüger, Aliſt. Graben 17.] Johannisthor. 8 |. Glaſer⸗Werkſtätte Artikel. Ed. Lippke, Schmiedegaſſe 19. Ecke Heilige Geiſtgaſſe. - itz. 
| ji x F. Wesner, Breitgaſſe 29. 8. Böttcher, Langgaſſe 9. "Klinger, Schmiedegaſſe 3. Berliner Engros-Lager, Kohlen. Thomas Zabilski, Breitgaffe 38. ae Langebrücke, Jo- NIE Baal 
| >, 2 5 j . j . i a 3 LP 0 . | m Kolonial- . 
M Buchdruckerei Damen⸗Mäntel⸗Fabrik. Gummi · Schuhe J Kiekbasoh Naohi. Holzmarkt Schneider Ans lagen. |s, Böttcher, S Speicherwaaren. 
i 8 und Papier⸗ Handlung. Hax Hirschberg, Sarggafje 3. J. Landaberg. Ww. Sangiat 5 Ele Gellige Geiſt aſſe. 4 piret Male Kohlen: Eee 57255 en = Sr + allge 88. 
LIB s Guderi p Q brücke. ? Fi nes À WERE ST. A S. Böt ; 69. f ' 5 ta E, na 2 «xd olonial aaren und 
. E. Borna, Parabiesgaſe 30 * e. Kinder, Tate, Gen 100. 07 de. bange, Er. Vollwert o. . Selige eiten , Uhren u. Goldwaaren. au gbiritusfen. ; 
tia Vürfienivanren, R. Bi 7 ary Geigen und Saiten. Menufaltur-undMobes |S. Böttcher, Langga e.60. uga Werner Gr e = Ber Bäderei und Ronit eek. a 
(ra Binfel und Schwämme. mme amm r eige he re waaren. Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. gaſſe 2 8. Ecke $ all. Geidne Emil RahaWw.,Garthäuferfte.58, 
Ahr Reinhold Meyer, Häfergafie 1.| Damen⸗Kleiderſtoffe in 16, IE . Klokbusoh Nacht, Holzmartt, Schürzen, Schlafdecken |L. Lachmann, Breitgaſſe 25 Putz-, Rol und Nurze 
LUB E, Rüdiger, Poggenpfuhl 73, Wolle und Seide. Handſchuhe, Kravatten] Ecke Heilige Geiltgaffe. nd Badeartikel. J. Gross, Altſtädt. Graben 68.| waaren. ; 
1 S. Böttcher, Langgaſſe 69. . $ ub Herren⸗Wä 8. Böttoher, Langgaſſe 69. | und Wadeartikel. Eugen kleber, Heil. Geiſtgaſſe 30. Arthur Neumann, Carthäuſer 
. sowy pe J.Kiokbusch Nachf., Holzmarkt, und Herren⸗Wäſche. Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. | Berliner Engros-Lager, Kohlen- ik As nen ſtraße 62. — Schuhwaaren 
MŁ Korſets. Ecke Heilige Geiftgaffe, - Berliner Engros-Lager, Kohlen⸗ „5 markt 14/16. Wäſche⸗Ausſtattungen. und Beſohlanſtalt. 
I markt 14/16, i . Muſik⸗Juſtrumente. . Klokbusch Nachfl., Holzmarkt, 


Berliner Engros-Läger, Röhlen⸗ S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
It i... Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


ente 1e der, Kohlen⸗ Oscar Wroblewski, Oberſtr. 102. 


NY „o močit R. Himmel, 2. Damm 9. {Panl Cars, Altſt. Graben 11, 1 Ecke Heilige Geiſtgaſſe. markt 14/1 — Fleiſcherei u. Wurſtfabrik. 


` 


zu 


Nr. 78, 


Der Auderwettkampf Oxford — Cambridge. 


Von unſerem Londoner o-Korreſpondenten. 

Ein Vergnügen eigner Art, bleibt ſolch eine Ruder⸗ 
fahrt — im Monat März. Und noch dazu im März 
des Jahres 1901. Doch es iſt der Sonnabend vor 
Palmſonntag und wenn die Zeit der Fluth es nur 
irgendwie geſtattet, muß an dieſem Tage das Achter⸗ 
[erb And Gami den Univerſitäten Dr- 

u 
i) 


ford und Cambridge ausgekämpft werden. 
Später ſind die Herren Studirenden mit anderen 
Sportereigniſſen beſchäftigt, dann kommen die großen 
Ferien, alſo hat man den März gewählt. Angenehm 
iſt es gerade nicht. Wenn es nicht ſchneit, regnet es 
gewöhnlich, und ein ſchneidender Wind zieht immer die 
Themſe herauf. Eine Flußſcenerie ohne das Grün 
der Bäume und Sträucher bietet auch gerade keinen 
erwärmenden Anblick. Und heute am Sonnabend war 
das ſchönſte Hundewetter. Ein Sturm, der 
nicht einſehen wollte, warum die Leute Schirme und 
Hüte brauchten, und ein Regen, der ſeine Schneekälte 
durch ſeine Menge wieder gutmachen wollte. Die 
kleine Völkerwanderung Londons, die fih ſonſt 
an die Ufer zwiſchen Putney und Mortlake zu er⸗ 
gießen pflegt, blieb denn auch vernünftigerweiſe im 
Bett oder vor dem Kaminfeuer. 

Nur ein paar tauſend Enthuſiaſten dachten nicht an 
Schnupfen, Influenza und Rheumatismus. Doch ſie 
hatten ihren Lohn. Denn vom ſportsmänniſchen Stand⸗ 
punkt betrachtet, muß die heutige Wettfahrt zu 
den beſten und aufregendſten ihrer Art 
gezählt werden. Das war ein ganz unerwarteter 
Genuß. Sobald die beiden Mannſchaften vor vierzehn 
Tagen von ihren Univerſitäten zum letzten Training 
auf der Themſe eintrafen, zeigte es ſich, daß die Dunkel⸗ 
blauen — die von Orford — den Hellblauen von 
Cambridge in jeder Hinſicht überlegen waren. Die 
Niederlage der letzten beiden Jahre würden ſie mit 
Leichtigkeit auswetzen. Doch es kam anders. Kurz 
nach halb elj wurde das Rennen abgelaſſen. Cambrid ge 
hatte die ſüdliche und bei windigem Wetter günſtigere 
Seite gewonnen und übernahm nach einem guten Start 
die Führung. Sie ging durch ſchlechtes Steuern 
ſchnell verloren. 
nicht behaupten. Drei Minuten ſpäter brachte der 
kräftige Schlag der Hellblauen wieder Cambridge an 
die Spitze. Oxford konnte keinen Zoll abgewinnen. 
Nur noch 300 Meter vom Ziel und Cambridge war 
Seine Freunde am 


über eine Bootslänge voraus. 


Aber Oxford konnte den Vorſprung 


Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 421 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Ufer und auf den nachfolgenden Dampfern ſchreien ſich 


ſchon heifer vor Siegesjubel. Da, abermals ein Ver⸗per Mai 31 ver September 32½, per December 33, per 


ſehen im Steuern, das eine halbe Länge koſtet und 
nun nimmt der Oxfordführer „jedes Loth Kraft aus 
ſeinen Leuten“. 100 Meter; Cambridge hat noch eine 
Viertellänge voraus; 50 Meter fie find eingeholt, 
überholt, nein wieder voraus, nein nach — niemand 
kann es bei der Aufregung länger unterſcheiden — da, 
noch ein ‚Schlag und Orford hat gewonnen 
mit — zwei Fuß Vorſprung. Zwei Fuß auf 
einer Strecke von rund 22 500 Fuß. Es iſt ein Rekord 
in der Kürze. Die Zeit, 22 Minuten 31 Sekunden, 
mar allerdings faſt auch ein Rekord nach der anderen 
Richtung, doch angeſichts des hohen Wellenſchlages 
nicht zu verwundern. 

Von den 57 Rennen, welche die beiden Untwerſttäten 
ſeit 1829, zuerſt in unregelmäßigen Zwiſchenräumen, ſeit 
1857 jährlich auf der Themſe ausgefochten haben, hat 
Oxford nunmehr 33, Cambridge 24 gewonnen, wobei 
das unentſchiedene Rennen von 1897 beiden als Sieg 
zugerechnet iſt. 

Die Wetten ſtanden auf 3 gu 1 für Oxford. Jn: 
deſſen gewettet wird nur ſehr wenig über dieſem Er⸗ 
eigniß. Außerhalb der Univerſitäts⸗ und Ruderſport⸗ 
kreiſe iſt das Intereſſe an der Boat race mehr ein 
ſentimentales und bei der großen Maſſe ein völlig 


affektirtes. Diejenigen Familien, die irgend ein Mitglied | 77 


auf der einen oder anderen Univerſität haben, fühlen 
ſich aus „Korpsgeiſt“ verpflichtet, für dieſe Anſtalt ein⸗ 
zutreten und alte Großmütterchen, denen ſonſt jeder 
Sport ein Greuel iſt, tragen heute ganz ſicher ein 
Schleiſchen vom Blau der Univerſität des Enkels. Aber 
die Maſſe hat mit der Wettfahrt herzlich wenig zu 
ſchaffen. Daß Tauſende einige Tage vorher irgendwo 
an ihrer Kleidung ein hell⸗ oder dunkelblaues Abzeichen 
tragen, beſagt nichts, denn es iſt nur der Mode wegen. 
Daß einzelne Droſchkenkutſcher ihre Pferde oder 
Peitſchen mit folh einem Schleifchen ſchmücken und 
Geſchäftsleute in ihren » Schaufenftern Helle und 
dunkelblaue Artikel ausſtellen, von Porzellan⸗Servicen 
bis zu „Boat⸗Race⸗Strumpfbändern“ ift nur armſelige 
Kundenhaſcherei, und nur manche Fremden deuten das 
als beſonderes Intereſſe für den Ruderwettkampf. 


| Handel und Judufwie. 


Bremen, 1. April, Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Kr 7,05 Br. 
la Bia 


Hamburg, 1. April. Kaffee good average Santos 


Mürz 33½. Ruhig. y 
Hamburg, 1. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 8,92½, 
per Mat 9,00, per Juni 9,07 ½, per Auguſt 9,22 ½, per Oktober 
8,95, per December 8,95. Behauptet. 
Hamburg, 1. April. Petroleum flau, 


white loco 6,95 

Baris, 1. April. Getreide⸗Markt. Weizen 
behauptet, ver April 18,70, per Mat 19,00, per Mai⸗ 
Auguft 19,40, per Septbr.⸗Decbr. 20,05. Roggen ruhig, 
per April 14,75, ver Sept.⸗Decbr. 14,25. Mehl behauptet, 
ver April 28,65, ver Mal 24,00, ner Mai⸗Auguſt 24,60, per 
Sept.⸗Deebr. 25,60. Rüböl ruhig, per April 64°, ver 
per Mat 61½, per Mai⸗Auguſt 57%, per Septbr.⸗Deebr. 
55½. Spiritus behauptet, per April 28, per Mat 2814, 
ver Mai⸗Auguſt 28¼, per September⸗December 29%, — 
Wetter: Schön. N 

Baris, 1. April. Rohzuder! ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kllogramm, ver April 27½, per Mai 27%, per 
Mai⸗Auguſt 27, per Oktober⸗Jannuar 28 ½. 

Antwerpen, 1. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 181, bez. und Br., do. ver April 181), Br., 
do, per Mai 18°), Br., do. per Juli 19 Br. Weichend. — 
Schmalz ver März 104,00. 

Getreide markt. 


Standard 


Weizen loko 


My 


per April 6,46 Gd., 6,47 Br., per Oktober 5,62 Gd., 5,65 Br. 


nure, 1. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 

5 pomis Baiſſe. tto 5009 Sack, Santos 20000 Sack Recettes 
für Sonnabend. 

Hapre, 1. April. Kafſee good average Santos ver 
Mai 38,50, per Septbr. 39,26, per Dezbr. 39,75. Behauptet. 

Liverpool, 1. April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. April⸗Mai 
429% 43%, Verkäuferpreis, Mai⸗Junti 4% Käuferpreis, 
Juni⸗Juli 4% Verkauferpreis, Juli⸗Auguſt 4594 lat 
Käuferpreis, Auguſt⸗September 4*4, Berkünferpreis, 
September (L. M. C.) Lid? % do., Oktober (6. O. C.) 
4/8 — 4% do., Oktober⸗November 4%/gq— 4% do., November- 
December 4. —45 %% d. do. 


z Aus der Geſchäftswelt. 


Die großte Gewinnziehung der zweiten Königs⸗ 
berger Geld⸗Lotterie findet wie feſtgeſetzt bereits den 
13,, 15., 16. und 17. April zu Königsberg i. Pr. öffentlich 
ſtatt. Durch das große Abſatzgebiet und die günſtigen 


Berliner Börſe vom 1. April 1901. 


Reiſen iſt 


Dienstag, 2. April 1901 


Gewinnchancen war eine raſche Abnahme vorauszuſehen, 
denn der noch vorhandene kleine Reſt von Königs⸗ 
berger Looſen à 3 Mk. wird durch die hieſigen Ver⸗ 
kaufsſtellen und das bekannte Bankhaus Lud. Müller 
u. Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, bald geräumt ſein. 
Weiteren Reflektanten iſt deshalb ſchneller Loos⸗Bezug 
zu empfehlen. 

Dampfreinigung für Bierapparate, ein neues 
Unternehmen für Danzig und Vororte, iſt von Herrn 
Fr. Aug. Jordan, Danzig ⸗Langfuhr, ins Leben 
gerufen worden. Es iſt dieſes ein fahrbarer Dampf⸗ 
fejjel! nebſt Waſſerbehälter, von welchem mittels 
Schläuchen von der Straße aus heißes Sodawaſſer, 
Dampf und kaltes Waſſer nach den in den Lokalitäten 
befindlichen Bierapparaten geleitet und gereinigt wird. 
Dieſes iſt für Danzig eine ſchon lange fehlende Ein⸗ 
richtung, welche bis jetzt in jeder Großſtadt eingeführt 
worden iſt und vermöge ihrer Schnelligkeit, Sauberkeit 
und Billigkeit hoffentlich auch in Danzig allgemeine 
Anerkennung finden wird. 

Carl Stangen? Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 
Friedrichſtraße 72, wird in dieſem Jahre außer den 
von ihm geplanten, jährlich wiederkehrenden Geſell⸗ 
ſchaftsreiſen von längerer Dauer nach Italien, Spanien, 
Rußland Nordamerika, um die Erde (Indien, Ceylon, 
Java, China, Japan, Nordamerika) noch eine große 
Anzahl kleinerer Reiſen nach Süddeutſchland, Tirol, 
Oberitalien, nach der Schweiz, nach Frankreich, England, 
Schottland, Schweden, Norwegen, Dänemark dc. zu 
niedrigen Preiſen zur Ausführung bringen. Für dieſe 
ft ein ganz ausführliches reich illuſtrirtes 
Spezial⸗Programm ausgegeben worden, das auf Ver⸗ 
langen koſtenfrei verſandt wird. 


Ueberall zu haben 
7 oont 


unentbehrliche Zahn-Cróme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


wählen moderne 
; Stiefel! 

PM sind modern und 
bequem! (5658 
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Wenn auch das Menschengeschlecht einmal aus- * 

8 stirbt, ist die wahre Kultur darum nicht wenigen $ 
© werthvoll, nicht weniger des Kämpfens worth. © 
S Ihr Werth hängt nicht von der Dauer durch alle 2 
Ewigkeiten ab. Es kommt nicht darauf ań; cb $ 
© eine Symphonie lang oder kurz währt, sondern © 
2 ob sie schön ist. Ihr Werth ist unabhängig yon ® 
3 der Zeit, die sie ausfüllt. 2 

Georg Brandes, 


2 
0000000000000 0 000000000 00000000008 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. | 
8) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Du bleibſt unter allen Umſtänden für mich bie. 
ſelbe,“ erwiderte Wulfhild ſehr warm, „außerdem 
bin ich weder engherzig noch altmodiſch. Ich intereſſire 
mich lebhaft für die moderne Frauenbewegung und 


90 


würde am liebſten ſelbſt etwas lernen, etwas Ordent⸗ G 


liches, was auf eigene Füße ſtellt. Wenn Du Erfolg 
Haft, würde ich Dich entſchleden beneiden. Haft Du 
denn mit Deinem Vormund darüber geſprochen?“ 

„Jetzt noch nicht. Erſt will ich mich vorſtellen 
und prüfen laſſen, und wenn Dr. Blumberg hier 
mich in ſeine Theaterſchule aufnehmen will, werde 
ich Herrn Normann's Erlaubniß einholen.“ 

„Und niemand, niemand außer mir ſoll davon 
wiſſen?“ fragte Wulfhild mit Betonung. 

„Nein, nein, bitte!“ rief Elſe dringend. r 

„Auch Roderich nicht? Willſt Du es ihm nicht 
erzählen? Ich möchte wiſſen, was er dazu ſagt. 
Auch er iſt vorurtheilsfrei, aber er kennt die Welt 
beſſer als ich und kann Dir darum beſſer rathen.“ 

„Nein, nein!“ wiederholte Elfe noch dringender. 
„Um keinen Preis möchte ich es ihm ſagen und nicht 
wahr, Du giebſt mir Dein Wort, mein Geheimniß 
vorläufig zu wahren. Ich weiß ganz genau, daß er 
mir abreden würde, ich weiß alles, was er ſagen 
würde. habe mir das alles ſelbſt gelagt und 


bin doch zu dem Entſchluß gekommen, daß ich es 
thun muß. Später, wenn ein Erfolg da iſt, ſieht 
ſich die Sache aber ganz anders an als jetzt, das 
kannſt Du mir glauben. Dein Bruder würde mir 
jetzt jedes Talent und jede Befähigung zur Schau⸗ 
ſpielerin abſprechen, und das entmuthigt mich nur 


Faun, 

„Gut, Kleine, Du mußt thun, was Du nicht 
laſſen kannſt, aber ich muß doch geſtehen, ich mache 
mir Sorgen um Dich und Deine Zukunft,“ ſagte 
Wulfhild mit einem Seufzer. 5 

Elfen's Tapferkeit und charaktervolles Streben 
gefielen ihr außerordentlich, ſie wußte, welch ein Auf⸗ 
wand von Heroismus für das verträumte Waldkind 
dazu gehörte, zur Bühne gehen zu wollen, und daß 
nur das Pflichtgefühl ſie dazu trieb. Darum ſteigerte 
dieſer Entſchluß den moraliſchen Werth ihres Lieblings 
in ihren Augen, aber ſie zweifelte an ihrer Be⸗ 
ſähigung. Gewiß, fie beſaß Schönheit, ein anges 
nehmes Organ, tiefes, feines Empfinden und den 
Sinn für das Große, Hohe, aber ob ſie jenen Funken 
enialitót hatte, welcher allein einen großen Künſtler 
macht v 

Und wie würde fih Roderich dazu ftellen? Wulſhild 
war ihrer Sache nicht ganz ſicher. 

Sie hatte ſeine Neigung für Elfe mit Freude 
bemerkt und mit der ſanguiniſchen Warmherzigkeit 
der Jugend brennend gewünſcht, dieſe beiden ihr ſo 
lieben Menſchen möchten ein Paar werden. Natürlich 
war alles eine Frage der Znkunft und hing von 
Roderich's Erfolgen ab, denn ſie wußte, daß er große 
Anſprüche an das Leben machte. 

Es war ſchon gut, daß Elfe ihre Zukunft nicht 
allein auf ihn baute, und ihr Stolz, fih ſelbſt Helfen 
zu wollen, verdiente die höchſte Anerkennung. Aber 
es wäre doch zu ſchade, wenn ihr Entſchluß trennend 
zwiſchen ſie und den Bruder treten ſollte! 


So blieb Wulihild im Zwieſpalt der Gefühle 
und wußte nicht, ob ſie zureden oder abreden ſollte. 


icher Zeit befand ſich Frau von Dellmen⸗ 
horst A en Jorſmeſſter Eichler in intimem Ge⸗ 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Henefte Nachrichten“ 


ſpräch in der noch ungeſtörten Ruhe ihres Salons, 
da die anderen Gäſte auf ſich warten ließen. A 


Mit Lammesgeduld hörte fie die nicht endenden 
Klagen ihres Gaſtes an, über chroniſchen Rheuma⸗ 
tismus und Nervenkopſweh, über die Unmöglichkeit, 
ſich die nothwendige Badekur in Wildbad und einen 
Aufenthalt an der See zu verſchaffen, über die Un⸗ 
wiſſenheit der Biden Aerzte und die Unmöglichkeit, 
eine Kapazität zu konſultiren, über die Rückſichts⸗ 
loſigkeiten der Männer im Allgemeinen und die des 
ſeligen Gatten im Beſonderen, der in der Ehe ihre 
Geſundheit ruinirte, über die drei Treppen und die 
zahlreichen Mißſtände der Stadtwohnung und die 
Unmöglichkeit, eine eigene Villa zu bewohnen, über 
mangelhafte Bedienung, da Elfe in einer Perſon 
Köchin, Stubenmädchen und Krankenpflegerin machen 
müſſe u. ſ. w., ein endloſes Regiſter von Bitterniſſen 
und Kümmerniſſen, mit galliger Verdrießlichkeit vor⸗ 
getragen. f 


„Frau von Dellmenhorſt gab ſich die erdenklichſte 
Mühe, Troſt und Rath zur Erleichterung all dieſer 
Leiden zu finden, aber ſelbſt ihre herzlichſte Theil⸗ 
nahme wurde ungnädig aufgenommen. Jeder tröſt⸗ 
liche Zuſpruch ſchien Frau Eichler zu ärgern und zu 
reizen. > 

Sie klagte auch ernſtlich über ihre Tochter, die 
zu wenig Verſtändniß für ihr Unglück habe und für 
ihre vielfachen körperlichen Leiden. Sie gliche ganz 
ihrem Vater und habe deſſen ſpießbürgerlichen Sinn, 
der ſich im Kleinleben beſchränkter Verhältniſſe wohl 
fühle. Beide hätten nie begriffen, daß ſie ihre Geburt 
und Herkunft nicht verleugnen könne und an der 
Miſeére ihres Schickſals zu Grunde zu gehen ber 
rechtigt fei. 

Die Ankunft der übrigen Gäſte machte dieſem 
Lamento ein Ende, da Frau von Dellmenhorſt nicht 
die Energie und den Muth beſeſſen hatte, ihm vorher 
zum Schluß zu verhelfen. 

Frau Eichler hatte heute die Abweſenheit des 
Hausherrn benutzt, um ihrem Herzen gründlich Luft 
zu machen und ihr willenloſes Opfer, die Jugend⸗ 


freundin, das ganze Unrecht fühlen zu laſſen, ſich in 
beſſerer Lage zu befinden als ſie. K 

Der Oberſt, der fie nicht ausſtehen konnte, während 
er für Elfe eine bei ihm ſeltene Schwäche zeigte, 


hatte ſie längſt zum Schweigen gebracht. Sie er⸗ 


widerte ſeine Abneigung von ganzem Herzen, fürchtete 
ſich aber vor ihm und nahm fi 
wart zuſammen. 


6. 


Mitternacht war vorüber, die letzten Gäſte waren 
bereits vor einer halben Stunde vom Hof gefahren, 
und der Oberſt blieb immer noch aus. 

Frau von Dellmenhorft hatte fih mit den Uebrigen 
zur Nachtruhe zurückgezogen, kam aber nach einem 
Weilchen im Schlafrock auf die Veranda zurück, um 
nach dem heimkehrenden Gatten hinaus zuhorchen. 
Man konnte in der Stille der Nacht einen Wagen 
ſchon von Weitem die Landſtraße daher kommen 

ören. k: 
i Gie traf Roderich auf der Gartenterrafje mit der 
brennenden Zigarre auf- und abgehend. Er konnte 
noch nicht ſchlafen, fein junges, heißes Blut war in 
Wallung und feine Gedanken arbeiteten zu lebhaft. 
Alles, was jetzt an ihn herangetreten, die hoch⸗ 
eſtimmte Freude nach beſtandenem Examen, die Zu⸗ 
unftspläne, dazu die heutige, angenehme Erregung 
feines Geburtstagsfeſtes — die ſchönen Mädchen, die 
reichlich genoſſene Heiterkeit bei Spiel und Tanz — 
und er der Mittelpunkt des fröhlichen Jugendkreiſes 
alles das hing noch wie ein woniger Rauſch über 
ihm, machte ſein Herz ſtärker ſchlagen und raubte 
ihm die Luſt zum Schlaf. 

So ſtill und dunkel war die tiefe Mitternacht wie 
ein heimlicher Liebestraum! 

Das Gewitter, das am Nachmittag auch über 
Stockhauſen gegangen, hatte längſt ausgetobt, es lag 
wie tiefe Müdigkeit über der erfriſchten Natur. 
Regungslos ſtanden die alten Baumrieſen im Park, 
und unter dem ſternenloſen dicht verhangenen 
Himmel dufteten die Roſen und die blühenden Linden 


betäubend. | 4 
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Bronchialkatarrh — 


Erkrankte, wollen ſich Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. 
die Ueberzeugung hat, daß das leidende Publikum ſehr wohl im Stande iſt, 
der Dankbarkeit, ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfulgloje Kur 


die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, ſondern bei 


hänfigſten vorkommenden 


Symptome: 


— an — m 


A 


n. ziger Neueſte Nachrichten. 


ungenbluten — Lungenleiden 


Zur Kur⸗Einleitung find nöthig die genaue Leidesbeſchreibung, die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Füße vorhanden ſind. Man adreſſire: 


Kur- Institut Spiro-Spero (Paul Weidhaas 


Kur:“ 

Dr. med. Wolf in L.: è 
u habe Ihre Anordnungen eingehend ſtudiert, 
dieſelben fachmänniſch und auf die neueſten Forſchungen 
baſirt gefunden.“ 

Dr. med. K. in S. (80 Jahre alt): A 

„Mein Aſthma hat ſich nach Gebrauch Ihrer Kur 
weſentlich gebeſſert, hoffentlich werden Sie mir Ihre 
weiteren Rathſchläge nicht verjagen, denn ich habe dazu 
noch das meiſte Vertrauen.“ ' 

Dr. med. H. in WM.: 

„Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vor- 
züglichen Kur gehört und ſtehe nicht an, Sie um nühere 
Details hierüber zu erſuchen, da es mir im Intereſſe 
der armen Leidenden werthvoll erſcheint, auch Ihre 
Erfahrungen kennen zu lernen — 2c.“ 

Später ſchreibt dieſer Arzt: 

„Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und 
einzig richtig, bin durchaus von dem Vortheile Ihrer 
Anordnungen überzeugt und ſtimme Ihnen voll⸗ 
kommen bei.“ 

Herr Otto Fr. in D. ſchreibt: Mein Haus⸗ 
arzt, Herr Dr. B., empfahl mir angelegentlichſt 
Ihre Kur.“ 


Aerztliche Anerkennungen über die e 


Louiſe, Prinzeſſin zu W., Schloß T., ſchreibt: 
„In Folge Ihrer Kur find die Aſihmaanfälle ganz 
vergangen.“ 


An Magenleiden litt ich fünf Jahre. War fteis 
mager, Hotte blaſſes Ausſehen, unregelmäßigen Stuhl⸗ 
gang, große Schmerzen in der Magengegend, vor und 
nach dem Eſſen Unwohlſein Uebelkeiten, Blähungen und 
übelriechenden Athen. Da bat ich Sie um Ihren Rath und 
nach genauer Befolgung der gegebenen Verordnungen 
erhielt ich bald meine Geſundheit wieder. Ich fühle 
mich wieder wohl und munter, das Eſſen und Trinken 
ſchmeckt wieder und kann rüſtig meiner Arbeit nach⸗ 
gehen. Ueber Ihre Methode kann ich nur meine 
allerbeſte Anerkennung ausſprechen und werde daher 


Max Olimski, 
Juwelier, 

5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 

empfiehlt ſein 


R 


GU 


1 


Uhren, 


1824 


in allen Preislagen 
ſtets auf Lager. 


Trauringe 
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R. Koterski geb. Wienke, 

Breitgaſſe 35, 1. (12440 


Alle Arten Jit 


Der großen, ſchweigenden Finſterniß der Nacht 
war nichts geblieben als dieſer Duft und ein leiſes 
Rieſeln und Tropfen, das oft ſeltſam klingende, 
tönende Laute annahm. 

Und aus dieſer geheimnißvollen, duftenden, 
tönenden Dunkelheit ohne Raum und ohne Grenzen 
tauchten Märchengeſtalten vor Roderich's erhitzten 
Sinnen auf. Bald war es der herrliche, nackte Leib 
der Glücksgöttin mit dem fliegenden Goldhaar auf 
einer ſchillernden, ſchwebenden Seifenblaſe, bald 
Dela's kokettes, herausforderndes Figürchen, mit den 
ſchmollenden Augen, die um ſeine Gunſt buhlten. 
Bald Gräfin Liane, mager, rothhaarig, prüde und 
doch aufreizend durch die brennende Sinnlichkeit ihrer 
graugrünen Augen und blutrothen, dicken Lippen in 
dem bleichſüchtigen Geſicht. Und diefe Augen hatten 
wie hypnotiſirt an ihm gehangen, es war fajt lächerlich 
wie ſie der ganzen übrigen, langweiligen Perſönlichkeit 
widerſprachen! Steif wie eine Bachſtelze ging ſie 
mit ihren ſeidenen Stöckelſchuhen und ihrer flachen 
Bruſt durch die geheimnißreiche Finſterniß an ihm 
vorüber. l 

Und immer wieder taucht eine holde Geſtalt auf, 
vor der alle anderen weichen. Elfen's ſüßes Märchen⸗ 
bild! Ihre großen Sternenaugen ſehen ihn zärtlich, 
leidvoll an. ; 

Ihr weißes Kleid leuchtet und fließt wie Nebel 
um die biegſame, keuſche Schönheit ihrer Glieder, 
und von den Roſen in ihrem braunen, ſchweren Ge⸗ 
lock geht ein ſchimmernder Glanz aus, der einen 


lichten Schein um ihr Haupt webt. Sie lächelt und 


winkt mit weißer Hand aus der ſchwarzen Nacht 


heraus. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 7.7 — ... ... 


Kleine Chronik. 


Ein ritterlicher Bandit. Ein franzöſiſches Blatt 
erzühlt anläßlich der Jagd auf Muſolino, den italieniſchen 
Banditen, einige Räubergeſchichten, von denen die 
folgende eines pikanten Reizes nicht entbehrt. Spanien 
hatte vor nicht langer Zeit auch einen berühmten 
Banditen, Melgares, der unbarmherzig gegenüber den 
Reichen, aber edelmüthig gegen Arme war. Er 
plünderte Alle, die in ſeine Hände fielen, gründlich, 
wofern er fie nicht tödtete. Er hatte Allen einen 


ſolchen Schrecken einzuflößen gewußt, daß feine Frau 


reichhaltiges Lager Pin 


Gold u. Silber waaren. 


kern 


ſtimmt u. veparirt A.Schiemann, 
Muſiker, Tiſchlerg. 63, pt. (9785 


empfehlen. 


Ihr Jnſtitut, wo ich nur kann, auf das f 


Ihr ergebener F. N. Singer, 
Kemnat, Poſt Burtenbach (Bayern). 
Die Unterſchrift bejtitigt Die Gemeindeverwaltung 
Kemnat, 10. Septbr. 1900. Singer, Bürgermeiſter 


Asthma. 


Nur dem Kurinſtitut „Spiro⸗Spero“ ijt es gelungen, 
mein Aſthmaleiden, woran ich ſeit 14 Jahren ver⸗ 
gebens herumkurirt, zu heilen. Vieles habe ich während 
der Zeit verſucht um geſund zu werden, aber nichts hat 
geholfen. Nach wochenlanger Kur antwortete mir der 
Arzt. „Ja, dieſes Leiden iſt den Aerzten ihr Kreuz“, 
und ich wurde ungeheilt von ihm entlaſſen. Dann ging 
ich, wie das Leiden immer unerträglicher wurde und ich 
nach Ausſage eines anderen Arztes als Lungenleidende 
erklärt worden war, auf vier Wochen in ein ſtädtiſches 
Krankenhaus. Zuerſt war es mir, als wenn alles gut 
wäre, doch fhor nach acht Tagen war das alte Leiden 
wieder da. Auch unterließ ich nicht, verſchiedene be⸗ 
rühmte Aerzte in Anſpruch zu nehnien, auch gebrauchte 
ich Salben gegen das üble Halsleiden, aber alles ver⸗ 
gehens. Doch jetzt beſtätige ich unter dem Ausdruck 
des verbindlichſten Dankes den guten und vollſtändigen 
Heilerfolg, welchen Sie bei mir erzielt haben. Ich 
habe keine Athemnoth mehr, der ſchreckliche Huſten, 
der mich jahrelang quälte, iſt verſchwunden. Das üble 
Halsleiden hat weichen müſſen. Habe den beſten 
Appetit und vertrage jede Speiſe und Trank. Endlich 
bin ich ohne jeden Schmerz und habe feit Beginn der 
Kur keinen einzigen Aſthmaanfall zu verzeichnen. 
Kurz, das alte Leiden iſt zur Ruhe. Ich werde daher 
nicht unterlaſſen, Sie, wo nur irgend möglich, zu 
empfehlen, damit andere Kranke ſich dieſer vorzüg⸗ 
lichen Kur ebenfalls unterwerfen. Ich bin Ihre 
dankbar ergebene ; 

Fr. Kubsda. 


Himmelwitz, den 30. Auguſt 1900, 
Die Richtigkeit vorſtehender Unterſchrift beglaubigt 
(Stempel.) 
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und feine Tochter friedlich 
Agarroba im Beſitz beträchtlicher Güter lebten, ohne 
daß man jemals fo indiscret geweſen wäre, 
ſie nach deren Urſprung zu fragen. Sie verbargen 
ungeſtört einen Theil ſeiner Beute. Nach einer 
Kataſtrophe in Andaluſien organiſirte man 
damals Subſeriptionen zur Unterſtützung der Ge⸗ 
ſchädigten. Die Mitglieder der Kommiſſion, die mit 
der Vertheilung der Hilfsgelder betraut waren, hatten 
wohl eine Escorte von „Carabinieros“, aber war ſie 
genügend? Da hatten ſie eine beſſere Idee; ſie ließen 
Melgares um ſeine Protektion bitten, und Melgares 


war ritterlich genug, zu antworten, „daß er ſich Skrupel 


machen würde, das Geld der Armen anzurühren.“ Die 
Kommiſſion vertraute dieſer Erklärung unbedingt, und 
obwohl man wußte, daß die Beamten bedeutende 
Summen mit ſich führten, hatten ſie wirklich während 
ihrer Reiſe nicht die geringſte Mißhelligkeit. Ja noch 
mehr, auf einer ihrer Stationen ſahen ſie ſich einem 
„Caballera“ gegenüber, der vom Pferde ſtieg, zu ihnen 
trat und ihnen ſeinen Obolus iu Geſtalt einer gold⸗ 
geſpickten Börſe überreichte. 
reizend, zuvorkommend und liebenswürdig und zog ſich 
erſt nach einer Stunde zurück. Es war Melgares in 
Perſon. Und dieſe Unterhaltung fand ſtatt vor der 
„casa consistorial“, an deffen Thür ein Gens darmerie⸗ 
poſten fiand, und unter den Augen des Alkalden 


Ueber eine Flitterwochenfahrt auf hoher See 
wird aus Amerika berichtet: Kapitän Andrews, der 
weltberühmte waghalſige Schiffer, welcher bereits 
früher in einem offenen kleinen Boote die Ueberſahrt 
von Amerika nach Europa machte, hat ſich mit einer 
Amerikanerin verlobt, und um dieſes fröhliche Ereigniß 
würdig und ſeiner eigenen Art nach zu begehen, be⸗ 
ſchloſſen, die Flitterwochen in einem kleinen offenen 
Boote auf hohem Ozean zu verleben. Die Nußſchaale 
ähnelt auſ's Haar einem gewöhnlichen Rettungsboote. 
Kapitän Andrews ſelbſt hat es unter eigener Aufſicht 
bauen laſſen und es das „Schwarze Geheimniß“ 


getauft. Es iſt im Ganzen nur 12 Fuß lang, 
zwei Fuß breit, wührend der für die beiden 
Glücklichen freibleibende Raum nur 6 Fuß 


mißt. Das Boot iſt in Abtheilungen gebaut, 
und ſeine Wände außen und innen mit Segeltuch über⸗ 
zogen. Es führt weder Luftabtheilungen noch irgend 
welche Rettungsvorkehrungen. Als Ballaft dienen die 
Lebensmittel. Die waghalfigen Liebenden wollen in 
ihrer Nußſchaale die öſtliche Küſte der Vereinigten 
Staaten hinabtreiben, dann ſich dem Golfſtrome anver⸗ 
trauen, der ſie nach den Azoren führen ſoll, und auf 
dieſen wollen ſie ihre Vorräthe erneuern. Im Jahre 
1878 machte Kapitän Andrews ſeine erſte große 


Der Gemeindevorſtand: Kranietz. 


Die Kur iſt auch brieflich und ohne jede Berufsſtörung durchführbar. TBM 


Ganahan e e dia "MV" YOY NEWSY DY OY _YSSY 


Für Rekonvaleszenten 
w- Mkefyre w 
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in der kleinen Stadt Ozeanfahrt zuſammen 


Er benahm ſich ganz 


Lungenleiden. 

Seit Auguft 1899 litt ich an Schmerzen und Stichen 
in den Schultern und in der Bruſt. Hatte oft Huſten 
mit weißſchleimigem Auswurf und ſtets kalte Füße. 
Verſchiedene Mittel wurden in Anſpruch genommen, 
aber ohne Erfolg, bis ich mich vertrauensvoll an Sie 
wandte. Jetzt kann ich mit großer Freude beſtätigen, 
daß ich durch Ihre Kur in zwei Monaten von meinem 
Leiden befreit wurde, wofür ich meinen beſten Dank 
ausſpreche und Sie allen ähnlich Leidenden aufs Beſte 
empfehlen werde. N 
Jenne Kosters, 

Es wird hierdurch von mir beſcheinigt, daß Vor⸗ 
ſtehendes auf Wahrheit beruht. 

Georgsdorf, 3. Sept. 1900. Der Gemeindevorſteher: 
Kreis: Grafſchaft Beutheim. No ß. 


Lungenkatarrh und Blutarmuth. 

Zwanzig Jahre hindurch huſtete ich periodenweiſe, 
litt dabei an hochgradiger Blutarmuth, welche zur 
Nervenkrankheit führte. Die letzten Jahre hindurch 
bekam ich Lungenkatarrh, bis ſchließlich Aſthma daraus 
entſtand und zwar derart, daß die Meinigen, ja ſelbſt 
die Aerzte mich aufgegeben hatten. Ich war ganz ab⸗ 
gemagert, denn an Appetit und Schlaf war gar nicht 
zu denken, wochenlang konnte ich kein Bett aufſuchen. 
Kamen die Erſtickungsanfälle, ſchrie ich, daß es 
nebenan im Haufe zu hören war. Konnte ich mir 
durch Huſten Erleichterung verſchaffen, ſo warf ich gleich 
ganze Töpfe voll zähen weißen Schleimes aus. Gegen 
Krampfanfälle gab man mir Morphiumeinſpritzungen. 
melche aber auch nichts halfen. Es war eben vorbei 
mit der Kunſt. 

Da las ich von Ihren Erfolgen in der Zeitung und 
faßte Muth. Obgleich es viel Arbeit gekoſtet hat, ſo 
bin ich doch durch Ihre unendliche Geduld und Mühe 
ſoweit hergeſtellt, daß ich wieder alle meine Arbeiten 
verrichten kann. Ich glaube auch nicht, daß dieſe ent⸗ 


— Magenleiden 


Es find dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man 
ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Briefauszüge ſind, kleine ſtiliſirte Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen ſind alle Ausdrücke 
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Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig dem Arzte anzuvertrauen, folgen hier einige der 


Um den Laien 


Huſten, vielſach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtſchweiße. — In der 
Regel kalte Hände und Füße. — Athemuoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet. — Blutſpucken. — Oft heftiger, 
unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Schwacher Pulsſchlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. 
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Dresden-Niederlössnitz 
Hohestrasse No. 131g. 


Gern hätte ich meine Unterſchrift von der Behörde 
beglaubigen laſſen, doch überall, wo ich mich hinwandte, 
wurde mir meine Bitte verweigert mit dem Bemerken, 
daß es eine Privatangelegenheit ſei. 

In innigſter Dankbarkeit Ihre Patientin 
Frau Adelheid Westphal, Weißburgerſtr. 12, Hof, Tr 

Verlin, den 30. Auguſt 1900. 


Asthma. Bronchialkatarrh. 

Lange Jahre litt ich an Lugenkatarh und Aſthma. 
Der Huſten mit weiß⸗zähem Auswurf quälte mich 
Nachts, daß ich keine Stunde ſchlafen konnte. Auch 
hatte ich ſtets kalte Fuße. Die verſchiedenſten Mittel 
brachten mir nicht die geringſte Beſſerung 
Als ich in Erfahrung brachte, daß Sie bei der⸗ 
artigen Leiden die beſten Erfolge erzielten, wandte auch 
ich mich an Sie und es gelang Ihnen auch, mein lang: 
jätzriges Leiden zu beſeitigen. Das Uebel hat ſich bis 
auf geringen Huſten vollſtändig verloren. Ich danke 
für Ihre Bemühungen und rathe jedem Aſthma⸗ und 
Lungenkranken Ihre Kur zu gebrauchen. 

Oberhamersbach, 26. Auguſt 1900, 

Magdalena Spitz müller, 

Vorſtehender Brief wurde in meiner Gegenwart 
von der Frau Magdalena Spitzmüller, die mir nach 
Name, Stand und Wohnort von Perſon bekannt iſt, 
unterzeichnet. 

Oberhamersbach, 26. Auguſt 1900. 

(Stempel.) Bürgermeiſteramt. J. V.: Ebele. 


Bereits ſechs Jahre litt ich an der ſürchterlichſten 
Krankheit, die der Menj zu beſtehen hat, an Aſthma. 
Ich ſcheute keine Koſten, verſuchte jedes mir empfohlene 
Mittel, aber alle vergebens. Da hörte ich von Ihrer 
Kur und ſoſort unterzog ich mich derſelben, welche 
Gott ſei Dank mich von dem ſchrecklichen Leiden erlöſte. 
Indem ich meinen verbindlichſten Dank ſage, halte ich 
es auch für meine Pflicht, Sie jedem Leidenden zu 


ſetzliche Krankheit wiederkommt, von der Sie mich empfehlen. 


geheilt haben, denn es iſt ſchon ein Jahr vergangen und 


habe ich mein Leben zu danken und wünſche nur, daß 


ich habe bis jetzt keinen Rückfall zu verzeichnen. 2 


ſich jeder Leidende an Sie wendet. í 


Z" ra 


Gemüſe⸗, 
(760b 


Ä Als Klavierſtimmer 
2986 empfiehlt ſich G. v. Bychowskl, 
1 Jopengaſſe 6, Büttelhof 5. 


mit feinem Bruder in einem 
offenen Segelboote, dem „Nautilus“, welcher 15 Fuß 
maß, und legte die Strecke von Newyork nach Havre 
glücklich in 45 Tagen zurück. Alle ſeine ſpäteren 
Ozean⸗Nußſchaalfahrten unternahm er allein. Seine 
ſchnellſte war die in ſeinem 12 Fuß langen Phantom⸗ 
ſchiff, in welchem er von Atlantie City insk Tagen europa 
erreichte. Sein Brautſchiff führt nur ein einziges Segel. 


Zur bezeichneten Stunde erſchien ein 
einer großen Schachtel. „Was iſt 
denn das?“ „Madames Koſtüm.“ „Ach!“ Es kam 
ihm merkwürdig vor, aber das Mädchen ging fort, 
ohne ein weiteres Wort zur Erklärung zu ſagen. Er 
zuckte die Achſeln und wartete. Amerikaner waren ja 
immer ſo merkwürdig; er vermuthete, die Dame würde 
erſcheinen und das Kleid an Ort und Stelle anziehen. 
Sie kam jedoch nicht. Zwei oder drei Tage vergingen, 
ohne daß er eine Nachricht erhielt. Plötzlich ſtürzte 
die Dame in das Atelier. „Nun, was für Fortſchritte 
macht das Bild?“ „Madame, Sie haben mir ia noch 
keine Sitzungen gewährt. Ich konnte alſo auch bisher 
nicht anfangen.“ „Ja, aber haben Sie denn das von 
mir geſchickte Kleid nicht erhalten?“ „Ja, ich habe 
eine Schachtel von Ihnen hier.“ „Nun?“ „Aber ich 
kann doch ſo kein Bild machen.“ f 
dachte, Sie könnten den Kopf zu jeder Zeit dazumalen. 
Das Kleid hat mich 14 000 Mk. gekoſtet, und ich möchte 
es gemalt haben. Auf die Porträtähnlichkeit kommt 
es nicht an. : 5 
Der parlamentariſche Ton im öſterreichiſchen 
Reichsrath. In der letzten Sitzung findet ſich folgende 
allerliebſte Sammlung von öſterreichiſch⸗parlamen⸗ 
tariſchen Umgangsformen, die im „Knigge“ offenbar 
überſehen worden find. Man höre: 8 
Abg. Wolf: So eine Charakterloſigkeit! Und fo 
ein Kerl iſt Bürgermeiſter von Wien! ' 
Abg. Dr. Queger: Sie find ein Bube und gar 
nichts anderes! ; 4 pz 
Abg. Wolf: Das ift ein Zeichen der niederträch⸗ 
tigften Charakterloſigkeit! Und der Kerl wird nicht 
einmal roth! 


Abg. Strobach: Geht in eine Branntweinbude! 


Trittleitern 
j in allen Größen, 


Sitzleitern 


reien 


Feld und Garten, insbeſondere: Runkelrüben in aller⸗ 
en, Grasſamen für Dauerxraſen, alle gangbaren 
Feld: u. Blumenſamen in bekannt vorzüglicher 
Güte, worüber Preisverzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, empfiehlt 

die Samenhandlung und Gärtnerei von (1174 


itherspieler I ni hig, A- E e- Import 3788. 


gratis von diverſe, ftegen billig z. Verkauf 
J. Neukirchner, Görkauzöhm. Karl Kluwe, Hochſtrieß. (1 


Gut erh. Pianino, alte Geige 
u. Zither billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 


— eur 


„Ach Gott! Ich 


Glashütte, 9. Sept. 1900. Heinrich Dorn. 
Vorſtehende Namensunterſchrift beglaubigt 
Der Ortsvorſteher. Dorn, Bürgermeiſter. 


+ 
veraltet. Harn- u. Blasenleiden, 
Quecksilbersiechthum, Ausfl., 
Syph., Nervenkrankh. leid., find 
rationelle Behandlung 
(eig. Verfahr.) „durch die 
Homöopathishe Anstalt 
Frankfurt a. M., Töngesg. 38/5. 
Ueberr. Erfolge.. 
elehr. Buch. inel, 
Porto 70 Pig. 
Ausw. brieflich. 

ja (3106m 


Gründonnerstag] 
Mandelkringel 


Beſtellungen werden erbeten, 
A. Ludwig; 
Korkenmachergaſſe 3. 


(5920 


= 


18, pt. (13006. 1 


Abg. Steiner: So bübiſch wie Sie, Herr Wolf, 
benimmt ſich Niemand. j . 
Abg. Stein: Der Feltfleck rührt fiğ, der Vize⸗ 
Fetlfleck! 
śię” Dr. Lueger: Franko von Stein, feien Sie 
ruhig 
Abg. Stein: Prochazka, ſeien Sie ruhig, Sie find 
der Dümmſte in der chriſtlich⸗ſozialen Partei, und das 
will gewiß viel heißen! N 
Abg. Steiner: Herr Stein, trocknen Sie ſich erf 
hinter den Ohren ab, bevor Sie in's Parlament hinein⸗ 
kommen! — — — 
Abg. Stein: Hören S' auf, Sie Separataff' von 
Schönbrunn! ry) i 
Tu, felix Austria} 


Tuſtige Ecke. 


Das war ein Schuß. (Hoheit haben auf der Treibſagd 
einen Treiber angeſchoſſen und lafen fih denſelben vorführen.) 
Hoheit: „Daß ich auch ſo ſchlecht treffen konnte 1 — 
Treiber: „Gut getroffen haben Hoheit, als Haf wär 


i gewiß todz: geweſen!“ 


Gefährlich. Angeheiterter Ehemann (der vom 
Nachtwächter bis an die Hausthür gebracht wird): „Sie, 
nehmen Sie ſich in Acht, jetzt kommt der Hausſchlüffel 
heruntergeflogen!“ — Nachtwächter: „Wird jo gefährlich 
nicht ſein!“ — „Hm, vieleicht doch -- meine Alte bindet 
gewöhnlich den Stieſelknecht dran!“ 

Verdorbener Spaß. Fremder! „Wie kommt es, 
daß Ihr Städtchen jetzt fo rubig it? Früher haben die 
Studenten die ganze Nacht rumort!“ — Bürgermeister: 
„Wir haben die Nachtwächter Ata und da macht ihnen 
das Lärmen keinen Spaß mehr!“! 

Guter Rath. Barer: Na, Max, ihr habt doch heut 


Prüfung?“ — Mar: „Ja Papa, heut nachmittags von 


drei bis vier, komm' aber nicht hin, Du blamirk 
Dich doch bloß.“ 7 e f AT: 8 
Gutmütbig. „Lieber Freund, willſt Du mir nicht 
20 Mark leihen 30 „dier Bajt Du ſie In bin ich aber 
ſelbſt vollſtändig blank!“ — „Armer Kerl! Kann ich Die 


vielleicht mit einem Thaler unter die Arme 

gent gübre Sie nicht ein Tagebuch, Her 
und A en ein Tage 1 

Studieſus 2. „Wozu? Ages für mich Wiiſſenzwerthe 


schreibt ſchon der Wirth auf!“ 

Für Schneider. „Sag' mal, Bummel, wo läßt Du 
eigentlich Deine Anzüge machen? Die find ja koloſſal dauer⸗ 
haft!“ — „Beim Schneidermeiſter Kluge!“ — „Merkwürdig! 
Den bezahlſt Du doch nie ?“ — „Eben deswegen macht er 
meine Anzüge jo dauerhaft, damit ich ihm nicht fe oft was 
schuldig bleibe? * 


MTJ z Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten, 
Seeed eee 
2 Sämmtliche Neuheiten 


für die 


Frühjahrs- und Sommer-Saison 


* 

® 

= find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. 

> BET Elegante Modellgüte u 

= garnirte und ungarnirte ue 75 Kinderhüte, Reiſehüte, Blumen, 
2 

2 

® 

2 


2. April. 
II. Königsberger 


6240 Geldgewinne 
Tlauptgewinne Mark 


Loose à Mk. = Porto u. Liste 30 
empf. auch gegen Nachnahme 


Federn, Bänder, Stoffe, Bordüren, Agraffen, Schleier, Spitzen ꝛc. 
ſind in größter Auswahl am Lager, es empfiehlt dieſelben zu billigſten Preiſen. 


Jenny Neumann, 


1200001000100003 


 Geld-l:otterie 


Ziehung 18. bis 17. April 1901 


(5536 


'50000,20000etc. 


Carl Heintze, Berlin W., u. a Linden 3. 
UP —— p EO — CJ 


Neu! Neu! 


Gentral-Kaffee-Rösterei 


Hausthor Nr. 2. 


Den geehrten Hausfrauen von Danzig und Umgegend 
zeige ich ganz ergebenſt au, daß ich nach Aufſtellung 


rsd  menejtec Kaffee⸗Röſt⸗Maſchinen 


täglich mit friſch geröſteten Kaffees bediene. 


TĘ Zugleich ift es mir gelungen, eine 86 
Hundegaſſe NB 16, vis-à-vis der Kaiser. Poſt. (6085 Garnich 33 BES" neue Miſchung R „A 
>= tellen, d M RE 
ss — A EG 

è ; j a 4 ſtellen wir s 

P 2 8% s +. 2 g 
Gesellschaftsrei Elsen == Offerte für geröftete Kaffers. -E 

e .. GA Gonjum Tw H> ET DRO ar > Aa 33 
| | 4 eise-hüle 2.2 Fonſum |. „38 
== Neueſt v 1 MR 95 = 
x PE, ANAN 858 Neueſte » W, 1 % „dd8 SOAP 
Italien, 4 Mai, 25 Tage, 700 „ s.) Billige Sonderfahrten bis Neapel. AMEN: <= Hauer c: di aS WY 158 „ 22 
euefte p +... © e 4 p „ 1,58 „ Lg 
* » Neueite 8 1,78 2 
8 pri, Se PLANE: en „tą i y - A 6) f BA — 
mi fl .. =: 
Spanien, 2 un. T Russland Ss, || enst Crohn, Langos 52 ferte fi tohe Kaffees. 8: 
und Lissabo Nord-Russland „Finnland. ps e a s + e pro Pfund © R S* 
| 5 = antos, Superia, kräftig. p ” Z» 
dem Orient, 4 be, 2075 l,) Pe Sony oazie Aion, Burma Gelegenheitskauf r 
5 ezw. pe S Neu Granada, ſehr fein ſchmeckend 98 „ SS, 
N s. r 7) * w 

SĄ 2 2 Oſtindiſcher, beſonders feine Qualit. 1,08 5 
Nord A ik 8. Juni, 47 Tage, "M York, NPR PR für iederverkäufer! EE 8 fs bald Auttlons⸗ Waare e 4 1,18 1 = 

= . j S Java ge C s 
merika, "oo m. enden oe Wegen Auflösung einer Buch- und % Senio enie 111115 „ 18, $3 


Schreibwaaren-Handlun 


Indien, Ceylon, Birma, Java, 


Um die Erde, „era ) china (Kine) e 


Amerika. billig verkauft werden: 


1 grosser Posten Kanzlei-Papler, 


nach Ober-Italien, Sehweiz, Frankreich, Circa 80 Mille grosse Hanf-Kouverts, 


England, Schottland, Schweden, Nor- 


Billige Sommerr eisen, wegen, Dänemark etc. 
Ganz neue Touren. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten Fahrscheinheftex. Eisenbahnen. Dampfschiffe 


auf allen Linien nach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


Prospecte kostenfrei! 


Daſelbſt ift eine eleg. ſchw. Ladeneinrichtung billig zu verfa 


iſt sofort zu vermiethen. Näheres bei 


F NR TER KEN E 


SE 8SSBIISYOTIPSTIJ ANU ufnHeg UT EEE 


(6080 


(arlStangen Reise Bureau 


każ Berlin W., Friedrichstrasse 72 668. 


(früher Mohrenstrasse 10). 1868. 
Erstes und ; ältestes deutsches Reisebureau. 


DÆ- Wir bitten, unsere SEIT 33 Jahren bestehende Firma 


nicht mit später enistandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. 


Tertrelung in Dansig: Herr Hauptmann a, D. Carl Schmidt, Jopengasse b. 1 "A 


Max Cron, 4. Damm 8, 


empfiehlt fir Saison 1901 die als ET 


vertreter: 


feinstes Fabrikat bekannten 


„sönlichen fachmännischen Leitung 
bestrenommirte Reparatur - Werkstatt aufmerk- 


453 x billigste Preise zusichore. 


: Dil In Berlin: nur Friedrichstrasse 72. 


Ą Die der 
Berlin gehörigen 


groß, kommen unt 
günſtigen ' 
zum Verkauf. Die Güt 


4 s. ; 2 ; Ä | N . l feiner guten Bodenqualitć 
wählt jeder JOY. sichtige bekannten Kreiſe 
und erfahrene Sportsmann. ere een 2 


größtenthei 


Dieses überall bekannte und geschätzte Fahrrad entspricht 
am besten allen gerechten Anforderungen und übertrifft 
selbst die höchsten Ansprüche verwöhnter Radler. 


39071 Fahrräder. 


zeig Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a. d. Hj. 
Vertretungen in allen grösseren Orten des In- und Auslandes 


Yereeter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. ej 
Die Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrilk 


Paul Freymann, 
pe Brodbänkengaſſe Nr. 38 BU 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und i 
modernen Fagons. MS 


Kultur. 


Park und Garten. 


Verkauf im letzten 
Geschäftsjahre: 


Kur echt mit diese; 
p- zin 


SĄ, Leuteverhältniffe gut. 
find in der Nähe. 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilen koſtenlos 


Die Gutsverwaltung zn Dorgan J in Obr. 


ſowie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


> her” 
Ausſtenern von 180 Mark anf e 
| er A arlsbader 
bis zu den eleganteſten. 15 ud 
Um das Möbel Laufende Publikum von der Reichhaltigteit 194 Kaffeegewürz 


und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ftehen | R 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur gag 
freien Beſichtigung zur Verfügung. (5893 


Ader gunden erhalten Kredit! f Radebeul - Dresden, 
Vereins⸗ Fahnen. 


wie jede 
7 | ida in Gold 5 5 


Silber 
wird billigſt ausgeführt im 


Atelier von A. Bonk, 


Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbesserungsmittel. 


Weltberühmt 


(11226 


Dampf⸗Molkerei | 


ſoll das vorhandene Waarenlager im Ganzen ace BU 


1 Posten div. Kartonpapiere, Karten. Leihbibliothek, 
Schulbücher eto., div. Artikel für Buchbinder etc. 


Das Ladenlokal in der err Gogend, Hauptstrasse, 


Moritz Simon, Culm a/ W. 


abraupa rk Death 


| i Wartburg - Räder. 


a Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- 
stehende 


sam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung 


MMM 


Bedingungen 


liegen in der Nähe von 
Elbing, in dem wegen 


Pr. 
A Pagan etwa 2 km von 


milder, ai 4 dalo drainirt. Weizen- R 
und Rübenboden. Saaten in hoher 
Wieſen find ausreichend und 
gut, auch ift ſchöner alter Waldbeſtand 
auf jedem Gute vorhanden, ſowie 
Die Gebäude find p 
auf beiden Gütern reichlich und gut, 
desgleichen Inventar und Vorräthe. | 
; Zuckerfabriken 
8 Zur Anzahlung 
find s 85 000 0 60 65 000 4 erforderlich. Außerdem kommen 
in Dargau 2 Bauerngrundſtücke mit neuen Wohn⸗ und 
Bi Birtäidaftegeffuben, | je 33 ha groß bet 10—12 000 % An- 
zahlung zum Verkauf. (5305 


Die Gutsverwaltung zu Talpitten = Griinbagen 


5 J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. 


als der feinste Kaffeezusatz. 


UI⸗Käſe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (18776 
38 Breitgaſſe 38. 


Der Verſand nach auswürts geschieht in Poſt⸗Colli 
igat von 9%, Pfund franfo. 
97 


61 — Jeder Käufer erhält Rabatt Marken! — 


R. Schrammke, 
Danzig, Hausthor Nr. 2. os 


pxxzx XXZXXXXXXIXZXXXXIZY 


ufen. 


EJ 
Hiermit beehre ich mich mitzutheilen, daß ich 
mit dem heutigen Tage 


Gr. Ichwalbengaſſe Nr. 10 


feines Seif: 
und Wurflwaaren⸗Geſchäft 


eröffnet habe. Langjährige Erfahrungen ſetzen mich 
in den Stand, der mich beehrenden Kundſchaft beſte 
und billigſte Bedienung zuzuſichern. 

Indem ich höflichſt bitte, mein Unternehmen 
güligſt zu unterſtützen, zeichne 


* t E 


S RER HE 


e 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Schwarz, 


Fleischermeister. 


n 7 


in wenig Tagen 


c BIG” Ziehung 13., 15., 16., 17. April. 
Zur Freilegung des Königl. Schlosses: 


Königsberger Geld 777 


6420 Geldgewinne 402 “ Porto und Liste 80 Pf. en 


A Su; 


erg 


6 


erg 


ät 


3 


er a: 
is 8 


d. Drewitz Nacha, 


Friedrich van Nispen 


am 0000 Mark 
Gm 20,000 Mark 


5000 « 
3000 « 
4000 «. 
4000. 
5000 4 
12000 « 
120004 
12009 «; 
10000 «x. 


1 5000 4 = 
1. 3000 + = 
2. 2000 « = 
4. 2000 4 
10 a 500 4 
40 a 300 4 
50 200 4 
120 100 « = 
200 a 50 4 = 
800 + 30 0. 20 % = 19000 4 
5000 a 6 „% = 34000 w 


183 150 Loose. — Ferner empfehlen: 


22 Marienburger LIC TEA 
Pferde- Loose, 11 Loose 10 Mk. 7 Gewinn 
Versand gegen Postanweisung oder Nachąalane dyrch | — | 


$ Lid. Müller & Co. sm 


ec. Telegr.-Adr.: Alückemliiier. .. 


m Mandelkringel h 


Zum Gründonnerstag empfiehlt hochfeine Mandelkringel. 


Gustav Karow, 


Röpergasse 5 und eee 8. Wa 


Wedel’sehe Hofbuchdruckerei, 
1 1 


H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr., Jopengasse 13, Expedition der 
Brodbänkeng. 51, Friedrich Haeser vorm. Fer 


A. Müller vorm. 


chmiedeg. 19, 


Loose in Danzig bei P 
er Zeitung, 
kt 2, 8 


Kohlenmar 


Danzig 


| | 


PR: 


2 
3 Jo DĄ. 
— — aż 


EN MIT 


KE 
= — 


18 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. April. 


El eb, 


Ueber 500 Filialen. fi 


Durch die Einrichtung und Inbetriebſetzung meiner eigenen mit den 
vollkommenſten Maſchinen der Neuzeit ausgeſtatteten, von erſtklaſſigen Fach⸗ 
männern geleiteten ; 


Herren-Hüten |; | Cbocoladen= u. Zuckerwarenfabrik 7 
Englische und Wiener neueste Moden 8 bin 5 in den Stand geſetzt, die besten und feinsten 85 
` M zu auffallend billigen, aber feſten Preiſen. E Chacolade⸗ und Zuckerwaren F 
Grösste Auswahl e WB a Sn ira Fifa l 
e raraton e" 55 gut befonmende Chocolade- und Zuckerwaren z 
| Trikota gen g? gebrauchen will, der kaufe dieſelben mum in SB 
Handschuhe Ẹ 3 R K G 4 EB 

e Md U 
„ Knliſer's Kaffee⸗Geſchäft 


Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchlands 

im direkten Verkehr mit den Conſumenten (4928 

Danzig, Holzmarkt Nr. 17, Altſtädtiſchen Graben Nr. 19-20, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1, in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 36. 


Bruno Berendt, 


Kohleumarkt 1, Ecke Holzmarkt. 
Neu eröffnet: Filiale Hausthor Nr. 1. 


Seit langen J Firma 


Johannes Simon, Breite, 107, 


als billige und reelle Bezugsquelle be: 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ 


K 


Zum bevorſteheuden Wohnungswechſel erlaube 
mir auf mein reich ſortirtes Lager in 


ot DOON COOKIN 
Einem hochgeehrten Publikum ſowie meiner werthen EN a 8 4 
et e 3 i p e i ti ę Kundſchaft die ergebene Mittheilung, daß ich meine J ſachen in Gold, Stiber, Bondi, Create 
Ihr garr II b ti ir + 18,7 Nauerbauten A 8 Goldtalmi von 60 9 an. Altes Gold und Silber wird zu höchsten 
© r -Pa $ d ei OS proton nakani in Zahlung genommen. Reparatur 
3 WO c En 1 Sie mein treuer Abnehmer! Ich liefere ausſchließlich re. Danıpf- Bäckerei mif i Ron ilorei ? Frelsan nakaniti uni Mia hen b zur und bito. 
igarren und Zigaretten, welche überall eingeführt find. Meine koloſſal billigen Preiſe zwingen ; NY SERBA 
an bis zu den erſten Sorten in ff. Qualitäten! Zigaretten 100 Stück von 50 J an. Ganz R E PAP Se Johannes Simon, Zhrnade,, 
hervorragende Spezialmarken: Sumatra, Braſil, Mexiko, Havana in allen möglichen Fagons | ZZ verlegt habe. Für das mir bis jetzt entgegen gebrachte OE — 
; 4 ; 2 w 7 gleichzeitig, mir daſſelbe in meinem neuen Verkaufs⸗ En detail. En gros. 
Wer ſparſam gt gehe zu Friedrich van Nispen! C D lokal zu fibertragen, da ich ſtets bemüht fein werde, 
Wer Rechner ift oder fein muß gehe zu Friedrich wan Nispen! o i 
M, s 1 5 Mie Eröffnung findet Mittwoch, den 3.April ce., fatt n 
Bekannteſt t 1 9 ! D . , + 
auch waka eee e gehe zu Friedrich van Nispen! Eine Kommandite befindet ſich Schüſſeldamm 7. j 
Hochachtungsvoll | 


Bedarisartikeln für Küche und Hans 


aufmerkſam zu machen: 


Eßſerviee, Messer, Gabel, Löffel, 


zu wirklichen Engros⸗Preiſen zu erhalten find, 


«gm 
Ueber 500 Filialen. 
© = 
zh U 
Kaufen Sie Z Geſchüfts Verlegung! 
uhren, Regulateure, Wand: u. Wecker⸗ 
Bäckerei, Paradiesgaſſe Nr. 18, nach der von mir & er 7 Per in eai Preislage. Trauringe in Gold, Silber und 
Uhren und Schmuckſachen allgemein bekannt für gut und billig. 
zum Einkauf! Bigarren, die jeder Raucher tenut, finden Sie bei mir von 4 2,50 pro 100 Stid | N Tauggarten Ur % 102 
ah > 
und den dazu paſſenden Miſchungen! Vertrauen meinen beſten Dank ausſprechend, bitte 3: ER 
für nur feine und gute Waare Sorge zu tragen. 
Wer wirklich das Beſte, aber 
Wer ſchon lange nach einer billigen Einkaufsquelle ſucht, bei welcher ſchon 10 Zigarren 
sa +e 2 
Otto Ausländer, Bürkermeifter, 


findet diese bei Friedrich van Nispen! i 
ETES 2 A reiche Auswahl in Kaffeemühlen 
„Machen Sie einen Verſuch: Denn Berſuch macht klug: Z a zt ET: | Waſchſervicen, | Seite Sonftruttion 
und koſtet bei mir kein Lehrgeld, da alles zurücknehme, was nicht ganz außerordentlich zufagt! | 73 m 2.95 von 
Ich notire ſehr billige Preiſe, liefere dieſelben Qualitäten von Zigarren und Zigaretten⸗ DNN NMX XN NN XE 5 ee ee, Fleiſchmaſchinen, 
forten, welche von den maßgebendſten Fabrikanten Deutſchlands zu + K Pajhtijhen, Wringmaſchinen 
m . " alle Arten von , 


Millionen abgeſetzt werden. 
Zigarren⸗Import⸗ und Verſandhäuſer 
Friedrich van Nispen 
Brodbänkengafle 51, Ente Pfarrhof, Schmiedegaße 19, am Holzmarkt. 

( 


Weitere Geſchäf 8806 


Beſen und Bürſten, Mandelreiben, 
Kochgeſchirre in Emaille und Eiſen, 
— Petroleumko cher 
(Emaille und Eijen), 
große Auswahl von nur guten 
Nickel - Kaffee und Thee - Servicen, 
Porzellan-Kaffee-Service 


(O⸗theilig, anne, Sahnentopf,Zuckerdoſe m6 PaarTaſſen) 
von 2,75 «4 an 


Horzellam- Tassen, Dtzb. von 1 % an, 


Loubier & Barck 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen ihre bedeutend vergrößerte 


a kj 


N 


DS- Oster-Nippes "WE 


En gros. | En detail, 


— sodd:y-a2:sSg -PE 


| Spezialität: 
Zum ganz beſonders vortheilhaften Einkauf empfehle ich einen großen Poſten br Ea dą 20) Asów N 
Ampeln, Kronleuchter, (5815 


für Petroleum und Gasglühlicht. 


g abrik-Neſte ee A | 
Louis Jacoby | 


Elſaſſer Baumwaollenwaaren , für Mädchen: 


W m 
beſtehend in: Kleider 


Hemdentuchen, Dowlas, Linons, Renforcós, Shirtings | mopa aan AN; 
und Damaste für Leib- und Bettwäſche. W äpes ee 0 1 
Ferner: Croisés, Wiener Cords, Matelassós, gerauhte Blousen, e Wika ne Da) * 3 
und ungerauhte Piqués zu Negliges. 9 * n 
van der Sees Universaltuche „Linons “ für Knaben: Ir Kinie 
find aus der 3 F e a ee ſich ſowohl in der Wäſche, wie g i» Anziige O ban 
Stücke von 20 Meter toften in: Paletots joflen zumfprühſahr Eh 
n e 
Meier 40, 45, 60, 60 3, SBlousen Nach ende . e. bet 


130 em Breite 12,—, 14,—, 15,—, 12, , 


Meter 60, 75, 80, 90 4 jede fürſorgliche Mutter 


und wo kauſen? 
In den Verkaufsſtellen der 


Deutsch -Amerikanischen 
Sehuhiabrik 


k G. m. b. H., T 
Danzig, Zangenmarkt 30, 
ſind alle Neuheiten in 
brammen und ſchwarzen 
Stiefeln vom feinſten bis zum billigſten Genre, zu enorm billigen 
Preiſen vertreten; Paßform und Haltbarkeit, worauf es bei 
Kinderſchuhen hauptſächlich ankommt, find unübertroffen. Man 
verlange: braune hohe Knopf⸗ u. Schnürſtiefel Nr. 18/35 für 
1,28, 1,75, 2,60, 3,00, 4,10 A 20.; ſchwarze hohe Knopf⸗ und 


RE... 
Einen eleganten fertigen 


Fur 2 ` bog © 
al ſauber gearbeitet u. tabel- 
i los ſitzend, kaufen Sie in 
großer Auswahl u, ſchönen © 


arben zu ſehr billigen 
liefert A (6805 


teijen bei 


? e y a | Schnürftiefel Nr. 18/35 für 1,45, 2,40, 200, 3,26 de. Lad 
el A PETIT Nun. Berliner Pferdelotterie ene 100,09 2 fe 
A, Rabattmatten Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. Darenſchuhe nen 220.4 an; farb. Herrenſchuhe von 4 6 an że. 


NT mai ee 5509 Gewinne Wert ax e Amerikanische Nada 
Herren - Ang OOO e 


ladungen. Herbſtlieferung. 


nach Maass. | Aaupigewinn: Mk.10000, 8000 ott. | msc. Git, u. Stidigarn, 
* 1 55 Jube⸗ Porto und Liste 20 Pig, versendet gegen Briefmarken oder Socken, Damen⸗ und Kinderſtrümpfe, 


> AI, A 5 . « 
kbeje, 5 ertzetungen fotove ſuch | (VNA böriheite lief. Aa Gr 63% | Handschuhe, Corsets, Stickereien, Brochen 
8 


ve Sabritpr. verl. Allg Agenturen⸗Liſte! (ZAS VANY bilitgft Hans c — a i 
ö elne N > i arl Heintze, Berlin W , ofjevirt ; 
staia zeitig. A Jul. Reinkold, Nainichensa rome, Einbeck . er 8. a9 H. Eichmann, Fisch ergaſe 6 4. 


eee eee (8697 ~ Bettretergej Katalog grat. (5055 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


